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VORBEMERKUNGEN

Ursprünglich hatte ich die Absicht den topographischen Hintergrund der
altarabischen Dichtung nach Landschaften geordnet zusammenhängend dar
zustellen Da aber dadurch die Arbeit einen allzu großen Umfang angenommen
hätte und außerdem vieles lückenhaft geblieben wäre so habe ich mich auf
die alphabetische Anordnung beschränkt Aus ähnlichen Gründen bin ich auch
auf die Pilgerstraßen und sonstigen Routen nicht näher eingegangen Ferner
wurden die Orte und Landschaften Taimä Haibar Wädi r Ruma modern
Wad er Rma Minä Arafa Tihäma Negd und Higäz als bekannt voraus
gesetzt Allerdings schwankt der Umfang der beiden letzten Begriffe je nach
dem örtlichen und zeitlichen Standpunkt der Autoren Es sei hier auf die
geographischen Einführungen in Oppenheim Beduinen Bd II p 311 ff und
Bd III p 3ff aufmerksam gemacht

Die topographischen Untersuchungen wurden im NO auf den Landstrich
Hegera Hazn ausgedehnt im Norden auf die Syrische Wüste bis zur Breite
von Kerbela Im SW endet das behandelte Gebiet etwa bei dem 20 Breiten
grad im SO bei Yabrln

Gelegentlich wurden Verse nur teilweise wiedergegeben weil sie ohne weit
läufige Erklärungen dem Leser unverständlich bleiben würden Bei unechten
Gedichten und Versen wurde der Name des Dichters bzw die Versnummer in
Anführungszeichen gesetzt sonst noch unsichere Namensformen

Die einzelnen Artikel des Ortsnamenverzeichnisses wurden nach dem
deutschen Alphabet angeordnet Die Einschiebung der hinzukommenden
arabischen Buchstaben ergibt die alphabetische Folge

abdddfgghhhiklmnqrssstt
t u w y z zund werden bei der Reihenfolge nicht berücksichtigt
Bei den Stichworten ist der arab Artikel al nicht assimiliert weil er dem

Nomen folgt
Die Transkription der Ortsnamen auf den englischen und französischen

Karten wurde nach Möglichkeit belassen
Zur Vereinfachung des Druckes wurde bei den arabischen Siglen auf dia

kritische Zeichen verzichtet Voll ausgezeichnet sind die Namen im Literatur

verzeichnis
In Sperrdruck sind wiedergegeben in den Zitaten und dem Text die Namen der

Orte die an ihrer Stelle behandelt worden sind in Kursivdruck m den
Stellenangaben zu Beginn der Artikel der Name des Dichters dessen Vers



zitiert wird ferner wenn mehrere aufeinanderfolgende Verse zitiert werden
die Nummer des Verses der das Stichwort enthält

Wenn zwei Ortsnamen durch einen schrägen Strich voneinander getrennt
sind so ist der zweite der moderne

Für Zitate aus den Mu allaqät habe ich die Edition Lyall zugrunde gelegt
und die entsprechenden Versnummern der Edition Arnold bei abweichender
Versfolge in Klammern dazugesetzt Für Verse die ich aus den auch in Ahl
wardt The Six Ancient Arabic Poets enthaltenen Mu allaqät zitiert habe
wurde diese Edition zugrunde gelegt und die entsprechenden Versnummern
der beiden anderen Editionen in der Reihenfolge Arnold Lyall daneben
gesetzt

Bekri mu gam mä ista gama 4 Bde ed Mustafä as Saqä Kairo 1364
1945 1371/1951 Bekri 2 wurde nur für die Anmerkungen herangezogen
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SYSTEMATISCHER TEIL

Einleitung

Mir ist keine Dichtung bekannt in der sich Ortsnamen in einer solchen Fülle
darbieten wie in der altarabischen Mit dieser Feststellung erhebt sich zugleich
die Frage nach Wesen und Eigenart jener Dichtung eine Frage die Beant
wortung findet wenn man den beduinischen Dichter in seiner inneren Formung
durch die ihn umgebende Natur von der er als Nomade unmittelbar abhängt
zu verstehen sucht

Der große Mangel an Wasser und Vegetation in Wüstenarabien schafft
härteste Lebensbedingungen Sie zwangen den Beduinen von jeher zu ge
schicktester Anpassung an die karge Natur des Landes lenkten damit seinen
Blick nach außen auf die praktischen Zwecke hin und ließen ihn in seiner
Lebensgestaltung über den Bereich des Physisch Elementaren kaum hinaus
wachsen So konnte sich alles Denken und Trachten des Beduinen nur in
einer vom Utilitarismus bestimmten Richtung entwickeln Dieser seelisch
geistigen Haltung entspricht die vollkommen realistische Auffassung der Um
welt wie sie sich in den altarabischen Gedichten widerspiegelt

Da der Beduine um sich und seine Herden zu ernähren an periodische
Wanderungen gebunden ist die sich nach dem jahreszeitlichen Pflanzenwuchs
richten so treten zahlreiche Orte in seinen Gesichtskreis Die sich auf diese
Weise ergebende umfangreiche Ortskenntnis wird noch vermehrt durch ge
legentliche oft weit über das eigene Stammesgebiet hinausführende Raub
züge aber auch durch Reisen Namentlich sind von den Dichtern selbst
manche weit herumgekommen Bei Ibn Muqbil frühe Umaiyadenzeit der
fast alle Gegenden Innerarabiens durchzogen hat drängt sich geradezu die
Vermutung auf daß er von geographischen Interessen geleitet war Hohe Be
deutung haben für den Beduinen zumal wenn im Sommer jeglicher Pflanzen
wuchs verdorrt Oasen und Wasserstellen Ihre Namen sind häufig als Land
schaftsbezeichnungen auf die Umgegend übergegangen Es kann daher bei
der Vorliebe des Dichters für möglichst gegenständliche wirklichkeitsnahe
Beschreibung keineswegs befremdlich erscheinen daß Ortsnamen in erheb
lichem Maße in die alt arabische Dichtung Eingang gefunden haben

Die Funktion der Ortsnamen in der altarabischen Poesie

Gleich zu Anfang in den die qasida die Hauptform der altarabischen Ge
dichte einleitenden Themen naslb die der Klage des Dichters über ent
schwundenes Liebesglück Ausdruck verleihen stoßen wir in der Regel auf
einen reichen topographischen Hintergrund Da stellt uns der Dichter die ver
wehten Spuren verlassener stets im Bereich von Wasser oder Weide an
zutreffender Zeltplätze vor Augen welche in ihm die Erinnerung an die
ferne Geliebte wachrufen und sein Herz so mit Sehnsucht und Trauer er
füllen Die übliche Aufzählung einer größeren Folge von Orten bei denen jene
Spuren noch zu erkennen sind zeugt von dem unsteten Charakter des Beduinen
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lebens Die Orte liegen meist als verstreute Gruppe innerhalb einer bestimmten
Landschaft

In der strengen Reihenfolge des topographisch so wichtigen Itinerars treten
uns die Ortsnamen entgegen wenn der Dichter beschreibt wie seine Ge
liebte wohl meist fremder Stammeszugehörigkeit mit ihrer Karawane
nach schmerzlicher Trennung von dannen zieht Allerdings verfolgt der
Dichter den Weg der Reisenden in einer imaginären Schau die jedoch einer
genauen Ortskenntnis entspringt Daß er bisweilen vorgibt die Fortziehenden
noch zu sehen vgl Hutai a LXXVII 1 4 und Zuhair XVII 8 nachdem
sie in Wirklichkeit seinem Gesichtskreis längst entschwunden sind kann nur
als hyperbolischer Ausdruck des Abschiedsschmerzes gedeutet werden

In Zuhair XVI Mu all läuft die Reiseroute der vom Dichter Scheidenden
aus der Gegend südlich vom Salmä nach Südosten zum Wadi r Ruma

7 7 7 Schau mein Freund ob du Sänften siehst die bei al Alyä
oberhalb Gurtum aufbrechen

12 15 10 Sie kamen zum Vorschein beim Wadi s Sübän dann kreuzten
sie es auf lauter blanken qainitischen Sätteln

11 14 8 Sie ließen zur Rechten al Qanän samt seinem unebenen Ge
lände und den dort Anwesenden die teils das Fest im Monat
Ragab schon gefeiert hatten teils feierten

10 10 13 Sie brachen in der Frühe auf zogen fort im letzten Morgen
grauen da fanden sie das Wadi r Rass wie die Hand den Mund
d h mit Leichtigkeit

Nur ganz selten verwendet der Dichter die Ortsnamen um uns seine eigenen
Reisen anschaulich zu machen

Oft fällt den Ortsnamen im naslb die Rolle zu die Weite des trennenden
Raumes zwischen dem Dichter und der Geliebten zu zeigen Ein typisches
Beispiel dafür bietet uns al Härit b Zälim Mufadd LXXXIX 2

Meine Leute zelten am Felshang der beiden Qanä während
sie in den bewachsenen Niederungen von Bisa und Rubäb
zeltet

Der Dichter weilt unter seinem Stamm am Ostrand der Lavagebiete von
Haibar die Geliebte im entlegensten südlichen Negd

Nach dem naslb schildert der Dichter häufig einen Ritt durch die Wüste
der seinen Liebesgram zerstreuen soll Zum Vergleich mit den Vorzügen seines
Reittieres pflegt er einer solchen Schilderung die wilder Tiere einzufügen Vor
allem läßt er den Wildesel immer wieder vor uns lebendig werden Dabei
heben die Ortsnamen den landschaftlichen Hintergrund wirksam hervor Der
Wildesel ist ja durch seine Lebensweise an bestimmte Landschaftsformen ge
bunden Die dem Dichter in einem bestimmten Erlebniszusammenhang ge
gebenen Wirklichkeitselemente von Wild und Landschaft werden in der
poetischen Sphäre neu kombiniert Bei Rabi a b Maqrüm Mufadd XXXIX
verbringt der Wildesel das Frühjahr auf Weideplätzen am Nordostrand der
Dahnä bis ihn die mit Beginn des Sommers verdorrenden Weiden und ver
siegenden Tümpel auf die Suche nach Wasser treiben Er eilt nach Osten über
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den felsigen Boden vom Sammän um im nördlichen Teil der Provinz Bahrain
auf ständig wasserführende Brunnen zu stoßen

20 Sein des Kameles Sattel scheint auf einem Wildesel zu liegen dem
Weide an den Bächen von Ma qula freisteht

21 Bächen in bewachsenen Niederungen die angeschwellt haben anhaltende
Regenfälle von den Widder Sternen 1 her

22 Da straffte sich wieder sein Körper infolge des reichlichen Futters wie
das Tau dessen lockere Fasern eine kunstfertige Syrerin fest zusammen
gedreht hat

23 Er jagt ein Weibchen langrückig schlankhalsig bald hier bald dort
hin das ausgefallene Haar ihres Winterpelzes flog dahin

25 Er wandte sich ab von den Zugängen zu den Tränkstellen des Tal
grundes Qaww und das Felsgelände des Sammän brachte sie um ihre
Überlegenheit in der Schnelligkeit

26 Und der nächste Wasserplatz den sie abends erreichen konnten war
Utäl Gumäza oder Natä

Die Gewitterschilderungen mit den darin enthaltenen Ortsnamen verldären
einen wichtigen Vorgang im Leben der Beduinen die Beobachtung des
Wetters um festzustellen wo Regen fällt oder wo er zu erwarten ist die
poetischen Beschreibungen gehen übrigens immer weit über den normalen
Sichtbereich hinaus Ein Gewitter das sich über die zum Teil gebirgige Ge
gend südöstlich von Surret Negd 2 entlädt enthält Labid XIX

19 Dann scheuchte es das Gewitter die Steinböcke vom Amäya hinab
zur Ebene hin und bei Säha erfüllte es den Wunsch

21 Al Badly traf da den Kuläb dann strudelten beide ineinander die Woge
ihrer beiden Ströme kommt von dem dessen Wasser überlegen ist

22 Dann füllten sie den Grund des Rikä wie der persische Schenke den
Silberbecher füllt

Historische Bedeutung haben die Namen jener Orte bei denen oder in deren
Nähe Schlachten ausgetragen wurden Von solchen Ereignissen erfahren wir
wenn der Dichter das Lob seines Stammes oder sein eigenes verkündet Einen
wirklichen Einblick in den Verlauf einer Schlacht an Hand von Ortsnamen
gewinnen wir jedoch nur in einem Falle in der Schilderung des Tages von
as Sübän Die Kampfhandlungen ziehen sich dort über eine ansehidiche
Strecke hin was in Anbetracht der den Beduinen eigenen Kriegsführung
freilich nichts Ungewöhnliches ist Aus diesem Grunde wird ein Schlachttag
yaum meist nach verschiedenen Orten benannt Ein allerdings durchaus

nicht typisches Beispiel eines sich über ein weites Gebiet erstreckenden Kriegs
zuges findet man in den Versen des Aus b Galfä von Tamim Mufadd CXVIII
Er erfolgte nach dem Siege des Bruders des letzten Königs von Hlra bei Arik

1 Gemeint ist der heliakische Aufgang des Tierkreisbildes welcher den Beginn

des Frühlings anzeigt2 Der Nabel von Negd entspricht ungefähr dem alten Himä Dariya
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ca 591 Den räumlichen Verlauf dieser kriegerischen Expedition bezeichnet
ungefähr eine Linie die von Arlk südöstlich der Lavagebiete von Haibar
zunächst nach Süden dann in östlicher später südöstlicher Richtung mitten
durch Surret Negd geht um bei Samämi in einiger Entfernung vom südlichen
Surret Negd zu enden

1 Wir führten unsere Rosse von den beiden Seiten von Arlk nach Agalä
II dann zu den Felsrücken des Rigäm 1

3 Wir erschlugen wen wir erschlugen dann kehrten wir uns gegen die
Leute von Suraif bis nach Samämi

Zu dem gelegentlichen Gebrauch der Ortsnamen in Eiden und feierlichen
Versicherungen s z B Näbiga XVII 21 23 dort verleiht der Dichter seinem
Schwur besonderen Nachdruck weil er ihn bei den Opferkamelen ablegt die
sich in Lasäfi und Tabra sammeln Orten im Gebiet der Aqäri von Sa d
Tamim mit denen er damals verfeindet war

Zur Bedeutung der historischen Topographie Arabiens

Es liegt auf der Hand daß die alten Gedichte für uns erst lebendig werden
wenn wir die Lage der Orte und die geographischen Verhältnisse der Land
schaften kennen soweit wir aus schriftlichen Quellen zu einer Anschauung
gelangen können Bisweilen erschließt die Erkenntnis des geographischen Zu
sammenhanges sogar die ursprüngliche Form der Gedichte so sind in A sä
XVIII zwei Gedichte zusammengewachsen s Häyir I u II Im Anfang des
ersten zieht seine in Satt einem Weiler der Oase Hagr wohnende Geliebte

nach dem Kommentar eine Sklavin der B Ubaid von Hanifa die er später
heiratete mit ihren Leuten zur Dattelernte nach einer Oase in einem ge
schützten Gebirgstal im Nordwesten im zweiten etwas später zu dem
gleichen Zweck in die offene Ebene vor Manfül ia Natürlich ist die Ent
hüllung der historischen Topographie für die Geschichte Arabiens von großer
Bedeutung

Andererseits setzt uns das alte Namensgut in den Stand über die Echtheit
bzw Unechtheit von Gedichtabschnitten aber auch ganzer Gedichte zu ent
scheiden oder ihre Restauration dieser fruchtbare Begriff ist von R Blachere
eingeführt worden aus unvollständigen Bruchstücken zu beurteilen Als
Beispiel für den letzten Fall möge die Gewitterschilderung in der Mu allaqa
des Imru ulqais XLVIII dienen
67 72 73 Ich saß seinetwegen des Gewitters w mit meinen Genossen

zwischen Därig und al Udaib wie ferne ist das Betrachtete
68 73 74 Für den Beschauer hängt seine Regenwolke rechts über 2 dem

Qatan und links über dem Sitär und Yadbul

1 Lies so mit Bekri 400 489 u Yaq III 476 statt ar Rihäm im Text vgl auch
Lyall s Note Mufadd II 326

2 So besser mit Ed Arnold Vers 73 als alä emporsteigen über im Text
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69 74 75 Da begann der Platzregen um 1 Kutaifa indem er die Kanah
bnl Bäume aufs Kinn niederdrückte

70 75 76 Und es zog am Qanän vorbei seine Hauptmasse da zwang
es von ihm die Steinböcke hinab allerorten 2

71 76 77 In Taimä ließ es sogar keinen Palmstamm und keinen YVehr
turm über er sei denn aus Blöcken gefügt

72 77 78 Als ob Tabir in dem anhebenden Gewitterschauer ein in ein
gestreiftes Gewand gehüllter alter Mann sei

73 78 79 Die Gipfel des Hauptes vom Mugaimir glichen am Morgen
infolge des Regenstromes und des Angeschwemmten einem
Spinnwirtel 3

74 79 80 Und es warf in der Steppe von al Gabit seine Last ab wie der
yemenische Kaufmann der sich mit Säcken beladen auf dem
Markt niederläßt

Die in diesen Versen vorkommende Folge von Ortsnamen ist vollkommen
sinnlos so al Udaib etwa 35 km südsüdwestlich Küfa gegenüber Därig
nördlich von Surret Negd ferner Sitär und Yadbul gegenüber Qatan mehrere
hundert Kilometer weit voneinander entfernte Berge im Negd Ebensowenig
vertragen sich Taimä Tabir bei Mekka und die Steppe Gablt westsüdwestlich
Basra mit allen bisher genannten Orten Auch die Lesarten Asma i s in an
Nahhäs Kommentar ed E Frenkel Halle 1876 bringen in das Ganze
keinen Zusammenhang Zwar paßt zu 70a Busyän nördlich Tä if in wa
alqä bi Busyänin ma a 1 laili barkahü allenfalls zu Tabir aber gerade dieser
wird von Asma i durch Abän ein Bergmassiv am mittleren Wadi r Ruma
ersetzt Wir haben hier also ein Flickwerk von der Hand eines der Geographie
unkundigen Restaurators vor uns welches ein Bruchstück von Imru ulqais
ausfüllen sollte Zu diesem Bruchstück dürften folgende Verse der Reihe nach
gehören 68a 70a 69 und 73 Vers 72 in Asma i s Lesung könnte vor 68 stehen

Selbst in der Versfolge die häufig schwankt läßt sich mit Hilfe der Orts
namen zuweilen Eindeutigkeit erzielen so hat man in der Mu allaqa des Labid
die Verse 18 und 19 welche hier wiedergegeben seien umzustellen

18 Im Osten der beiden Berge al gabalain oder bei Muljaggar da hielten
sie die Wolke Farda II und Ruhäm fest

19 Ferner Suwä iq wenn sie nach Süden zieht dann zieht sie vermutlich
über Wihäf al Qahd 4 oder Tilhäm

Beide Verse gehören in Wirklichkeit hinter Vers 24 der mit dem Vergleich
schließt als wäre sie die Kamelin eine tintenfarbene Gewitterwolke

1 Ed Arnold Vers 74 fauqa2 Der zweite Halbvers gehört vielleicht nicht hierher da der Qanän für Stein
böcke zu niedrig ist

3 Die Gipfel des Hauptes gibt keinen Sinn vielmehr deutet die flache oder
leicht gewölbte Form des Spinnwirtels der sich ringförmig um die eigentliche
Spindel schließt auf die Ablagerungen am Fuße des Berges nachdem sich die Flut
verlaufen hat Auch Asma i s Lesung Tumaiya bleibt unverständlich

4 Lies so statt al Qahr
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die abgeregnet leicht mit dem Südwind dahinfliegt Denn aus Vers 19 der
18 gedanklich fortsetzt geht eindeutig hervor daß es sich um Wolken handelt
Die falsche Stellung der beiden Verse hinter 17 wo Faid und Higäz vor
kommen hat dazu geführt daß in 18 drei dem Überlieferer unbekannte Orts
namen durch al gabalain Aga und Salmä Farda und Ruhäm s Yaq II
769 beides Orte zwischen Gebel Sammar und Higäz ersetzt wurden Von
den ursprünglichen Namen ist nur Muhaggar übriggeblieben eine Bergkette
im südlichen Negd Dort liegen ebenfalls die in Vers 19 genannten Orte

Ferner s Aus XVII wo die Schlacht von as Sübän s Labän und al
Uyün geschildert wird Dort hat man Vers 9 hinter den die Dauer und Härte

des Kampfes symbolisch ausdrückenden Vers 15 zu stellen da der Dichter
rückschauend die Orte nennt wo die Gefallenen liegen d h von der Rück
zugslinie aus deren Ende in Vers 14 angegeben ist Als weiteres Beispiel sei
genannt Zuhair XVI Mu all s oben wo die Versfolge 7 12 11 10 lauten
muß

Methodisches

Die topographische Bestimmung der von den Dichtern erwähnten Orte mit
Hilfe der arabischen Geographen und der neueren Karten nebst den modernen
europäischen Reisebeschreibungen stößt auf etliche im wesentlichen durch
die Eigenart und den Zustand des Quellenmaterials bedingte Schwierig
keiten

Neben zahlreichen Fälschungen finden sich bei den Dichtern oft Fehler in
der mündlichen und schriftlichen Überlieferung aber auch in den Editionen
selbst namentlich den älteren die aus unzureichenden Handschriften ge
schöpft waren Gleiches gilt abgesehen von den Fälschungen für die ara
bischen Geographen

Zu den am häufigsten auftretenden Fehlern gehören Verschreibungen von
Ortsnamen Diese Verschreibungen können leicht Verwirrungen hervorrufen
sofern sie zur Umdeutung eines Ortsnamens in einen anderen dem Schreiber
bekannteren führen So bezeichnet Abü Häti m as Sigistänl Bekri 731 Qar
qarä als eine Wasserstelle zwischen al Hägir und an Nuqra zwei aufeinander
folgende Stationen im mittleren Teil der Küfa Mekka Straße Doch ist
Qarqarä hier nicht als ein Homonymon zu der wichtigen Landschaft am nörd
lichen Tuwaiq aufzufassen an welche der Schreiber offenbar dachte sondern
man hat Qaraurä zu lesen vgl Yaq IV 15 Ibn Hurdadbih p 127 Ferner
verführt Abü Hätim s falsche Lesung Bekri ibid dazu die beiden Orte Birk
Milk und Hiyam die er Zuhair XVII,6 entnimmt wo sie zusammen mit
der Landschaft Qarqarä erwähnt sind in das Gebiet der Abs d h in die

Gegend von Qaraurä zu verlegen
Andere schwerwiegende Mängel bestehen darin daß die Angaben der

Geographen über Ortslagen oft sehr unbestimmt und mit Irrtümern behaftet
sind Ja eine beträchtliche Anzahl von Orten die von den Dichtern erwähnt
werden und zum Teil noch heute ihren alten Namen tragen ist den arabischen
Geographen unbekannt Bei alledem darf man freilich nicht vergessen daß
von den Dichtern zu den Geographen oder vielmehr zu deren Gewährs
männern keine unmittelbare Tradition führt
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Da die meisten Ortsnamen mehrfach vorkommen bei den Geographen aber
namentlich Yäqüt nicht sauber auseinandergehalten werden so lassen sich
die betreffenden Ortslagen nur dann feststellen wenn man die größeren geo
graphischen Zusammenhänge zugleich im Auge hat

Ferner muß man versuchen sich ein Bild zu machen von der regionalen Ver
teilung der bei Geographen wie auch Dichtern allenthalben erwähnten Be
duinenstämme und ihren von den jahreszeitlichen Weide Verhältnissen ab
hängigen Wanderungen Aber auch die in langen Zeiträumen häufig ein
tretenden Verschiebungen der Stammesgebiete sind zu berücksichtigen denn
die uns von den Geographen übermittelten Nachrichten datieren aus ver
schiedenen Zeiten Es muß noch gesagt werden daß die zahlreichen Lücken
und Ungenauigkeiten die auch in den neuesten Karten noch anzutreffen sind
topographischen Bestimmungen beträchtliche Hindernisse in den Weg legen

Die bisherigen Behandlungen der Ortsnamen

Seit jeher haben die Herausgeber altarabischer Poesie mit geringen Aus
nahmen zu diesen gehört auch leider ein Kenner wie Ahlwardt den Orts
namen wie sie in den Gedichten ständig vorkommen Beachtung geschenkt
Es leuchtet ein daß sie sich innerhalb ihres besonderen Aufgabenbereiches
eingehender Untersuchungen zumal einer systematischen Behandlung des
Ortsnamenmaterials nicht widmen konnten Sie sind daher meist zu wenig
brauchbaren Ergebnissen gekommen Von diesen Herausgebern altarabischer
Diwane und Gedichtsammlungen verdienen in unserem Zusammenhang drei
eine kurze Betrachtung

Sorgfältig geht Nöldeke in seinen Fünf Mu allaqät SBAW ph hist
CXL 7 CXLII 5 CXLIV 1 Wien 1899 1901 zu Werke Vor allem zieht
er neben den arabischen Geographen auch Parallelstellen aus anderen Ge
dichten heran In dem damals noch wenig bekannten Innerarabien konnte er
natürlich nur an einigen Stellen zu genauen Ortsbestimmungen gelangen
So erkennt er in dem Hazäz der alten Zeit Die Mu all d Amr p 44 das
heutige gleichnamige Bergmassiv im nordwestlichen Surret Negd wieder
Durch die Identifikation des Ortes Tihfa inmitten von Surret Negd Die
Mu all Labid s p 65 gewinnt er einen sicheren Anhalt für die Lage der dort in
v 1 u 2 genannten Orte

Auch Sir Charles Lyall hat auf die Ortsnamen große Mühe verwandt
In dem 1913 erschienenen Diwan des Abld Einleitung p 6 sucht er ein
Bild zu geben vom Streifgebiet des Asad Stammes Sa d b Ta laba
dem der Dichter angehörte Das konnte ihm freilich nicht ganz gelingen da
die in den Versen enthaltenen Ortsnamen schlecht überliefert sind In dem
im selben Bande veröffentlichten Diwan des Amir b at Tufail Einl p 75 77
wo er die Wohnsitze der Amir behandelt zieht er Doughtys Reise zur Illu
stration des weit in das Himä I a r I y a hineinreichenden nördlichen Teiles des
Amir Gebietes heran Bei seinen Ortsbestimmungen in den Mufaddaliyät
vol II ist er allerdings bisweilen auf Abwege geraten S 281 Note zu XCVIII

7 verlegt er Asnuma samt Falg nordöstlich vom Negd weil er letzteren
Ort mit dem fast gleichlautenden Falag verwechselt in den südlichen Teil
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der Provinz Yamäma Suraif hält er für einen mountain tract im Wadi
r Ruma p 326 Note zu CXVTII 3 obgleich er p 185 Note zu LIV 22 die
richtige Auffassung Asma I s Yaq III 285 wiedergibt daß Suraif ein im
Westen an Surret Negd grenzendes Hochland und Saraf der höher gelegene
Teil von Surret Negd das Tasrir Tal einschließen

Endlich hat auch M Nallino in ihrem 1953 edierten Diwan des Näbiga al
Ga di sich eifrig mit Ortsnamen befaßt Jedoch hat sie dabei nicht immer ge
nügende Kritik walten lassen so daß manche ihrer Angaben zum Verständnis
der jeweiligen Verse nichts beitragen So identifiziert sie p 13 Anm 9 u
p 14 Anm 2 von den in I 9 u 10 genannten Orten die im ehemaligen
Stammesgebiet der Ga da nördlich Negrän liegen Ahrub 1 mit einem Berg
südöstlich Medina nahe der Küfa Mekka Straße und al Haniqän 2 mit einer
Wasserstelle nahe Medina

Anschließend mögen die zusammenhängenden Darstellungen über die
historische Geographie Arabiens erwähnt werden Wüstenfeld hat sich von
den Hauptstraßen und Landschaften Nordarabiens ausgehend als erster
dieser mühevollen Arbeit unterzogen Aus der reichen Fülle des geographischen
Materials das er seinen 1862 1871 1873 und 1874 erschienenen Abhandlungen
zugrundelegte ein richtiges Bild zu gewinnen mußte ihm bei dem damaligen
Stand der Erforschung Innerarabiens versagt bleiben Die beigegebenen Karten
wirken heute geradezu grotesk

Weniger in Betracht kommt für das uns hier interessierende nomadische
Arabien Sprengers wertvolles Werk Die alte Geographie Arabiens Bern
1875 in welchem der Verfasser an die Nachrichten der antiken Schriftsteller
anknüpft Kap VII im 6 Buch von Ptolemäus kosmographischem Werk
dient der Darstellung als Leitfaden und demgemäß das Hauptgewicht auf
die Küstengebiete und Karawanenstraßen legt

Die 1888 erschienene Skizze des gleichen Verfassers Die arabischen Be
richte über das Hochland Arabiens beleuchtet durch Doughty s Travels in
Arabia Deserta ZDMG Bd XLII p 321 340 enthält hauptsächlich
für Surret Negd eine größere Anzahl von Ortsidentifikationen

Die Taten des Helden in Bräunlichs Biographie Bistäm b Qais ein vor
islamischer Beduinenfürst und Held geschehen in Nordostarabien Einen
geographischen Überblick vorausschickend sucht der Verfasser p 12 14 die
Lage jener Orte ausfindig zu machen bei denen sich Kämpfe abgespielt haben
Bei der Unzulänglichkeit des ihm zur Verfügung stehenden Kartenmaterials
sowie den für diese Gegend spärlichen Angaben der arabischen Geographen
ist es verständlich daß er trotz aller Gründlichkeit nicht immer zu sicheren
und genauen Ergebnissen gekommen ist

In den Einleitungen zu den einzelnen Abteilungen in M Frh v Oppenheim
Die Beduinen Bd II u III hat der Mitarbeiter und spätere Herausgeber
mein hochverehrter Lehrer Herr Prof W Caskel eine geographische Gesamt
übersicht gegeben

1 Vgl II 36 wo dieser Ort zusammen mit al Haniqän undMarf/Miri am obe
ren Tatlit s Hamd 116 20 189 12 u K Qizan erwähnt wird

2 Im gleichen Halbvers zusammen mit Himä/Himä südöstlich Marl Hamd
116,22 K2 Qizan erwähnt
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Im Folgenden haben wir uns jenen Arabienreisenden zuzuwenden die in
ihren Beschreibungen Beiträge zur historischen Geographie geliefert haben
Der finnische Gelehrte Wallin hat als erster die geographischen Angaben der
alten Araber für eine vertiefte Kenntnis der von ihm besuchten Teile Arabiens
benutzt Doch sind die Ergebnisse seiner beiden Reisen 1845 1 und 1848 2 im
Nordwesten der Halbinsel inzwischen veraltet

Erst Moritz hat wieder in seinem Werk Arabien Studien zur physikalischen
und historischen Geographie des Landes Hannover 1923 Teil I den uns
hier beschäftigenden Fragen reges Interesse entgegengebracht 3 Über die Zeit
der altarabischen Dichter hinaus ins Altertum zurückgreifend setzt er sich
auch mit den Nachrichten der klassischen Schriftsteller auseinander S 53f
gibt er eine Liste von Orten in Surret Negd die heute meist noch den alten Namen
tragen und führt dazu eine große Anzahl von Belegen aus der alten Poesie an
Ad Dahül und Haumal aus dem ersten Vers der Mu allaqa des Imru ulqais
sind allerdings zu streichen Der Verfasser ist hier durch eine von den Kom
mentatoren des Imru ulqais verbreitete falsche Auffassung sowie den modernen
Namen Dahül der alte lautet an Nutä a s Immara p 60 Anm 4 irregeführt
worden

Musil hat in seinem ausgedehnten Reisewerk sowohl die arabischen Geo
graphen vor allem Yäqüt und Bekri als auch die antiken Schriftsteller heran
gezogen Allerdings ist er bei seinen zahlreichen Identifikationen bisweilen
fehlgegangen So versetzt er in NN p 137 Anm 80 die bei Yaq I 705 in
einem Verse des Imru ulqais X 1 genannten Orte Bakarät Ärima und
Tyarät an den Südrand der Nefüd weil sich heute dort ein Kwerät al Baka
rät weit westlich der höchsten Erhebung des Gebel Sammar dieser etwas
näher ein al Orejme und östlich von ihr ein Gäl Ajjär befinden Zu dieser
irrtümlichen Auffassung konnte der Verfasser um so leichter gelangen als er
den nächsten Vers des Imru ulqais nicht kannte aus welchem eindeutig hervor
geht daß die genannten Orte im Himä Darlya Surret Negd hegen Hinzu
kommt daß sich diese Gegend weit außerhalb des von Musil bereisten Gebietes
erstreckt Ferner liegt das durch einen Sieg des Stammes Dubyän über die
Kiläb fÄmir bekannte Marauräh nordöstlich Medina und keineswegs wie
Musil NN p 84 Anm 51 annimmt zwischen Aga und Salmä wo jetzt ein
Ort dieses Namens existiert Weitere Beispiele s unter Du Husä und Hufäf

Die Quellen

Die arabischen Geographen
Unter den Quellen welche Yäqüt in seinem Wörterbuch aufführt sind

Asma I sein Buch der arabischen Halbinsel ist uns leider nicht erhalten
und Abü Ziyäd al Kiläbl hervorzuheben Beiden verdanken wir die genauesten
und ausführlichsten Nachrichten über Innerarabien Asma i gest 216/831

1 S RGS XXIV 1854 p liöff 2 S RGS XX 1851 p 293ff
3 Es sei noch auf zwei ältere Arbeiten des Verfassers hingewiesen Ausflüge in

der Arabia petraea Leipzig 1908 und Der Higäz und die Straße von Mekka nach
Medina in Zeitschr d Gesellsch für Erdkunde zu Berlin XXV 2 Heft 1890
p 147 ff
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hat offenbar auf Pilgerreisen nach Mekka und Medina eine große Anzahl
auf sorgfältiger Beobachtung und Erkundigung beruhender Notizen gesammelt
Dabei mag er gelegentlich Abstecher von der Hauptroute unternommen haben
Besonders instruktiv sind AsrnaTs Nachrichten über die Gegend zwischen
dem Salmä östlicher Gebel Sammar und Surret Negd durch deren südlichen
Teil die Basra Medina Straße führt während die Küfa Straße jene Gegend im
Westen berührt Angaben über Orte die weit außerhalb der Pilgerstraßen
liegen wie z B die Landschaft Yamäma sind dürftig Sein älterer Zeit
genosse Abu Ziyäd al Kiläbi 1 gibt vorzügliche Nachrichten über einen großen
Teil des südlichen Negd den er als Angehöriger des dortigen Stammes der Abu
Bakr b Kiläb aus eigener Anschauung kannte Ob der von Asma I einige Male
als Gewährsmann angeführte auch sonst nur wenig erwähnte al Ainir dessen
Mitteüungen ebenfalls von großem Wert sind mit Abü Ziyäd al Kiläbi iden
tisch ist muß dahingestellt bleiben Später liegen die Angaben Abü Mansür
al Azharl s der bekanntlich infolge eines Überfalles der Karmaten 311/923
auf seine von Mekka zurückkehrende Karawane zu einem längeren Aufenthalt
unter den Tamim genötigt weite Gebiete im nördlichen Teil des Sammän und
der Dahnä sowie mehrere Orte in der angrenzenden Provinz Bahrain selbst
gesehen hat Für den Higäz ist von Bedeutung das Kitäb asmä u gibäl
Tihäma wa sukkänihä des Arräm b al Asbag 2 eines Angehörigen des Stammes
Sulaim südlich Medina Die Abfassung dieser Schrift von der sich größere
Abschnitte bei Bekri finden fällt in die zweite Hälfte des 9 Jh s spätestens
in die erste Hälfte des 10 Jh s A D 3 Vgl im übrigen F Justus Heer Die
historischen und geographischen Quellen in Yäqüt s Geographischem Wörter
buch Straßburg 1898

Sehr aufschlußreich sind für uns einige eine geschlossene Beschreibung
bestimmter Gebiete gebende Kapitel welche Bekri s Geographisches Wörter
buch enthält Es sei besonders auf die Beschreibung des sog Himä Dariya
hingewiesen Den Verfasser jener Kapitel hat Bekri allerdings nicht genannt
Doch handelt es sich hier wohl um az Zubair b Bakkär 4 gest 256/870 einen
Gelehrten aus Medina von welchem u a eine Schrift über den Aqiq ein
wichtiges Wadi System stammt Sowohl dieses als auch die oben erwähnten
Gebiete gehörten im frühen Mittelalter zum Verwaltungsbezirk Medina Eine
andere wichtige Quelle Bekri s ist der Philologe Ya qüb b as Sikklt gest 243
857 Seine Angaben betreffen fast ausschließlich den Westen Arabiens Es
hegt daher die Vermutung nahe daß auch er aus einem Werk der medinen
sischen Schule schöpft Auf Nordostarabien beziehen sich die orientierenden
Angaben Umära b Aqll s gest kurz nach 247/861 eines Urenkels des
Dichters Garir und Gutsbesitzers in Wasm Der öfters von Bekri angeführte
Abu Hätim as Sigistänl gest 250/864 liefert obwohl er sich fast immer auf
Asma I beruft wenig Brauchbares

1 Etwa 200/815 gest Er kam im Mannesalter über Küfa nach Bagdad s H
Gottschalk Abü Ubaid al Qäsim b Salläm Studie zur Geschichte der arabischen
Biographie in Der Islam XXIII 1936

2 Ed Abd as Saläm Muh Härün Kairo 1373/1953
3 Zur Datierung s E Reitemeyer Arräm b al Asbag as Sulami s Kitäb

in Der Islam XX 1932 p 254
4 F Rosenthal A History of Muslim Historiography Leiden 1952 p 399
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Hamdäni s überwiegend in Form von Itinerarien abgefaßte Beschreibung
der arabischen Halbinsel ergänzt Yäqüt und Bekri aufs beste vor allem
schließt sie manche Lücken in unseren historisch geographischen Kenntnissen
vom südlichen Negd und den östlich angrenzenden Gebieten des Tuwaiq
Zwar haben wir hier kein ausgeführtes Werk vor uns sondern eher eine Kladde
die als Unterlage zu einem solchen dienen sollte Was uns Hamdäni über die
Provinz Bahrain p 136f mitteilt beruht auf offenbar schriftlich vor
liegenden Nachrichten des Ibn Sabbäh al Yaskuri welche dieser um 250
864 1 gesammelt hat Eine Reihe von Angaben über den südlichen Teil der
Provinz Yamäma rühren von Ahmad al Falagi aus der dortigen Oase Falag
und al Garmi her Über beide läßt sich sonst nichts feststellen Namensauf
zählungen stammen bei Hamdäni gewöhnlich aus nichtzitierten Dichter
stellen Auch sonst erfordert das Studium des Werkes wegen seines unvoll
endeten Charakters viele und manchmal vergebliche Mühe

Das moderne Kartenmaterial
Den ersten bedeutsamen Fortschritt in der Kenntnis von Innerarabien ver

danken wir Doughtys Reisen 1876 1878 Diese Leistung ist umso mehr zu be
wundern als sie unter kaum vorstellbaren Schwierigkeiten zustande gekommen
ist Inzwischen ist freilich Doughtys Karte bis auf wenige Einzelheiten überholt

Eine wesentliche Erweiterung bringen die bald darauf erfolgten Reisen
Hubers 1883 1884 Bei der Übernahme seiner reichhaltigen Routenskizzen
in die englischen Karten K 1 mußten sich natürlich angesichts des damals
noch sehr unsicheren Gesamtbildes von Innerarabien manche Fehler ergeben
Sie sind besonders deutlich amTahlän im Südosten von Surret Negd der
in Wirklichkeit einen halben Breitengrad weiter südlich liegt sowie in der
Gegend südwestlich vom Gebel Sammar

J Hess Karte von Surret Negd 1910 Privatdruck darf man wohl als die
vortrefflichste Leistung in der Kartographie Arabiens bezeichnen Sie beruht
auf den Angaben eines Beduinen jener Gegend eines Ötebl Die wesentlichen
Züge in der Formation der einzelnen geographischen Objekte hat der Verfasser
namentlich bei Bergen und Berggruppen geradezu mit plastischer Deutlich
keit hervorgehoben Da uns davon in den für diese Gegend reich fließenden
Angaben der arabischen Geographen manches entgegentritt so leistet die
Hess sche Karte bei Ortsidentifikationen vorzügliche Dienste Ein großer Teil
des Hess schen Kartenbildes ist durch Vermittlung der Karte Northern Arabia
1 1500000 G J May 1922 zu Carruthers Shakespear s Last Journey in die
englische Karte K 1 übergegangen Dabei sind die Ortsnamen die Hess nach
dem heutigen Dialekt wiedergegeben hatte von nicht sachkundiger Seite ins
Hocharabische übertragen worden Das hat fast in jedem Namen zu groben
Fehlern geführt vgl z B al Getüm mit el Qatüm Tsöde mit Qodah Gumrän

mit Ghumrän
Die Karte Moritz enthält wichtige Orte die auf den anderen fehlen
Eine Fülle von Ortsnamen hat Musil sorgfältig transkribiert in seine mit

Hilfe eines Kartographen entworfenen Karten aufgenommen Diese reiche

1 Vgl M J de Goeje La ftn de l empire des Carmathes du Bahrain JA 8er 9
tome 5 1895 p 26
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Frucht brachten mehrere Reisen die Musil durch den nördlichen Higäz 1910
den nördlichen Negd 1915 und Syrien 1908 1909 1912 1914 1915
führten Freilich sind die von den Routen weiter abseits liegenden nur durch
Erkundigung festgestellten Orte meist ungenau verzeichnet El Bäten die
nordöstliche Fortsetzung des Wadi r Ruma ist um einen halben Breitengrad
zu weit nach Norden geraten Das nördlich an den Qasim grenzende Gebiet
sowie das Relief von al Hegera sind wie die englischen Karten K 2 zeigen
zu schematisch aufgefaßt

Philby hat durch seine genauen Beobachtungen und Erkundigungen
besonders seien seine 1917 1918 unternommenen und in den beiden Werken

The Heart of Arabia und Arabia of the Wahhabis beschriebenen Reisen
erwähnt hervorragenden Anteil an der Verbesserung der Karten Leider
sind die Ergebnisse der von G und J Ryckmans zusammen mit Philby
1951 1952 unternommenen Reisen die besonders viel für das südliche Tu
waiqbecken erwarten lassen noch nicht veröffentlicht

Die jüngeren Editionen der englischen Karten K 2 leiten ein neues Sta
dium in der Kartographie Arabiens ein Bezeichnend sind die für einen großen
Teil des Ostens schon durchgeführten Vermessungen Luftaufnahmen weiter
Gebiete und ein allerdings sehr weitmaschiges Netz von Autorouten Ist so
eine erhebliche Verbesserung des Gesamtbildes von Innerarabien zustande
gekommen so zeigen die Karten doch an manchen Stellen einen beträcht
lichen Rückschritt In Surret Negd sind eine große Anzahl von Ortsnamen
und mehrere Wadis verschwunden deren Existenz absolut feststeht Einige
Wadi Systeme die auf den früheren Karten bereits richtig dargestellt waren
weisen Fehler auf Auch sind viele Namen verschrieben

Zum Wandern und Verschwinden der Ortsnamen

Es kann nicht die Aufgabe dieser Zeilen sein die Veränderungen welche
die Nomenklatur Nordarabiens seit der Zeit der alten Dichter erfahren hat
auch nur in großen Zügen aufzuzeigen Wir würden damit vor Probleme ge
stellt die soweit überhaupt lösbar einer besonderen Untersuchung be
dürfen Immerhin läßt sich mit ziemlicher Sicherheit behaupten daß in den
ersten Jahrhunderten des Islam Orte nur hier und da ihren Namen gewechselt
haben Eine größere Veränderung dürfte erst mit dem Eindringen und der
Bildung neuer Stämme im späten Mittelalter eingetreten sein Bisweilen sind
Ortsnamen wohl schon in frühislamischer Zeit erloschen So Tilhäm ein
Berg im Saud Bähila südöstlich von Surret Negd Aqlq IV ein Wadi im
unteren Hazn Nordostarabien ferner Namen im Grenzgebiet zwischen dem
Higäz und nördlichen Yemen endlich auch ein Teil der bei Abid I 1 3 er
wähnten Ortsnamen nördlich von Surret Negd Alte Namen trifft man meist
in gebirgiger Gegend wie z B im Tuwaiq dem Gebe Sammar und vor
allem dem Higäz wo die Bevölkerung nur wenig gewechselt hat

Wenn sich die meisten Ortsnamen in verschiedenen Gegenden wiederholen
so liegt das einerseits in der Natur der Dinge andererseits darf man an
nehmen daß viele Namen von wandernden Stämmen in andere Landschaften
verpflanzt wurden
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Zur Ortsnamengebung

Oft werden Orte nach bestimmten Arten von Kräutern Sträuchern und
Bäumen benannt an denen sie besonders reich sind Al Lasaf/Losof west
südwestlich Negef trägt seinen Namen nach der Frucht des dort häufig anzu
treffenden Kapernstrauches Viele Namen bezeichnen Bodenformen vgl z B
Hazn holpriges Gelände ein ausgedehnter Landstrich südlich vom unteren
Euphrat Eine eigentümliche Phantasie entwickelt der Beduine wenn er
Bergen je nach ihrer Gestalt Tiernamen beilegt vgl die Berggruppe Qutaiyät

kleine Qatä Hühner im südlichen Surret Negd oder den Höhenzug Hinzlr
Schwein d h Schweinsrücken in der Landschaft Yamäma Einige Orts

namen wie Yamäma Aga und Salmä gehen auf Personennamen zurück
dazu gibt es manche Anekdoten und Sagen

Dialektisches

In der Yamäma wechselt g mit y Häyir Hägir zweimal belegt
in dem heutigen Ort Hä ir wiederkehrend Abu Amr as Saibäni s Bemer
kung im Kommentar zu A sa XVIII 2 Hä irun wa lam asma Hai
ran so zu lesen gehört zu der Diskussion Yaq II 189 die an den Namen
Hair für die Grabstätte Husain s anknüpft Von den Arabern wird
Hä ir zu tahaiyara schwanken stehen bleiben vom Wasser gestellt
Dazu paßt aber die ausgezeichnete Definition des Asma i nicht Stelle
mit ebenem Boden und hohen Rändern also Becken Das steht der Be
deutung von Hägir so nahe daß Häyir als dialektische Form aufgefaßt
werden kann

Einen Wechsel von q zu g dz zeigt at Tiql ein Ort im nordwestlichen
Negd Zuhair XIV 1 Bekri 203 und Yaq s v die den Zuhair Vers zitieren
führen die Form Tugl an ebenso Abü Amr as Saibäni im Diwan des Zuhair
nach Ta lab Kairo 1363/1944
Wortanlautendes y wandelt sich sehr oft zu vgl Yadbul Adbul

im südlichen Negd Yusur Usur Nordostarabien und Yatqub
Atqub östlich der Lavagebiete von Haibar Auch das Umgekehrte der
Übergang von zu y kommt vor z B Anüf Yanüf im südwestlichen
Negd

Dissimilation von emphatischen Lauten hat in Sa äfiq Sa äfiq eine
im Süden an den Qaslm grenzende Sandwüste stattgefunden

Fremdsprachliches Gut findet sich verhältnismäßig selten Fätür aram
Fätürä Tisch ein Tafelberg in der Steppe südlich des unteren Euphrat
d h im zeitweilig aramäischen Sprachgebiet Bädaulä aram Beddaulä
Bet Daulä Schöpf haus Brunnenanlage in Nordostarabien Guwätä
aram Gauwätä eine Zitadelle nördlich der Oase Bahrain die Namensgebung
ging von den aus Südbabylonien nach Gerrha bei der Oase Bahrain ein
gewanderten aramäischen Bevölkerungselementen aus nicht weit davon
Därä aram Därä Räbüg neben Räbig südlich Medina vielleicht naba
täischen Ursprungs
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Die wichtigsten altarabischen Bezeichnungen für Bodenformen

Abraq von der Witterung stark zersetzte mit Geröll bedeckte Anhöhe
Bart ebener lockerer Boden von heller Farbe reich an Pflanzenwuehs
Burqa Geröllhalde der Name beruht auf der Verschiedenfarbigkeit von

Stein und Lehm
Dahl 1 Grotte mit schmalem Zugang unter hartem Felsboden Das Regen

wasser bleibt dort lange stehen
Dära Talkessel
Dil schmaler Bergrücken auch niederer Felskamm
Far Stelle wo sich aus Bachrinnen das eigentliche Wadi bildet
Gar ä flacher Sandstrich
Gauf weites Becken das von Bächen oder Wadis Zufluß erhält
Gaww im wesentlichen mit Gauf identisch
Giz Biegung eines Wadis bzw niedriger Hang der sich an einer solchen

Stelle durch die Strömung des Regenstromes bildet
Hadba aus solidem Fels bestehender Bergrücken von beliebiger Größe
Habl langer Sandarm aus Dünen bestehend
Haziz stemiges von scharfen Felskämmen unterbrochenes Gelände
Hazm kleines felsiges Plateau
Hazn holpriges Felsgelände
Hiqf gewundene Düne besonders im südlichen Sandmeer vorkommend
Hisy Stelle wo das Regenwasser auf hartem Grund dicht unter Sand oder

Kies bleibt
Habrä Niederung mit Lotussträuchern so im Nordosten häufig oder

anderen Bäumen bestanden
Habt weite Senke zum Teil mit Sand oder Kies bedeckt mit guten Grund

wasserverhältnissen
Hamila Vegetationsstreifen mit Pflanzen oder Baumwuchs sowohl in der

Steppe als auch in der Sandwüste
Trd Wadi mit breitem Strombett
Liwä Stelle wo der Sand aufhört und der nackte Boden zutage tritt

Saum einer Düne
Madfa Stelle wo der Regenbach endet
Midnab Bachrinne häufig in eine Niederung mündend
Na f felsiger Hang den Ansatz eines Berges bildend
Naqä hoher Sandriicken
Qä kleine Ebene von Bachrinnen oder Wadiläufen durchzogen
Qära Tafelberg von beliebiger Größe
Qarära flache Senke in der das Regenwasser lange stehen bleibt sei es in

sandigem oder felsigem Gelände
Quff niederer felsiger Landrücken
Rauda mit Gras und anderen Pflanzen bewachsene Niederung
Rigla Wadi das aus vulkanischem Gelände in eine Ebene läuft
Saih kurzer kanalisierter Wasserlauf der von einer ständig fließenden

Quelle gespeist wird

1 Vgl E Bräunlich The well in ancient Arabia in Islca I Leipzig 1924 p 55f



Sirr sehr weites und langes Tal
Saqlqa langgestrecktes Tal zwischen zwei Sandgürteln typische Formation

der nördlichen Dahnä
Satt Ufer eines stark eingefurchten Wadis
Sulb von niederen Felsrücken durchzogenes Gelände
TaKa tief eingefurchte von einem Berg herabkommende Bachrinne
Wasal Rinnsal das von den Felsen herabrieselt und nur in höheren Bergen

anzutreffen ist

Zwei geographische Namen Arid und Adana

Eine kurze Beschreibung dieser beiden Gebiete möge hier folgen da ohne
ihre Kenntnis die Angaben der arabischen Geographen über Orte die in ihrem
Bereich liegen unverständlich bleiben Bei den altarabischen Dichtern kommen

diese beiden Namen nicht vor
Arid heute Tuwaiq ist ein Gebirgszug der Innerarabien in einem

Bogen umfaßt Der nördliche Teil von Nordwest nach Südost laufend beginnt
nicht weit von den Stellen wo das Wadi r Ruma vom Sand überdeckt ist
Der südliche endet jenseits des Durchbruchs des Wadi Dawäsir in dem an
Negrän grenzenden Teil des südlichen Sandmeeres Der Gebirgszug fällt nach
Innerarabien auf längeren Strecken in einem Steilhang ab Nach Osten flacht
er sich dagegen von zahlreichen am Hauptkamm beginnenden Wadis
durchzogen langsam ab Seine höchste Erhebung erreicht der Ärid im
Aläh/ Alaiya Yaq III 709 Hamd 153 12 13 kurz nach dem Bogen Yaq
111,585,700,908 IV 778 Hamd 116 22 f 140 1 ff 165 12 ff Kl K2
Riyadh Kl K 2 LailaAdana ist eine Landschaft die sich im Süden vom Wadi r Ruma begrenzt
zwischen dem Hauptarm des Talabüt und den Lavagebieten westlich davon

ausbreitet Bekri 647 1 Yaq III 623 874

1 Statt Dü Urul lies Aul identisch mit dem heutigen Höhenzug gleichen Namens
etwa nordöstlich al Firs/Firs Berg östlich der Harrat Lailä II
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ORTSNAMENVERZEICHNIS

ABÄN/ABÄN
LabidIX 8 XIII 1 Sammah 81 3 Hutai a XXXIX 3 Muzarrid Mu
fadd XV 18 Bisr b A Häzim Mufadd XCVIII 2
Ich bin ja nicht ein Pfeiler des Abän oder Säha

Zwei durch das Wadi r Ruma voneinander getrennte Bergmassive mit
spitzem Hauptgipfel von denen das nördliche Abän al Aswad/Esmar das
südliche Abän al Abyad/Hämar genannt ist
Bekri 63 632 1 638 Yaq I 75 II 800 K 2 Riyadh K Hess

ABÄN DÜ
Sammah 36 2 Nab XXX 2

Eine Tränke lud ihn den Wildesel ein bei Du Abän Rinnsale dicht unter
dem Kies der Bachbetten oder ein Tümpel
Wasserstelle an einem der beiden gleichnamigen Bergmassive

ABÄTIR AL
Rabi a b Maqrüm Mufadd CXIII 2
Unsere Leute zelteten in Falg dann al Abätir während sie die Geliebte

in die Ferne zog
Früh verlorengegangene Bezeichnung für Sandstreifen und felder in as
Saqlq I vgl die modernen dort vorkommenden Namen dieser Art wie
al Btera al Ubejter Nawäzi al Bitr s Musil KH Vielleicht wurde al
Abätir auch synonym für as Saqiq I gebraucht Zur Lage vgl noch ar
Rä I Bekri 65 dibä u 2 Hufäfin min warä i 1 AbätirI

ABlDA
Arair XXVII 5 N Hud Sä ida b Gu aiya VII 27

In der aufgewirbelten Staubwolke des Wadi Abida traten sie Unais ent
gegen nachdem sie schon die Oberhäupter der Hat am vernichtet hatten
Teil des oberen W Turaba/Turaba das am Sarah südöstlich Tä if beginnt
und nach NO zum Ramlat B Abdallah/ Arq as Subai die Aussprache
ist Irg George Rentz läuft
Bekri 492 Hamd 119 12 187 8ff 261 5f Iv 2 Mecca

ADAM s Saraurä
Zuhair IX 8 Muraqqis d Ältere Mufadd LIV 9
Berg nahe al Umaq einer Pilgerstation der Küfa Mekka Straße nördl von
Ma din B Sulaim/Ma din s K 2 Mecca
Yaq I 169

ÄDIB
,Ga di fr a I 1 Harit Mu all 3 Hatim al Ukll Yaq I 584
Vereinsamt ist da Lailä fortzog Rumäh dann Ädib und öde geworden

sind infolge der Abwesenheit ihrer Bewohner die Tandub Niederungen
at Tanädib

Wasserstelle in Arama westlich oder südwestlich von Rumäh

1 Lies mit Wüstenfeld 33 77 Abän al Abyad statt Abän al Aswad
2 Text diyä u
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AF A/AL AF A s Ubda
Wasserstelle etwa östlich vom heutigen Azejra s Sübän
Bekri 718 Musil KH

A FAR/ AFAR
Imr XX 38Ich gedachte meiner trefflichen Leute als wir auf unseren Reitkamelen

schon an Hamal und A far vorbeigezogen waren
Die westliche hohe der beiden al Alam/Tubaiq genannten Bergketten süd
östlich von Ma än im nordwestlichen Negd Zwischen beiden führt die von
Taimä über Tagr/Fegr nach Amman gehende Route vgl Muqaddasi
p 250 hindurch Nasr bei Yaq I 627 notiert auch die moderne Form Afar
Äl Alam ist durch eine Inschrift für das 3 Jh n Chr bezeugt s Lan
kester Harding u Littmann Some Thamudic Inscriptions Leiden 1952
No 292/293
Yaq I 626f IV 145 Iv 1 El Djauf Musil KT

AFLÄÖ AL
Ga di XII 36 VI 14 Tufail VII 14 Quhaif XXII 1
Tief über al Afläg zieht seine des Gewitters rechte Regenwolke während

seine Linke über die Felshänge von Samsam emporsteigt
Große Bewässerungsanlage nahe südlich vom heutigen Laila in einer weiten
Ebene zwischen dem niederen Hang des Bayäd/Biyädh und dem Hochland
des Arid/Tuwaiq im Westen Natürliche ständig wasserführende Becken in
einer sich aus jenem Hang vorbuchtenden Felstafel speisen die meist unter
irdisch verlaufenden Kanäle die zur Bewässerung der Palmenhaine von
al Falag dienen Als Landschaftsname wurde die Bezeichnung al Afläg
auf ein zweites im Süden benachbartes landwirtschaftliches Zentrum al
Madäri Hamd 152 7ff 159,12 26 etwa vom heutigen Banna bis
Gauta ausgedehnt Als Distriktname bezeichnet al Afläg das gesamte zum
Arid gehörende Gebiet zwischen Birk und Aqlq Tamra /W Dawäsir
A Ziyäd al Kiläbl überträgt fälschlich die Bezeichnung Falag Kanal
auf Wadis dieses Distriktes wie al Gail/Gail Yaq III 830 Harim/Harm
Yaq II 246 as Satbatän x Sutba Yaq III 288f u a
Yaq III 908f Philby Heart II 84ff K 1 K 2 Laila

AFLÄN/ASFAR AFlF
Anonym 2 Yaq III 690

Fürwahr ich sehe Aflän nur noch als bloßen Ort und sehe keine Kamel
herden vom Wadi Uraika herüberkommen
Höhenzug im Quellgebiet des W Miyäh der im Süden bei dem Süßwasser
brunnen Afläna/ Aflf Station an der Route Yamäma Mekka bis
dicht an die Rücken von Suwäg/Atüle heranreicht
Yaq III 690 IV 424 Huber 725 K 1 K 2 Riyadh

1 as Saküni verwechselt mit diesem Namen das ähnlich klingende Sutäb/Sitäb
ein Wadi im nördlichen Teil des Afläg Distriktes wie aus Hamd 152 9ff und 149 25

sowie den Karten hervorgeht
2 Der Dichter stammt von den Abu Bakr b Kiläb
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AÖA /EÖÄ
Imr L 5 6 Labid XLI 37 an Namir b Taulab Bekri 306

Aga hat sich geweigert dieses Jahr seinen Schützling auszuliefern da
möge sich gegen ihn als Kämpfer erheben wer will

Die Nacht verbringen meine Milchkamele sicher bei al Quraiya und
einen um den anderen Tag lasse ich sie an den Rändern von Hä il frei auf
die Weide gehen
Der nördliche nach SW streichende Gebirgszug des Gebel Sammar Seine
höchste Erhebung erreicht er im Du 1 Far Yaq III 878 Musil NN 84
Anm 91 einem der ragenden Gipfel im nordöstlichen Teil des Gebirges
Yaq I 122ff Musil NN 88f Musil KH K 1 K 2 Medina
Später scheint Aga als Distriktname über den eigentlichen Gebirgszug hinaus
ausgedehnt worden zu sein vgl Yaq III 437 IV 125 688

AÖALÄ/ÄÖLE I
Garir Bekri 410

Sulaimä wohnt in der Gegend des Garib bei Agalä an einem fremde Orte
Kleine Berggruppe auf der Ostseite des in der Gegend von Sagä ent
springenden Quellarmes des W Garib/Gerlr
Bekri 71 235 Yaq I 135 K 2 Laila K Hess

AGALÄ II s S 12
Berg westlich vom mittleren Garib/Gerlr nahe den Hadb al Qalib
Yaq I 135 z 8

AÖÄLIZ AL
Zu hair XVIIL 4 Tufail XXIX 1

Verwischt sind da Lailä s Sippe fortzog die Spuren im Talgrund von
Säq an den Dünen von al Agäliz und im Qaslm
Wasserstellen zwischen Dünen liegend etwa südwestlich al Qaryatän
Bekri 634 Yaq III 617 IV 745f

AGäWIL AL /AL AÖWAL s Ubda
Hügelgruppe auf der Westseite der Pilgerstraße zwischen den Stationen
Faid und Tüz/Tüzi
Bekri 718 Musil KH

AGDÄD AL
A s a XVI 15 16
Wie kannst du so töricht sein dich ihrer Liebe und Treue zu erinnern da

du doch am Wegmal von al Agdäd 1
Bei Sibäk im weiten Grunde 2 oder an den beiden Seiten von Hämir 3

zeltest während sie eine Steppe 4 im Lande der Iyäd bewohnt

1 Lies so mit Bekri 799 statt Itmäd im Text Die Variante al Agwäd bei Bekri
a a O beruht auf einem Lesefehler des Schreibers Ebenso ist al Agmäd Bekri 71
aus Atmäd im Text des Ta lab verlesen

2 Bä iga bedeutet den rhombenförmigen Talgrund in welchem die Wasser
stellen von as Sibäk liegen

3 Lies so mit Bekri 799 statt Gä ir im Text
4 Mit der Steppe ist die Gezire südlich des Singar gemeint
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Brunnen am W Ar a r und etwas weiter südöstlich am W Hämir heute
Gdejjedet genannt
Yaq I 132 Musil KK

AH AL /AL ÄH
Artäh b Suhaiya Bekri 641

Die Winde haben obgleich sie heftig wehten die Spuren der Gräber bei
Dü Urul und al Äh nicht verwischt
Paß im südlichen Subh/Mismä
Musil NN 102ff Musil KH

AHWÄ s Hä il II
Tafelberg in Marrüt etwa östlich von Hä il II
Yaq I 414 Hamd 153 19

AHÄDlD AL AT TAHADID
Ka b XV 8Sie die Gruppe erhielt die Kunde daß die Gegend zwischen al Ahädid
und al Liwä von am Morgen und bei Nacht aufziehenden Wolken getränkt
worden sei
Süßwasserbrunnen im unteren Hazn/Hegera an der von Wäsit ausgehenden
und bei at Ta labiya/Talabiye in die Küfa Mekka Straße mündenden
Pilgerroute
Yaq I 158 II 464 K 2 Basra Musü KH
Die Gruppe hatte den Frühling im westlichen Randgebiet des Hazn ver
bracht v 5 s Faihän und war als zu Beginn der Sommerhitze der Pflan
zenwuchs verdorrte weidesuchend nordostwärts gezogen v 6 u 7 Mit
al Liwä ist wohl der Südwestsaum des sich an der Niederung des unteren
Euphrat hinziehenden Sandgebietes heute ar Rahäb gemeint V 9 wo
Kraniche genannt werden deutet ebenfalls auf die Nähe des Euphrat hin

AHRAB AL s SagäHügelgruppe ein wenig östlich der Lmie Sagä at Tu l wohl mit heutigem
Mesäf Sigä identisch
Yaq I 159 K 2 Laila KHess

AHRAGÄN AL /EL HARAÖ
Humaid b Taur Yaq I 160 anonym Yaq III 481

Zerfallen ist die Stätte zwischen den beiden Ahrag ein Sturm fiel über sie
her einer der den Kies heranfegt und wieder forttreibt
Zwei nebeneinanderliegende Bergrücken am Ursprung des W Miyäh im
nördlichen Teil der Landschaft Mardama die nach dem heute noch den
gleichen Namen tragenden Bergmassiv südlich Suwäg/el Atüle s Huber
p 729 benannt ist Yaq I 160 IV 493 KHess Iv 1 K 2 Laila

AIYIL 1
Artäh b Suhaiya Bekri 133Wie fern liegt das Zusammensein mit Umaima es trennen mich von ihr 2
Arik die beiden Seiten von Aiyil ferner al FawäriV
1 Yaq a a O Ä il dazu bei Tufail III 10 Wä il als dialektische Variante

Angal Yaq I 371 dürfte aus Aiyil verschrieben sein
2 Lies dünahä statt dünahü
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Berg etwa südlich von an Nuqra/Nuqra s K 2 Medina einer Pilgerstation
an der Küfa Mekka Straße
Yaq I 70

ALAMLAM/YALAMLAM 1 s Nahla as Sämiya
Tufail VII 30 Amr XVIII 2
Bergmassiv im westlichen Randgebiet des Sarah südsüdöstlich von
Mekka
Bekri 854 Yaq I 352 IV 1025f K 2 Mecca

ÄLIÖ RAMLAT/NEFÜD
Nab XX 14 Zuhair XV 45 Gundub in Sammah 100 4 101,2 Tufail
I 49 IX 2 Labid XIX 4 al Ahnas b Sihäb Mufadd XLI 13
Qasäma b Rawäha Harn 434 2 Harit VII 3
Den Kalb gehört Habt und die Sandwüste Älig bis zur Harrat ar Raglä

Im Schluß haitu tuhäribu ist das letzte Wort zweifellos falsch über
liefert
Die große im Norden des Negd sich ausbreitende Sandwüste Ihr eigen
tümlich sind meist hohe hufeisenförmig gebogene Dünen mit nach innen
steil abfallenden Hängen
Bekri 664 Yaq III 591 Euting I 142f Musil KH K 1 El Djauf

r ALYÄ s S 10
Ort der sofern der Name nicht als Appellativum aufzufassen ist mit
den Höhen an der heutigen Wasserstelle Hesw Alja identisch sein dürfte
Musil KH K 1 Riyadh

C AMÄYA 2 HASÄT QAHTÄN s S 11 u Rikä
Labid XIX 19 Muraqqis ,d Ältere Mufadd LIV 11 Imr LIX 1
Lailä al Ahyallya Bekri 408 Garir 450 1 Farazdaq Naq C 2
Gebirgszug südlich vom Yadbul mit zentralem Doppelgipfel Seine Aus
dehnung in südlicher Richtung mag 60 km und mehr betragen A Ziyäd
al Kiläbl Yaq a a O erwähnt kennzeichnend für den Gebirgscharakter
des Amäya die Existenz zahlreicher Rinnsale und unzugänglicher Gipfel
Lage und Identität ergeben sich aus einem Itinerar bei Hamd 150 17
151 5 sowie aus Hamd 147 19f
Yaq III 721 Philby Heart I 140 Anm 1 K 2 Laila

AMHÄR AL s Gurär
Geröllhalde etwa nördlich von Damh
Hamd 147 17

AMÜDÄN s Gamr
Wadi nahe dem Südwestfuß des Aga vielleicht beim heutigen Aqlat
al Amüd in der Hügelgruppe Döre sich bildend
Musil NN 82 Musil KH

1 Auch in alter Zeit die gewöhnliche Form
2 Die appellative Bedeutung das Verirren weist auf tief eingebettete der

Orientierung feindliche Täler hin
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ANAQ AL
Ar Rä i Bekri 222 Tufail XXIX 2

Schau mein Freund ob du Sänften siehst die vom Wadi
T ahm ad aufbrechen
Wadi nördlich vom Du Gutat wohl identisch mit dem heutigen
sich zum Tasrlr entwässernden S Gehäm Darauf deutet jedenfalls hin
was sich aus den Angaben bei Yaq II 324 1 u IV 779 2 für die Lage der
Wasserstelle al Anäqa die Endung des Femininums dient hier zur Unter
scheidung von dem gleichnamigen Wadi Yaq III 734 ergibt
KHess K 1 Riyadh

ANQAD
A sa XXXIV 5Wüßte ich doch ob ich noch einmal ein Jüngling werde wie ich es war in
jener kurzen Zeit als ich in der Geröllhalde von Anqad zeltete
Anhöhe zwischen öaww Yamäma und Wasi nahe dem W Sahbä
Yaq I 578 Hamd 139 4

ÄQIL/DYHNEImrX 2 Imr LIX 7 16 Zuhair XV 5 Labid XVI 1 XLI 45
XL 1 XLVII 5 XXI 2 XLII 20 Hutai a LXXVII 7 Hansa 129 5
Abid XXVI 8 Garir 491 4 449 5
Bei ar Rusais sind Überbleibsel einer von Haula früher bewohnten

Niederlassung und weiterhm sind auch zu Äqil und dann bei al An amän
SpurenWadi mit reichem Akazienwuchs Es beginnt am Nordostrand des Himä
Darlya bei der heutigen Wasserstelle Dyhne nahe beim Hazäz Einige
km südwestlich von Räma kreuzt es die Pilgerstraße und mündet ins
W r Ruma Der Name des Wadis haftet heute noch in der Form el Ädzli
an einem an seinem Unterlauf gelegenen Orte
Bekri 423 Yaq II 432 III 589 Huber 711 K 2 Riyadh KHess

AQIQ AL I AQ1QHansa 99 2 A Sahr Hud CCLV 8 u viele medinensische frühislamische

DichterGieße deine Tränen aus und komme wieder zu dir und sprich der Beste
und Edelste der B Sulaim liegt in der Steppe von al Aqlq
Wadi das Medina im Westen berührt Nach den Gelehrten der Schule von
Medina Umar b Sabba az Zubair b Bakkär usw und dem dortigen
Stamme der Muzaina bildet sich der Aq q bei an Naqi 92 115 km
südlich Medina Nur Bekri gazirat al arab bei Samhudi II 210 läßt
ihn bei Tä if s Aqiq II beginnen Nach seinen sonstigen Angaben ver
einigt er sich bei al Muzg/Migiz mit dem Regenstrom von an Naqi Der
Aqlq läuft unterhalb von Medina mit dem W Qanäh zusammen und
trägt dann den Namen Idam/al Hamdh
Bekri 170 172ff Samhudi II 188f 210ff K 1 K 2 Medina
1 Lies Mid ä statt Mad ä al Maslüq Wasserstelle am NIr wahrscheinlich auf

der Westseite desselben s Yaq IV 555f 8552 Lies al Kaud statt al Kaur und Mid ä statt Mid är al Gatgäta Wasserstelle

an der Ostseite des Nadädi s Yaq II 34
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AQlQ AL II AQIQ
Garir 602 5 anonym Hiul CCXVI 1

Sobald ich zwischen sie die Geliebte und mich as Siy die Harrat
Lailä und den südlichen AqTq gebracht hatte Der Dichter befindet sich
auf der Rückreise von Mekka
Wadi das in dem Gebirge von Tä if beginnt und dicht an der Pilgerstation
Gamra beim heutigen Birka vorbei auf unbestimmte Entfernung nach
Norden läuft Auf der Karte weit östlich in das W Khanaq Qanäh bei
Medina mündend Eine solche Verbindung ist von Einheimischen vermutet
worden Bekri s Auffassung s Aqiq I hat unmittelbar damit nichts
zu tun Yaq III 700 Philby Heart I 182 u Hogarth ibid K 2 Mecca
Medina

r AQlQ TAMRA III W DAWÄSIR
Ga di III a 87 Quhaif XIII 3 u 4 XIX 1

UndKinda wohnten in al Aqiq und Akk beide haben wir gewaltsam ver
trieben
Wadi das zwischen dem 20 und 21 Breitengrad am Rande des Gebirgs
landes südöstlich Tä if beginnt und den südlichen Ärid/Tuwaiq durchbricht
In dem Tal dort liegen die Oasen Tamra/Tamra Muqtarib/Sulaiyil Hamd
152 11 f und ebenso etwas weiter westlich ad Däm/Däm Bekri 80
Hamd 177 lOf Der obere Teil des Wadi trägt die Bezeichnung Ranya/Ranya
Bekri 8 186 677 Yaq II 968 2 917f 3 III 700 702 K 2 Laila

AQlQ AL IV
Adl b Zaid Cheikho 451 4 5

Das Gewitter tränke den Grund des Aqiq bis Ufäq dann Fätür bis
zum halben Hang der Düne
Es bewässere Qullat al Adhäl mit einem Guß ferner Falg an Nably und

Du Karib
Wohl ein früh verschollener Name für das W Iyäd Das Gewitter scheint
vom Zagros herzukommen

ÄRA s Mubhil
Hassan LXX 1 Muzarrid Bekri 728
Hohes Bergmassiv das etwa östlich an den Quds al Aswad grenzt Eines
der an seinem Fuß liegenden Dörfer ist Madlq/Madhlq
Bekri 729 Yaq I 60 K 2 Mecca

ARÄTS AL /EL ARÄTS
Nusaib Bekri 636 Du r Rumma XXXV 51

Ich sah dich den Adler unter Vögeln über denen du schwebst mit einer
Beute zwischen al Arä is und an Nasr
Kleine mit Sand bedeckte Berggruppe nördlich vom Nlr am W Du Gutat
An Nasr ist eine der nordöstl von al Arä is liegenden Höhen an Nisär
Bekri 634 Yaq III 614 K 1 K 2 Riyadh KHess

1 Lies Tamra statt Tabra richtig Bekri 2 p 952
2 Lies Ranya statt Zi na
3 Lies Ranya statt Zabya
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ARAMA AL ARMA
A sa CCVII i
Von wem rührt die Wohnstätte her deren Spur verwischt ist bei al

Guräbät dann in al Arama
Hochebene die zur Dahnä hin leicht abfallend auf der entgegengesetzten
Seite einen Steilrand bildend sich aus der Gegend von Ti sär nahe den
nördlichen Ausläufern des Ärid/Tuwaiq nach SO bis zum W Sahbä hin
zieht
Yaq II 294 III 655 1 Hamd 139 1 140 5 141 23 K 2 Riyadh

AR ÄR/ AR AR s Habt
Labid XIV 32 XIX 3 Ahtal 121 1
Wadi das etwa nördlich Habt/al Gowf beginnt nach NO zieht und nahe
nördlich der Wasserstelle al Birrlt/al Barrlt in 31 20 Breite sich verläuft
Musil KH KK K 1 El Djauf

ARDA/ARADA s Yanüf u Sa da
Tahman 80,5 Subai b al Hatim Mufadd CXII 9 Humaid b Taur
Bekri 652
Bergrücken südwestlich von der Namalä Kette an seinem Fuß eine
Wasserstelle Ein zweites Arda liegt im Raum zwischen Faid und dem
Qaslm s Abid I 3
Yaq III 638 2 K 2 Laila

ARIK/SUHAIDARA u RlK
A sa 1,72 Nab XX 11 XVII 1 Tufail III 10 Basäma Mufadd
X 18 Aus b Galfä ibid CXVIII 1 Gäbir b Hunaiy ibid XLII 10
Amr VIII 1 XV 1 XX 1Da kam sie die Kamelin morgens an Kusub vorbei und war abends

schon gegenüber der Seite von Arlk
Senke zwischen einem größeren Suhaidara und einem kleineren Rik
Bergmassiv südwestlich an Nuqra/Nuqra einer Station an der Küfa Mekka
Straße Auch die beiden Bergmassive hießen Arlk der eine der Schwarze

der andere der Weiße
Bekri 86 Yaq I 228 K 2 Medina

ÄRIMA
Imr X 1 Amir II 1 4Hast du in der Mulde von Arirna 3 den Aufenthaltsort der Salmä erkannt
oder ein von ihr herrührendes Zeichen
Wasserstelle östlich der Basra Mekka Straße nicht weit von der Wasser
stelle Dariya wie aus dem Itinerar bei Imr X 1 2 s Bakarät hervor
geht Bekri 637 gibt die Lage nur unbestimmt an

1 A Mansür fälschlich Ararna am Bande vom Sammän
2 Lies Arda statt Arada3 Lies so mit dem Text und Yaq III 586 statt Ädima bei Bekri 637 und a O

Bekri 2 p 876 richtig Ärima
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ARMAM/W SAMlRÄ s Miyäh
Imr LIX 16 an Namir b Taulab Bekri 87
Wadi das auf der Ebene Rubbat Armäm/Rubbet Ermän an der Küfa
Mekka Straße nahe der Station at Tüz/at Tüzi beginnt Es läuft der
Pilgerstraße zum Teil folgend nach SW und mündet nahe Hägir/Hägir am
W r Ruma in den Talabüt
Yaq I 211 Musil KH K 1 Riyadh

ARQAM s Hagr
ARÜM

Al Qattäl al Kiläbl Yaq III 226 A Du äd al Iyädi Yaq IV 732 Bisr
b A Häziru Mufadd XCVIII 6
Berg zur Lage siehe den Vers unter Säba und vgl Bekri 397

ARÜS AL s Arä is
ARWÄ/ ARAIWIYÄT s Qihäd u Wihäf

Höhenzug westsüdwestlich vom Samämi
Yaq III 658 Kl K 2 Laila

AS AS/ ÄS ÄS
Imr XXX 2

Und nicht ist verschwunden die Wohnstätte in al Katib dann As as
mir ist s als riefe ich einem Stummen zu oder redete mit ihm
Berg südöstlich von Darlya an der Basra Mekka Straße der für den in der
Richtung Mekka Reisenden die Gestalt eines sitzenden Mannes zu haben
scheint Er bildet mit einem anderen ihm auf der Westseite der Pilgerstraße
unmittelbar gegenüberliegenden Berg Wasat/Wusat einen Talkessel der
reichen Pflanzenwuchs hervorbringt
Bekri 630 Yaq III 672 KHess

ASÄWID DAT AL s Radwä
Hügelkette am oberen W r Ruma
Bekri 603

ASQUF s Qanäh
Hutai a LXXXVII 1 A Sahr Hud CCLV 8
Höhenrücken unterhalb von an Naqr zu ihm gehören die Wasserstellen
al Muzg/Migiz und Räbüg/Räbüg
Bekri 172 1 Samhudi II 309 K 1 Medina

ASäFIY AL /SEFÄWI s Tubal
Drei kleine Wadis die von Süden ins W Tubal münden
Musil KK

ASFAR AL /AS SOFR s Uwärid I
Berggruppe im nordöstlichen Aga nahe Du 1 Far
Musil NN 90

ASHABIYAT AL s Ta g
Brunnen nahe Utäl
Hamd 178 19

1 Text Suqf
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ATK AL /AL ATSZuhair XVII 7 Abda b at Tabib Bekri 415 Du r Rumma 11,2
Bis dahin wo fließt der Grund einer jeden bewachsenen Niederung von

al Atk einer deren Bachrinnen mit dunklem Grün bestanden einer viel be

wohntenWadi das sich östlich von al Wasm bildet und nach NO laufend den Arid
Tuwaiq durchstößt danach das Arama Plateau das es bei der Wasser
stelle Hafar ar Ribäb 1 Hafar al Ats verläßt um am Rande derDahnä
zu verschwinden Ein wichtiger Zweig des Atk ist das W Faqy/S Sudair
s Hamd 141 25 142 11 u Yaq III 906 in dem u a die Oasen Hä it
b Gubär Hauta und Rauda t al Häzimiy /Rauda hegen
Yag III 611 Hamd 141 21 25 Philby Heart I, 325 Kl K2 Riyadh

ATÄTT AL /SÄTDÄT
Hablb b Saudab Bekri 634

Halte an damit wir bei Dü l Kuwaid 2 Spuren begrüßen einst Wohn
stätten deren Plätze nun verlassen sind
An den Höhen von al Atä it wo diese dem Hang von al Arüs gegen

überhegen und Mahzül begegnen
Mit Sand bedeckte Hügelgruppe am W Mahzül
Bekri 634 Yaq III 614 K 2 Riyadh

AUQ AL s Mitab u Sldän II
AZLAM 3 ADHLAM

Hassan IV 1Hast du nicht die jüngst verlassene Wohnstätte zu sprechen gebeten dort
wo die Regenbäche der Harra 4 versickern an der Geröllhalde von Azlam
Es sei bemerkt daß Vers 2 und 3 nach den Ortsnamen zu urteilen nicht

hierher gehören während sich 4 an 1 anschließt
Berggruppe westlich von Nahl/el Henäklye
Bekri 462 Yaq III 531 5 580 K2 Medina

BÄDAUIÄ
A sa I 4Meine Angehörigen zelten im Talgrund al Gamis und Bädaulä während
sie die Geliebte in einer hochliegenden Aue bei as Sihäl zeltet
Brunnenanlage am W Fulaig
Bekri 698 Yaq I 461

BADlY AL s auch Qutaiyätlbn Muqbil Bekri 592 A sa XXVIII 3 Imr XXXV 5
Er versah sich mit dem Wohlgeruch der Umm Salm in ihrer Wohnstätte

nämlich der von Furü an Nisär dann al Badly ferner Tahmad
Ort im südöstl Himä Dariya zwischen an Nisär und Tahmad zu suchen
er dürfte mit der bei Hamd 154,12 erwähnten Wasserstelle identisch sein

1 Lage und Identität ergeben sich aus Bekri 192 775 Yaq III 121 u Hamd

a a O2 Lies so statt Kuwair 3 Bekri u Yaq Zalim
4 Lies asräg statt asdäh im Text 5 Zu Taraf s Taglam
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BADR/BADR HUNAIN s Rahrahän
Brunnen südwestlich Medina am W Safrä /Safrä etwa 30 km von der
Küste entfernt
Bekri 141 678 Yaq I 524 EI s v K 2 Mecca

BAHDÄ DIJ
Garir 559 11
Und verödet ist Wadi Tarmadä manchmal aber waren die bei Du

Bahdä in verstreut hegenden Zelten Wohnenden nahe beieinander
Wadi bei dem Oasendorf Bahdä s Fahadät
Yaq I 768

BAHRAIN
Harit Mu all 33 35
Als wir die Kamele von den Palmzweigen Palmen al Bahrain s vor

wärts trieben bis ihnen al Hisä ein Ziel setzte
Größte Oase Nordarabiens südwestlich der heutigen Bahrain Insel etwa
60 km landeinwärts das antike Gerrha arab Gar ä Ihre Hauptstadt
war Hagar Die Lebensader der Oase der Muhallim entspringt
einem natürlichen Quellteich Im Norden entsendet die Oase einen
Ausläufer zu den Quellen von al Uyün/ Uyön Bekri 53 In
islamischer Zeit bezeichnete der Name Bahrain eine Provinz die von der
Bucht von Käzima Kuwait bis Umän reichte An die Stelle von Hagar
als Hauptstadt trat Anfang des 10 Jh s das frühere Dorf al Ahsä Dies
wurde später der Name der Oase und der Provinz Bahrain heute lautet er al
Hasä
Yaq I 148 506 ff K Cheesman

BA1NÜNA/BAINÜNA
Ga di II 38
Auf ihnen den Sänften sind Antilopen vom Wilde Bainüna s

Sandiger Landstrich nahe der nördlichen Küste von Umän
Bekri 53 Yaq I 802 K 2 Jabrin

BAKARÄT AL I
Imr X 1 2
Du besuchtest die Wohnungen des Stammes in al Bakarät dann Ä r i m a

dann Burqat al Iyarät
Ferner bei Gaul dann Hilllt dann Nafy dann Man ig bis Äqil

endlich Habt Di 1 Amarät 1
Der Dichter befindet sich auf der wie immer vergeblichen Suche nach
seiner Geliebten durch das Himä Dariya Der sinnvolle Verlauf des Itinerars
und die richtige Reihenfolge der in ihm erwähnten Orte zeigen deutlich
daß er wirklich einmal diese Strecke gereist ist Nur am Anfang ist die na
türliche Reihenfolge lyarät Ärima des Reimes halber umgekehrt
Kleine steil aufragende Berge mit der Wasserstelle al Bakra/el Betsri
Sie gehören zu der ausgedehnten Berggruppe Kabusät/Kbisät südlich Gaul
Bekri 626 Yaq I 705 IV 232 Hamd 145 lf Iv Hess

1 Bekri passim al öubb Dx l Amarät
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BAKARÄT AL II /AL BAKARÄT
Garir 217,1
Wurden seit unserer Abwesenheit wieder al Waddä die Steinblöcke von

al Bakarät oder Ti sär bewohnt
Tafelberge östlich al Wasm am Rande des Arid/Tuwaiq
Yaq I 705 Hamd 141 21

BALBÄL SUWAIQAT
Muzarrid Mufadd XV 2

Suwaiqat Balbäl bis zu seinen Bachrinnen ferner Du r Rimt brachten
mich zum Weinen im Gedenken an meine Zusammenkünfte mit Salmä
Hügel zwischen dem Rahrah an und der Harrat an När vermutlich
in der heutigen Harrat Kurama
Bekri 602 793 K 2 Medina

BANÄNA AL /AL BANÄNE
,Nab Bekri 164
Ich sehe daß al Banäna öde geworden ist nachdem seine Bewohner fort

gezogen ferner Du Sudair und Uqur
Wasserstelle am Bergmassiv al Banän westlich Ramman nahe dem Haupt
arm des Talabüt
Yaq I 742 Musil KH K 1 K 2 Medina K Doughty

BANBÄN/BANBÄN
ar Rä i Yaq II 827 A sa XXX 8

Dann gehört Kutla weiter Ru äm zu ihren Wohnplätzen ferner der
Auslauf des Regenstromes von Banbän 2 dann al Hubal
Wasserstelle nahe dem Ursprung des W Sulaiy
Yaq I 742 748 749 III 130 Hamd 162 22 3 K 2 Riyadh

BAQAR DU
Anonym Yaq I 699

Aussah wie eine Wohnstätte in Dü Baqar im Himä wie weit liegt Du
Baqar von al Muzdär 4
Wadi zwischen den als Grenzmarken dienenden Höhen des Himä ar Rabada
etwa südwestlich vom Marktflecken Rabada s Habä a
Yaq ibid Bekri 397

BAQQÄR AL
Nab XXIII 21 al Ubairid b Hartama Yaq I 699 Tirimmah XXIX 1
Er der Antilopenbock nächtigte bei einer Düne von al Baqqär

Teil des Ramlat Älig nahe nordwestlich vom Aga
Bekri 177 Yaq I 698

BARID/BIRD
Badr b Hazzäz in Nab XII 2 Gamil Bekri 494

Verwischt sind die Spuren welche Amr s Sippe hinterlassen bei Barid 5
ferner Laflaf

1 Lies Banbän statt Bunyän
2 Lies so statt Banyän 3 Lies Banbän statt Tibän
4 Wohl verschrieben in Persien 5 Text Barad

35



Markante Berggruppe westlich vom Trnän
Bekri 209 Yaq I 554 Musil NN 113 114 Musil KH Kl K2 Medina

BARRA AL /BARRA
Yahyä b Tälib Yaq IV G3
Meine beiden Freunde Gottes Segen über euch haltet an bei dem oberen

Barra die Reitkamele
Oasendorf in der Landschaft Qarqarä
Yaq I 599 IV 63 K 1 K 2 Riyadh

BARRATÄN AL /EL BARRE
Tahman 87,2

Und es freut mich daß er niedergestreckt daliegt bei al Barratän während
seine Mutter und seine Weiber über ihn wehklagen
Zwei nebeneinanderliegende Bergrücken ungefähr südlich von Sagä
Yaq I 546 1 K 1 K 2 Laila K Huber Bl 14

BASITA AL /AL BASITA s Saqlq II
Sammah 31 2 2 Ahtal 157,4
Mit Feuersteinen bedeckte Ebene zwischen al Aqaba/al Okoba und Wä
qisa/Waksa an der Küfa Mekka Straße
Yaq I 627 IV 892 Musil NN 192 193 Musil KT

BATIL s Gurär
Berg der Damh gegenüberliegt
Yaq I 490

BAULÄN/BÖLÄN
Mälik b ar Raib Bekri 670

Als die Scharen der Reiter zwischen Unaiza und Baulän umwendeten
die dünnhufigen Kamele
Ebene südwestlich Unaiza I vom W Tarmus s Qanän durchzogen
Bekri 181 718 Musil KH

BIHÄR DÜ/BHÄR
Sammah 5 6 41 3 3 Ga di VII a 7

Er beging eine Jugendtorheit bei Du Bihär darauf zog sie die Geliebte
zu Lailä s Sippe im Talgrund von Gaul ferner Man ig
Der Oberlauf des W Tasrir von seinen Ursprüngen im Massiv des Nir
das er auf seiner Ostseite verläßt bis zu seinem Austritt aus den beiden
Dil deren höchste Erhebung Hanüqa 4 Hanüge das Bihar Tal zu beiden
Seiten einengt
Bekri 635 Yaq I 498 K Hess

BIRK/BIRQ
Zuhair XVII 6 Aus XXIII ,1 Hutai a LXXXIII 1
1 Zu Hantal s Yanüf
2 Text al Busaita
3 Text falsch Du Nigäd statt Dü Bihär
4 Bedeutet eigentlich Enge daher lies so bei Hamd 146 4 5 statt Hanüqa

vgl Huber 718 Die richtige Lage nahe nordöstlich Nir Nadädi gibt K2
Riyadh wieder vgl auch Doughty II 464 Thulaan an Nir
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Unkenntlich geworden sind seit meiner Abwesenheit die Spuren Umaima s
in Sä if Birk dem oberen Teil von Taulab und in al Mahälif 1
Wadi das den Rikä /Sirra fortsetzend die Arid Schranke durchbricht
nachdem es aus dem Bergland herausgetreten wird es von dem zum Steil
rand der Bayäd Steppe hin ansteigenden Gelände aus seiner östlichen
Richtung nach Norden abgedrängt Nahe der Oase Harg/Dilam vereinigt es
sich mit dem W Saut 2 Saut dem Unterlauf des von zahlreichen Zuflüssen
des Ärid Hauptkammes gespeisten W Magäza s Harg Dann wendet es
sich nach NO um westlich der Oase 3aww/ Yamäma ins W Nisäb zu
münden
Yaq I 591 IV 794 Hamd 139 23 24 140,6 K 2 Laila

BISA/BISA
Labid Mu all 15 Alqama I 11 Tufail XXIII 2 Hansa 4,3 26,4 129 1
al Härit b Zälim Mufadd LXXXIX 2 Muzarrid Mufadd XV 28 Qais
VIII 7 XV 10Sie die Sänften wurden vorangetrieben und der Mittagsdunst gab sie
frei so daß es aussah als wären sie Tamarisken und Steinblöcke in den Tal
windungen von Bisa
Wadi das ein wenig nördlich vom 18 Breitengrad am Gebirgskamm des
Sarah beginnt und in den oberen Aqiq Tamra /W Dawäsir mündet
Bekri 8 186 Yaq I 791 II 826 Hamd 118 5 K 2 Qizan u Laila

BULJA T ZAIMARJ/BELTA
Imr XX 59 60 XLI 2 Imr Anh VII 1
So war s sooft ich einmal eine Gewalttat befürchtete gab es dafür eine

Schlucht bei Bultat Zaimar als Zuflucht
Eine hochgelegene an deren Felsvorsprüngen die Vögel abgleiten

Tal mit einer Quelle und Dattelpalmen im nördlichen Aga beim heutigen
Paß as Self
Yaq I 721 Musil NN 91 Anm 54 Musil KH

BUSAITA/AL BSAJTA
Hatim LV 18

Sie sehnten sich nach einer Felsspalte an den beiden Seiten von Busaita
wie sich alte Kamele die von der Tränke zurückkommen nach Futter
sehnen
Kieselebene bei den nordwestlichen Ausläufern des Ramlat Alig/Nefüd
Yaq I 626 Musü KT Kl El Djauf

BUSS/BISS
Abbäs b Mirdfls Bekri 130 Sahr HudHI 17
Wir spornten gegen sie zwischen Buss und al Auräl die Pferde die unter

der Last der Beute keuchten
Berg auf der Westseite des Oberlaufes des südlichen Aqlq II
Yaq I 622 Doughty II 476 K 2 Mecca

1 Text al Mahälif erfunden um den nicht von Aus stammenden Vers dem
Gedicht anzupassen

2 Die appellative Bedeutung ist Gelände mit stagnierendem Wasser Yaq
III 432 lies daher Saut statt Saut
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BUSYÄN/BISYÄN
Du r Rumma XLVI 21

Sie reiste von Minä bei Einbruch der Dunkelheit dann war sie morgens
bei Busyän ihre beiden Vorderbeine erglänzten in der Morgenröte
Felsrücken nahe östlich vom W Aqiq II bis dicht an die Basra Mekka
Straße heranreichend Im Mittelalter lag vermutlich östlich von diesem
Felsrücken ein Ort mit Zisternen und Kanälen
Yaq I 626 Philby Heart I 182

BUJÄH AL /EL BTÄH
Labid XL 2 anonym Ham 653 3
Den Frühling verbrachte sie in al Asräf 1 dann übersommerte sie an den

hisä 2 von al Butäb 3 und sie die Kamele suchten nach fruchtbaren Stellen
in den Regenstrombetten
Wasserstelle südwestlich von ar Rusais am W Man ig Zur Lage vgl den
oben angegebenen anonymen Vers in welchem al Butäh mit zwei anderen
in der Nähe liegenden Orten Man ig und ar Rass erwähnt wird
K 2 Riyadh K Hess

BUWÄ A
Hatim LV 11

Und daß die trächtigen Kamele frei weiden gelassen wurden an den beiden
Seiten von Buwä a so sicher fühlte sich der Feind
Steppe nahe dem Südwestfuß des Aga 1 mit der heutigen gleichnamigen
Wasserstelle über der sich die beiden kleinen Bergkuppen al Qurainän
al Kranen erheben
Yaq I 750 IV 80 Musil KH

DAÖUÖ
Ibn Muqbil Bekri 341
Als wären ihre Gipfel Sandrücken von Dagüg von denen der Ost unauf

hörlich regnendes Nachtgewölk fortgetrieben hat
Der südwestliche sich bis in die Nähe von Taimä erstreckende Teil des
Ramlat Älig/Nefüd
Yaq II 554 4 III 713 4 IV 1024 Musil NN 5 Anm 3 Musil KH KT

DAHNÄ AL /DHANA
L abid XVII 25 26 XIX 5 Du r Rumma XXV 7 XXX 55 LVII
13 u öfter
Er der Antilopenbock wandte sich ab entschlossen eilend zu den Ge

genden von Falg sich einmal im Laufen schonend dann wieder sich dem
ganz hingebend

Seine Vorderfüße zerteilen dabei den Sandboden der mit Buschwerk be
standenen Striche der Dahnä wie einer der Häufeln spielt

1 Damit sind die höher gelegenen Landstriche von as Saraf gemeint
2 Zur Bedeutung s S 22 Hisy
3 Text al Bitäh
4 Alam as Sa d/ Elejm as Sa ad Berg im Ramlat Alig/Nefud etwa halbwegs

zwischen dem Aga und der Oase Gowf
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Sandwüste zum größten Teil aus Dünen gebildet Sie beginnt durch das
Hochland Hufäf in zwei parallele Arme geteilt bei den östlichen Ausläufern
des Älig/Nefüd Während der südwestliche Arm as Saqlq als schmale
Sandzunge in der Gegend von al Wasm endet setzt sich der andere der
bis Falg/al Bäten den Namen as Slha trägt s Bekri 508 Yaq II 816
928 III 346 als eigentliche Dahnä fort Diese gliedert sich im Norden
zwischen Falg und der Breite von Riyäd in parallele Dünenketten Am
deutlichsten ist diese Formation im Bereiche der Route Hagr Basra aus
geprägt Im Süden besteht die Dahnä überwiegend aus einem schmalen
Bande das endlich mit dem Pub al Häli verschmilzt Im Frühjahr bietet
die Dahnä besonders im Norden ausgedehnte Weiden
Bekri 664 Yaq II 554 635 294 Hamd 138,20fF 140,5 149,23 Philby
Heart I 49 ff 277 ff Raunkiaer 216 Pelly 173 f Kl K2 Riyadh
K 2 Jabrin Musil KH

DAHÜL AL
Huräsa b Amr Mufadd CXXI 1,2 Däbi b al Härit Asm LVII 22
Aus I 8 1

Die Spur inal Gaunän will sich nicht verjähren verändern obgleich sie
als das Jahr verstrichen ihre Dauer auf ein weiteres volles Jahr ausdehnte

Wo Lailä zuweilen zeltete sind statt ihrer Gazellen die in ad Dahül und
in Haumal weiden
Zur Lage des Ortes s Haumal u Itbit Ein weiteres Dahül hegt im südl
Negd südsüdwestl vom Amäya s S 97 Anm 1

DAM AL /QUSAFA
Hutai a XI 1 an Namir b Taulab Bekri 309 Garir 156 2 197 9 254 4
386 1

Erkennst du die Wohnstätte nach zwei oder einem Jahr einst die Wohn
stätte der Hind am Talhang von al Harg weiter bei ad Däm
Höhenrücken der eine Ausbuchtung des Bayäd/Biyädh in die nördliche
Kharg Ebene darstellt
Yaq I 170 Hamd 139 9 16 141 3 2 K 1 K 2 Riyadh

DAMH DIMÄH AL s Habäbid
DÄRÄ/ AIN DAR

Marrär b Munqid Yaq III 714
Bei deinem Leben ich denke an das Zusammentreffen mit deinen Augen

und weine aus Sehnsucht in ad Därä nur wenn der Südwind weht
Die Geliebte hält sich laut v 1 in dem Raml Yabrin/öafüra auf
Oase im ostarabischen Gauf/Göf nördlich der Oase Bahrain
Yaq II 516 K 1 Iv 2 Hofuf

DARIN/DARIN
A sa XXX 15Ihm dem Wein ist ein Aroma eigen dessen Duft im Zelt emporsteigt als
seien dort reisende Kaufleute aus Darin eingekehrt

1 Oder ist das Dahül in Qarqarä Hamd 164 19 gemeint
2 Text ad Damm Verschreibung
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Kleine Insel mit Hafen einige km von der Küste entfernt gegenüber al
Qatif Sie war schon im Altertum für den Import indischer Erzeugnisse vor
allem Moschus bekannt
Yaq II 537 K2 Hofuf

DAUM AL s Sir
Basäma Mufadd CXXII 1 Duraid Bekri 159
Wadi das weit verzweigt auf der Harrat Haibar im Süden bei Qusaiba
Qusaiba beginnt und nach Westen laufend ins W I d a m/al Hamdh mündet
Bekri 159f Yaq IV 875 K 1 K 2 Medina

DAWW AL /DIBDIBA 1
Hutai a VII 14 Amr II 4 Abid XXII 12 A sa XXVIII 20

Wie wird sie die Geliebte recht geleitet da ad Daww mich von ihr trennt
Völlig ebene und gleichförmige Steppe an der basrischen Pilgerstraße
zwischen dem heutigen Kuwait und as Sammän
Bekri 605 Yaq II 630f K 1 K 2 Basra

DIMÄH AL /DAMKH s auch Damh
N ab XXII 1 Hutai a XXVIII 5 Auf b Atlya Mufadd CXXIV 28
Tufail VIII 11
Bringe den B Dubyän die Kunde daß sie an Abs keinen Bruder mehr

haben wenn diese sich in ad Dimäh oder gar Azlam 2 niederlassen
Mächtige Berggruppe südlich vom Tahlän aus hohen Granitrücken be
stehend von denen der sich ein wenig abseits erhebende Gurür/Gurür der
bedeutendste zu sein scheint Am Fuße anderer besonders hoher Rücken
liegen die Wasserstellen Kähila/Qähüa und Farida/Farida
Bekri 512 Yaq II 586 III 789 Hamd 147 17 18 Philby Heart I 149
Kl K2 Laila

DUHRUD AL s Was
Wasserstelle dicht bei Was
Yaq II 712

DÜMA T AL GANDAL
Ahtal 232,10 203,4 Garir 322,3

Wohlan bleibt wohlbehalten obgleich verjährt und verwittert ihr beiden
Spuren früherer Wohnstätten bei Dümat Habt
Zitadelle in der Oase Habt/al Gowf der antike Name Düma ist unter der
heutigen Bevölkerung noch lebendig
Yaq II 625f Euting I 123f Musil KH

DURNÄ
A sa VI 25 26 XXIII 25

Da sprach ich zu den Zechern in Durnä als sie schon trunken waren
schaut aus freilich wie kann der trunkene Zecher ausschauen

Nach einem Blitz
Zu Manfüha gehöriges Dorf vgl Yaq II 570 8 mit IV 669 8
Hamd 137 20 21

1 Die Dibdiba greift freilich im NW über Batn Falg/al Bäten hinaus
2 Nicht ausfindig zu machen
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DANA IB AL /ED DENAJIB
Muhalhil Del 44 11 12
Wenn man die Grabstätte Kulaib s aufdeckte so daß er dort in ad Danä ib

wüßte welch ein Frauenbesucher ich war
Am Tage von as Su batän so wäre er getröstet

Kleine Berggruppe nahe westlich dem aus der heutigen Steppe D ätzeh
kommenden Quellarm des W Garib/Gerir
Bekri 235 Yaq II 723 K Hess K 2 Laila

DIN AB AL
Sinän b A Härita Mufadd C 4 5
Von uns sind Reiter in Sagna ad Dinäb und Utä id versammelt wie die

Schwärze der Finsternis so zahlreich
Und in Dar g ad stehen sie bereit

Wadi mit Dattelpalmen vermutlich eines der von der Harrat Lailä
II herabkommenden im westlichen Adatia
Yaq II 722

DIQÄN/IDHQÄN
Lailä al Ahyaliya Bekri 387 Imr LXIV l 1 Garir 572,7 Muzarrid
Bekri 386 anonym Yaq II 721

Welch einen Anblick bot mir während ich Ausschau hielt ein Pfeiler von
den beiden Diqän hinter dem die Einöden von Haudä II liegen
Hohes doppelgipfliges Massiv westlich vom Amäya
Bekri 386 Philby Heart I 151 Kl K 2 Laila

DUHÄB AL /DAHAB AL s auch Mltab
Labid XVI 40 Ga di II 35 V 4
Ferner Duhäb 2 al Kaur seine Bewohner sind nun buntfarbig gestreifte

Antilopen
Westlicher Nebenarm des mittleren W Bisa
Yaq II 725 K 2 Laila

DALFA I s Uyün
Aus XVII 14 Mutammim b Nuwaira Mufadd LXVII 26
Tafelberg mit Wasserstelle bei al Quwära/al Kwära nordwestl vom Qasim
Bekri 487 Yaq III 479 Musil KH Kl K2 Riyadh

DALFA II /DHALFA s Sullaiy
Labid I 2 III 11 Tufail XXIV 1
Gebirgsstock nahe östlich der Oase Ranya/Dhurm
K 2 Laila

DARGAD LABAT HARRAT
Amir VIII 6 XXIX 3 Abid XXX 1 Sinän b A Härita Mufadd C 5
Tarafa IV 79 Mu all 80 79

Ich ließ sie alle niedergestreckt liegen bei dem Lavagebiet von Dargad
als Beute für Raubtiere und allerlei langbefiederte Geier
Teil der östlichen Harrat Lailä II
Bekri 619 Yaq III 469 874 Doughty II 225 232 K 1 K 2 Medina

1 Lies Diqän statt Biqän im Text 2 Text Dihäb
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DARGAD DU/ DHARGAD s Utä id
Wasserstelle am Rande der Harrat Dargad vermutlich an der Stelle des
heutigen Weilers

DÄRIÖ
Hutai a VII 30 LXXVII 1 3 Imr XXXV 4 Imr XLVIII 67
Mu all ,72 73 al Aswad b Ya fur Mufadd XLIV 30
,Ich sehe daß die Kamele zwischen Qaww und Därig angetrieben werden

als ob am Morgen fruchtbeladene Palmen fortzögen
Dann verfolgte ich sie mit meinen Augen bis sich die Reitertrupps an dem

einzelstehenden Berge Säq voneinander trennten bei Einbruch der Nacht
Wasserstelle nahe dem nördlichen Qaslm Bekri620 Yaq III 460

DARIYA/DERIJE
Alqama X 7 Amr b al Ahtam Mufadd CXXIII 24 Qasäma b Rawäha
Ham 434 3 Garir 145 2 503 8
Wir führten unsere Pferde von Darlya vorwärts indem wir sie Trupp für

Trupp über die Felskämme zwangen
Wasserstelle im südwestlichen Himä Darlya an der Basra Mekka Straße
später Dorf Das Himä Darlya wurde vom Khalifen Umar 634 644 als
Weide für die Steuerkamele und die Kamele des Heeres angelegt Später
nachdem es mehrfach erweitert worden war reichte es im Westen bis zu den
Sandstreifen im Süden bis zum Nlr im Osten bis über den Hillit im
Norden bis über Immara hinaus
Bekri 626ff Yaq III 471 f K Hess K 1 Riyadh

DA WAHL AL s Sirdäh
Ebenes Gelände nahe nordöstlich vom Qatid Gidd
Hamd 149 12

DUBÄ A/ZBÄ A s r Uwärid I
Berg im nordöstlichen Aga nahe Rusäfa
Musil NN 84 Anm 50

DUMRÄN AL AR RUBA
Anonym Yaq III 481 Mudarris b Rib i ibid Nahid b Tauma ibid

Wahrlich in ad Dumrän und an Nir war eine Stätte der Zuflucht und in
Namalä und al Ahragän ein sicherer Hort
Zwei miteinander zusammenhängende Berggruppen Dumr und Dä in süd
westlich vom Nii Bei Yaq sind eine Anzahl zu ad Dumrän gehörender
Wasserstellen erwähnt vgl Huber 729
Yaq III 389 481 1 K 1 K 2 Laila

FADAFID AL
Muzarrid Mufadd XV 20
Die Milchkamele des Ta labiten wimmern vor Sehnsucht nach ihren

Heimatländern Gaiqa und al Fadäfid
Hügelgruppe etwa südwestlich vom Rahrahän in der Nähe des W
N a h 1 Henälüye
Bekri 704 793

1 Zur Lage von Ma din al Ahsan s Yaq I 142 149 IV 572



FADAK/AL HUWEYIT
Zuhair X 32 33

Selbst wenn du in einer Mulde unter den B Asad zeltest als Untertan des
Königs c Amr während ich diesseits Fadak weile
,So sollen dich doch schmähende Worte von mir erreichen

Oase östlich Haibar von Lavafeldern umgeben K 2 Medina verzeichnet
den Ort fälschlich am Außenrand der Harra
Bekri 706 Yaq II 823 III 855 Doughty II 54 276 K 1 Medina

FAHADÄT AL /FAHDA
Garir 497 1

Sie sahen die Trupps von al Fahadät an einer Tränke konnten aber nicht
einen Schimmel von einem Rappen unterscheiden
Tafelberge im Batn Dü Bahdä dicht östlich al Wasm
Yaq III 924 K 1 Riyadh

FAID/FEJD s Rakak
Zuhair X 5 XVII 5 Labid Mu all 17 Saläma b al Hursub Mufadd
V, 4Wasserstelle später Oase nahe östlich vom Salmä umgeben von vulkani
schem Gelände auch Pilgerstation an der Küfa Mekka Straße Unter
dem Khalifen Umar wurde die Umgebung von Faid zum Weidereservat
Himä bestimmt vgl Dariya
Bekri 717 718 f 1 Yaq III 927 Musil KH Kl K2 Riyadh

FAIHÄN/FE JHÄN s auch Sahbä
Garir 387 7 Abid III l 2 Ka b XV 5 Tirimmah III 18

Sie die Gruppe verbrachte den Frühling in den grasigen Niederungen des
Hazn zwischen Lina 3 und Faihän 4 wo sie Stellen mit dichtem Gebüsch
vorfand
Wadi westlich Zubäla
Musil KH K 2 Basra

FALAÖ AL
Ga di II 6 Quhaif VII 2 XII 9 XXII 1

Gäbe es doch einen Boten der Verlangen trüge nach al Falag dem uralten
und al As ab
Bedeutende Oase einige km südlich vom heutigen Laila benannt nach dem
Hauptkanal des sie versorgenden Bewässerungssystems al Afläg
Yaq III 908f Hamd 149 21 25 150 7ff 152 7ff 159 2 4 160 3ff
166 13ff K 1 K 2 Laila

FALG BATN /AL BATEN s Abätir Dahnä u Sulaib
Labid XVII 25 XIX 4 XLIV 6 A sa XXVII 16 Rabi a b Maqrüm
Mufadd CXIII 2 Sulmiy b Rabl a Ham 274 1 al Mutaqqib Mufadd
LXXVI 7 Maqqäs b Amr Mufadd LXXXV 4 Sammah67 2

1 Öuldiya Text d /öildijje Ada i na/Edne Gubr/Gubr s Musil NN 218f Die
Lage von Edne ist nach Yaq I 179 zu berichtigen

2 Lies ganbai Faihän statt Lubnä Faihän
3 Lies so statt Llya 1 Lies so statt Saihän

43



Breites meist stark eingefurchtes Wadi welches den Ruma vom Nordost
rand der Dahnä bis in die Gegend des unteren Euphrat bei Basra fort
setzt
Yaq III 910 Philby Heart I 243 Kl K 2 Basra

FARDA I
Zaid al Hail Bekri 87

Ziehen meine Gefährten in der Frühe hinauf nach Osten und ich werde
in meinem Zelt in Negd bei Farda zurückgelassen

Bewässere Gott die Gegend zwischen al Qufail Täba und der Ebene
Ruhbat Armäm ferner was um Munsid 1 liegt

Wasserstelle am unteren Talabüt vermutlich nahe der Mündung dieses
Wadis in den Ruma
Yaq III 871 IV 55 2

FARDA T Ag SAMÜS II /FARDE T AS SEMÜS
Zaid al Hail Bekri 468
Wahrlich um Farda Hunäsir 3 und Kutla o Ibn Saimä ist ein Stamm

mit lärmenden Scharen versammelt
Und wir füllten die Mulde von Mauqaq 1 nachdem wir euch die B Sa

magä daraus vertrieben mit Lanzen und Hufen
Kleine Gruppe von Tafelbergen mit Wasserstelle nordöstlich vom Subh
Mismä Ihr liegt im Norden eine zweite heute Fardet an Nazim genannte
gegenüber Hunäsir/al Hnejser liegt südöstlich von Fardat as Samüs
Yaq III 871 Musil NN 100 Musil KH

FARDA III /FARIDA s Rahä
Berg gegenüber ar Rahä
K Shakespear s S 19

FARÜQ AL /FARÜQ
An tara XXVI 3 11 Salama III 10

Wir verteidigten unsere Frauen bei al Farüq indem wir angreifende Streif
scharen von ihnen abwehrten
Breites Wadi nordwestlich von Hagar beginnend und nach Süden laufend
Bekri 709 Yaq III 887 Hamd 138 7 K 1 K 2 Hofuf

FÄTUR s auch Aqiq IV
Labid XXVII 9 XXXIX 69 Adi b Zaid Cheikho 451 4 Hutai a
XXXVII 3
Vor König an Nu män habe ich einst gestanden 5 zwischen dem Fätür

von Ufäq und ad Dahal
Flacher Höhenrücken im Hazn

FAWÄRI AL s Du Husä u Aiyil
Nab XVII 1 Artäh b Suhaiya Bekri 133
Regenbachrinnen in hügeligem Gelände etwa zwischen Du Husä und Arik

FITÄH/FUTAIH
Du r Rumma XXXIX 11 LVII 9
1 Unbekannt vermutlich Verschreibung 2 Lies Farda statt Qarda
3 Text Unä ir 4 Text Mauqiq 5 Lies mit Yaq III 833 mauqif statt mautin
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Der Maiya gehören Fitäh und Huzwä da ja Maiy eine Station ist wo du
inmitten einer benachbarten Schar zeltest
Wortspiel zwischen Maiy Maiya der Gehebten des Dichters und einem
gleichnamigen Orte welcher nahe seinem Stammesgebiet F und H
liegt das geht aus der eigentümlichen den zweiten Nebensatz scheinbar
zerreißenden Stellung der beiden Orte F und H im Text hervor be
nachbart bezieht sich gemäß einer in der Poesie geläufigen Vertauschung
in Wirklichkeit auf den Ort Maiy nicht die Schar d h ich bin scheinbar
der Geliebten nahe obwohl ich in Wirklichkeit von ihr getrennt bin
Sandiger Strich mit in Grotten liegenden Wasserstellen nahe südwestlich
Huzwä
Yaq III 850 u vgl den Komm zum Vers mit K 2 Riyadh

FULAIG/FULAIG AL GANÜBIY
Labid XLI 25 A Du äd al Iyädl Asm LXXII 10
,Zu Dü Husum 1 hatte man sie frei herumlaufen lassen und es verschönte

sie die Weide in den Niederungen und an den Wasserlöchern der weichen
Sandstriche von Fulaig Es sind die Kamelherden des Hirensischen
Königs an Nu män III gemeint
Wadi das von Süden herkommend bei der Station Hafar Abi Müsä/al
Hafar ins Batn Falg/al Bäten mündet
Bekri 715 Yaq III 916 Philby Heart I 261 K 1 Iv 2 Basra

ÖANAFÄ
Artäh b Suhaiya Bekri 246

Zur Zisterne von Ganafä Eilende welche Ir zur Seite gelassen haben
Wasserstelle nahe dem NO Rand der Harrat Lailä II wohl beim heu
tigen Butra Batra
Bekri 209 Yaq II 133 K 1 K 2 Medina

GAR ä MÄLIK s Huzwä
Du r Rumma XXX 6 7 LV 1 LXII 6 9 LXXXVII 1 3 usw
Flacher Sandstrich nahe Huzwä

ÖARIB AL /EL GERIR
Hutai a III 7 Garir Bekri 410 A Du äd al Iyädl Bekri 236 al Aswad
b Ya fur Bekri 235
Meine Kamelin sehnt sich nach dem Lande al Mugammis während vor

ihr der Rücken von al Garlb dann Räkis liegen
Wadi welches dem Ruma den stärksten Zufluß bringt s Yaq II 822
Doughty II 468 Von seinen Quellarmen entspringt der eine in der Gegend
von Saga vgl K 2 Laila der andere weiter südwestlich in der heutigen
Steppe Ü ätzeh s K 2 Laila Huber 727 Der Garib mündet 30km westlich
vom Abän al Abyad in den Ruma s K 2 Riyadh 2 nachdem er sich zuvor
mit dem W Miyäh vereinigt hat
Bekri 235 Yaq II 67 III 272 K Hess
1 Text Dü Husam
2 Die Karte gibt außer der Mündung nur den kurzen von el öirdawlje s K

Hess kommenden Wadi Lauf fälschlich mit W Garir bezeichnet wieder
das an derselben Stelle in den Ruma tritt
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GAUNAN AL s Itbit u Dahul
AWW I YAMÄMA
A sa VII 7 XI 75 XIII 21 XXIX 1 LIII 9 LXXXIV 2
Meine Kamelin wendet sich ab von Gaww al Yamäma obwohl sie unter

ihren Bewohnern nur dich besuchen wollte
Ausgedehnte Oase neben Hagr Hauptort der Yamäma in dem Winkel
den die beiden fast alle Wadis der Yamäma aufnehmenden Stromtäler
Trd/W Hanifa und Nisäh miteinander bilden Bis vor kurzem war die
Oase auf einen unbedeutenden Rest am Ufer des Nisäh zusammenge
schmolzen an dem noch der alte Name Yamäma haftete
Bekri 255 YaqlV 1027 Hamd 139 5ff 140,4 Philby Heart II 31 f
K 1 Iv 2 Riyadh

ÖAWW II /AL GAW s Mistah
Imr XX 57 XLI 3 Hatim XXIV 3

Palmenoase in einer Mulde des Aga etwa nordöstlich von Mistah
Yaq II 161 Musil NN 90 91 Anm 54 Musil KH

GlFÄR AL AL AGFUR /AGFAR
Abid II 18 24 Nab XXIX 16
Wahrlich wir haben in al Gifär für Därim ein Feuer entfacht an welchem

die unheilkündenden Vögel krächzen Poetischer Name für al Agfur wie
an Nisär zu al Ansur
Brunnen westlich as Saqiq I Station an der Straße von Küfa nach
Mekka
Yaq I 135 Musil KH

glnäb al
Nab XX 14 Zuhair I 3 Tufail III 1 Abid XXVII 1
Und sie ließen ihn den siegreichen König des Weges ziehen zwischen al

Ginäb und Ällg
Steppe die sich nördlich der Harrat Haibar südwestlich des Ramlat
Alig/Nefüd ausbreitet Sie entspricht ungefähr der heutigen Safaha
Bekri 208 248 393 Yaq I 554 II 120 Musil KT K 1 K 2 Medina

gubah s auch Du Gutat
Tufail XXIX 2 Ihn Muqbil Bekri 231

Ein mächtiger Stamm der Gubäh oder Mubaggar bewohnt
Landstrich etwa zwischen dem Muhaggar/ Alam und dem Nlr
Bekri 231

Gubba/Gubba
an Namir b Taulab Bekri 306 Ahtal 87 3 Tirimmah XXIX l 1

Es haben dich zurückgestoßen die Vornehmen des Feindes da wurden
Aga und Gubba 1 zum festen Wohnsitz in ihrem der Geliebten Lande
Brunnen nördlich vom Aga in einer elliptischen Mulde des Ramlat AIig
Nefüd später Oase
Wüstenfeld Reg p 115 nach Ibn Hallikän Euting I 151 Musil KH

1 Text falsch Hubba
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GULäGIL/GALAGIL s Tau am
Oase nahe Tau am im heutigen Sudair
Yaq IV 879

GULGUL
Imr XLVIII 8 Mu all 10
Wahrlich ganz besonders schön aber war der Tag in Därat Gulgul

Talkessel an der Westseite des Su abä einst im Besitz der Kinda
Bekri 241 Yaq II 528

GUMRÄN/GUMRÄN s Gurrab u as Saraf
AdI b Zaid in A sa XCVI 1 Rabl a b Maqrüm Mufadd XXXVIII 1

Muraqqis d Ältere Mufadd LII 8 Auf b Atlya Mufadd CXXIV 34
Mälik b ar Raib Yaq II 117
Wasserstelle an einem Berg im Suraif nahe dem Mittellauf des Tasrlr
er Rsä
Bekri 245 Yaq II 117 KHess

GURÄD/NEFÜD SA ÄFIQ 1 N AS SIRR N DALQÄN
Rabi a b Maqrüm Mufadd CXIII 23
Und am Tage von Guräd machten unsere Lanzen Yazld den Garaus

Langer Sandarm der sich vom W r Ruma im Qasim nach SSO erstreckt
Yaq II 44 45 Hamd 148 9 11 K 2 Riyadh

GURAIYIR AL /EL RÄYER
Mu äwiya an Nasri Yaq II 68

Gott tränke al Guraiyir alle Tage und seine Bewohner mit den Frühlings
regen der Wolke
Wadi das am Tin beginnt und nach SO laufend ins W r Ruma mündet
vermutlich nachdem es sich mit dem von den Hügeln Fawwära herab
kommenden Wadi Riglat al F s K 2 Riyadh vereinigt hat Asma I s
Behauptung s Yaq a a O daß Guraiyir indenTädiq münde trifft nicht zu
doch hat er die Richtung des Wadis recht beobachtet
Yaq II 68 2 Huber 613 K 1 Riyadh

ÖURÄR 3
Ibn Muqbil Yaq I 577
Wem gehören die Wohnstätten in der Gegend von al Ahfär dann in

Batil Damh oder bei der Kluft von Gurär
Es bleiben dauernd nicht blieb am Leben wer dort wohnte Dät

an Nitäq und die Geröllhalde von al Amhär
Steppe wo das W Ma sal al Gumah aus dem Hochland tritt
Hamd 147 13

GURTUM/AL GlRTMl s S 10 u Sübän
Zuhair XVI 7 Mu all Aus XVII 9
Wasserstelle nahe den nördlichen Ausläufern des Qanän vermutlich an
einem der Quellarme des Wadis das in diesem Massiv sich bildet al Girtmi

1 Lies so statt Sa äfiq bei Hamd a a O
2 Text z 15 u 16 falsch Gurair
3 Bekri 240 Guzär
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ist auf Musil KH die hier auch sonst ungenau ist erheblich weiter nach
Westen zu rücken
Bekri 237 Yaq II 48 Huber 590

ÖUTÜM AL /EL ÖETÜM
ar Rä i Yaq IV 975

Sie zogen am Abend fort von den Hügeln al Gutüm und gelangten am
Morgen zu den Bergrücken von Saraurä vor denen al Mudaiyah liegt
Hügelgruppe westlich der Basra Melika Straße zwischen W al Öarib
Öeiir und W al Miyäh
Yaq II 528 Wüstenfeld Reg 44 K Hess

ÖUWÄTÄ
,Imr IV 64
Wir kehrten am Abend von der Jagd zurück als kämen wir mit Waren

bepackt von Guwätä indem wir die erbeuteten Gazellen teils zu beiden
Seiten teils auf dem Rücken der Pferde befestigten
Ort mit Zitadelle etwa nördlich von Hagar vermutlich in dem mit den
Palmenhainen von al Uyün/ Uyün Bekri 53 endenden Ausläufer der
Oase Bahrain
Yaq II 136 III 764

Guzra/Gazra
Mutammim b Nuwaira Naq 21 12
O Ubaid wahrlich euer Bester blieb bei Öuzra zwischen den beiden

weichen Sandstrichen
Ausläufer am NW Ende des Arid/Tuwaiq
Yaq II 71 Kl K 2 Riyadh

OABlT AL GABIT AL FIRDAUS s auch Zumm
Labid VII 12 XXVII 11 XLI 27 28 29 Aus XXVI 2
Wahrlich wer auf Erfolg hofft nachdem er Herden und einen Stamm in

al Ufäqa gesehen hat ist ein Tor
Als sie morgens von dort abzogen während ebenso starke Reiterzüge und

Kamele über al Gablt geführt wurden
Und am Tage als Reiterzüge und Truppen von ihnen Qullat al Hazn

überschritten hoch über Du Hu sä
Senke in einer Hügelkette südlich des W Iyäd
Naq 582 17

ÖADWAR/ÖADHWAR
Sammah 27 4 84 5 anonym Ham 619 4

Dann ließ er der Wildesel sie hinabgehen zu einem Wasser bei Cadwar
einem abgestandenen mit Algen
Wasserstelle am Westrand vom Rammän
Yaq III 805 Kl K 2 Medina

GAME AL /GAJVIR
Hatim XLVI 1 Zuhair XVII 3

Du weintest doch brachte dich nicht zum Weinen eine öde Spur bei
Suqf und von da bis zum Wadi Amüdän ferner bis al Gamr
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Wasserstelle nach Bekri 209 etwa östlich von Suqf kaum südöstlich wie
Musil NN 82 Anm 46 angibt
K Huber Bl 11

6 AM RA I s Lubnä u Sarä
Tufail I 21 Umair b al Hasim Yaq III 2G7
Sandkämme am Sarä nach Philbys Schilderung Heart I 153 den
Wogen eines sturmgepeitschten Meeres gleichend in denen einzelne Fels
rücken des Sarä wie Inseln liegen
Yaq III 267 K 1 K 2 Laila

GAMRA II
Hansa 123,8
Des Frühlings Guß und Dauerregen möge eine Grabstätte tränken vor

der die Ränder von Gamra liegen
Brunnen beim heutigen Birka am siidl Aqiq II und Pilgerstation der
Küfa Mekka Straße
Bekri 697 Yaq III 814 K 2 Mecca

GAUL GÄL 1 s Minä u Bakarät
ImrX 2 XXX 4 Labid Mu all 1 XVI 2 XL 35 Aus XXVIII 1
Sammah 5 6 Garir 145 2 503 8
Wasserstelle inmitten des Himä Dariya nahe der gleichnamigen kleinen
Berggruppe Sie ist ungefähr westlich von dieser zu suchen da sich das
W Gaul nach Yaq III 826 sowie in Anbetracht der allgemeinen Neigung
des Geländes in dieser Richtung zu der benachbarten Senke Tihfa hin
entwässern muß
Bekri 637 K Hess Kl K 2 Riyadh

Gazwän/G korä
Abü Sahr Hud CCL 40

Dann trieben sie die Winde eine geballte Wolke heran ihre aufgetürmten
Teile glichen den Schultern des Gazwän 2
Das Gebirge in dessen Ostflanke Tä if liegt Der alte Name haftet heute
noch an den Höhen der näheren Umgebung der Stadt s Burckhardt I 153
Yaq III 496 657 2 Hamd 49 1 173 8 2 Muqaddasi 79 Philby Heart I
193f 204 Iv Rathjens

GlMÄR AL
Zuhair XVII 5 anonym Bekri 776

Da ist kein Zweifel an meiner Abscheu vor Salmä meinem Haß gegen
al Malä und al Abd am Wadi 1 Gimär
Abschnitt des W Sabu än gegenüber dem nordwestlichen Salmä Die
Lage ergibt sich aus der des Berges al Abd/al Abd
Musil KH K 1 K 2 Riyadh

GlSL DÄT/GUSLA
Labid XLVIII 1 2 ar Rä i Bekri 702
Ich sagte zu meinen beiden Freunden in Dät Gisl Macht mit mir Halt an

dem unbeweglich ruhenden Grabe
1 Doughtys Ghröl vol II 461 gibt nicht die lokale Aussprache wieder
2 Text falsch Arwän
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Damit wir sehen wie seine beiden Erbauer es gewölbt über Haiyän 1 dem
angesehenen edlen Manne
Dorf in al Wasm dicht bei as Saqrä dem heutigen Hauptort des Distrik
tesander alten vom Qasim durch das Sirr zur Yamäma führenden Route
Yaq III 802 2 Hamd 140 12 Philby Arabia 97 Kl K 2 Riyadh

GUMAIYIM AL s Hamäma
Wasserstelle nahe dem Steilhang des Arama Plateaus östlich vom W
Atk
Yaq III 818 Hamd 141 19

gumäza
Alis XXIII 38 Rabi a b Maqrüm Mufadd XXXIX 26 Du r Rumma
LXVIII 38
Er der Wildesel erinnerte sich einer Quelle von Gumäza deren Wasser

Blasen wirft über denen die Mücken tanzen
Wasserstelle nahe Natä i zur Lage vgl S 11 R b Maqrüm a a O
Yaq III 810 3

GüRÄBÄT AL
La bid XXXIX 9 A sa CCVII 1

Eines dunkelfarbigen Wüdesels der sich an saftigem Futter gelabt bei
al Guräbät dann dicht dabei in Zarrafät weiter bei Hinzlr endlich an
den Rändern des Hubal
Schwarze Berge welche den Abbruch des Arama Westrandes nahe den
in einer tiefen Schlucht liegenden Brunnen Nazlm al Gafna/Abü Gifän
bilden
Yaq III 779 780 Hamd 138 26 139 1 Philby Heart I 54ff K 2
Riyadh

Gurrab
Giran 31 5 32 2 Alqama 1,2 LabidIX 8 Mälik b ar Raib Yaq II
117

Sie reiste im Dunkel einer Nacht da lagen am Morgen hinter ihr die Ein
öden von Gumrän as Suraif dann 4 Gurrab

Indem sie emporstieg aus dem Wadi 1 Kuläb In dem Augenblick als
sie die Höhe erreichte glich sie einer Antilope die sich von der Herde ab
sondert
Wasserstelle im unteren Suraif ungefähr nördlich von Gumrän zur Lage
vgl Sitär 1 Die Reise geht von Norden nach Süden
Yaq III 783

GUSL/AL GASIL
Imr LXVIII 2

Sie die Ziegen weiden im Frühling vom Hügel Gusl 5 bis Qidr da er
gossen sich ihnen reichlich die Regenschauer

1 Lies so statt Hibbän 2 Lies Mar a statt Amara
3 Lies Yamäma statt Tihäma mit as Sauda ist die Landschaft Sitär III

gemeint
1 Im Text ist besser fa statt wa zu lesen 5 Text G isl
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Hügel mit der Wasserstelle Gusla nahe östlich vom W Mubhil südlich
des Salmä
Yaq III 802 Musil KH K 1 K 2 Riyadh

GlTTAT 1 DÜ/GTAT 2
Tufail XXIX 2

Und öde gelassen ist von den B Ka b 3 Gubäh dann Du Gutat bis zum
Wadi l Anäq
Wadi das östlich vom Massiv Si r beginnt an der Nordseite der Berg
gruppe al Arä is vorbeiläuft und ins W Du Bihär mündet 4 kurz bevor
dieses in die beiden Dil eintritt
Bekri 634 635

HABÄ A AL
,Qais b Zuhair Ham 210 2 Zabbän b Saiyär Mufadd CIII 3
Wisse daß der beste der Menschen tot liegt bei den Brunnen von al

Habä a nicht verläßt er die Stätte
Brunnen an den Bergrücken Ya mala die etwa südöstlich von ar Rabada
hegen nach Bekri 397 13 Meilen von dort entfernt Rabada s Yaq II 749
u K Moritz war ein alter Marktflecken an der Küfa Mekka Straße westlich
vom mittleren Garib/Gerir ostsüdöstlich vom Rahrahän Im Mittel
alter 319/931 wurde er von den Qarmaten zerstört

HABÄBlD AL
Tufail VIII 10 11
Sie taten bei Ukkäs al Habäbld einen Trunk und al Ahfä war wie

ein Freund von dem sie scheiden
Als dann Damh erschien und sich vor ihm Wogen 5 Sandes ausbreiteten

dessen Hänge leuchteten
Mehrere Brunnen östlich vom Tahlän bei Yaq III 255 Sabakat Habbüd
Ukkäs ist einer dieser Brunnen

Bekri 75
HABBÜD HABABlD AL s Mugairät
HAGAR

Labid XII 4 5 7 Du r Rumma XXV 23
Die Sänften ghchen am Morgen als sie fortzogen Palmen mit dunklen

Zweigen wie sie der Boden von Hagar hervorbringt
Kleinen sprossenden und hochgewachsenen an denen Datteltrauben

noch in ihren Hüllen eingeschlossen schwer in schöner Ordnung hängen
Die nach Beheben alle zusammen trinken ohne aufzuhören denn sie alle

tauchen mit ihren Wurzeln tief ins Wasser
Zwischen as Safä und dem Quellenkanal

1 So überall zu lesen mit Yaq III 775 u den modernen Karten
2 So Huber 721 besser als K Hess Getäh
3 D h Ämir b Ka b b Ämir b Kiläb al Wahld4 Auf K 2 Riyadh ist das W Dü Gutat falschlich mit dem heutigen S Gehäm

verbunden
6 Lies gawärib statt awäzib im Text
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Stadt im westlichen Teil der Oase Bahrain an der Stelle des heutigen
Hofuf oder dicht dabei
Bekri 827 Yaq 1,507 IV 952ff Hamd 136 15 16

HAKRÄN/HAKRÄN
Munqid b at Tammäh Mufadd IV 10
Als triebe unser Hirte nicht Kamele sondern Wildesel zwischen den geröll

bedeckten Höhen von Hakrän 1 und den Lavafeldern so mager waren sie
Höhenzug östlich der heutigen Harrat Kisub
Bekri 764 Yaq IV 978 K Moritz Iv2 Mecca Kishb

HIMAG AL
Muzahim VIII 2

Ich schaute hinüber zu den Sänften der Fudaila wie sie die Pfade durch
den Sand emporstiegen und nach al Himäg zum Tränken zogen
Wasserstellen im unteren W Turaba/Turaba s Abida westlich der Sand
barriere des Ramlat B Abdalläh/ Arq as Subai dort wo sich das Wadi
bisweilen von bedeutenden Wassermengen durchströmt die sich am R B
Abdallah stauen zu einem vegetationsreichen al Ahdar das Grüne ge

nannten Becken weitet
Yaq IV 852 980 Hamd 151 20ff 165 24f Philby Heart I 164 K2
Laila

HÄDA/HADE s Ublä
Dorf etwa nordwestlich al Mislah/Mislah einer Station der Kufischen
Pilgerstraße nordöstl Mekka
Yaq I 114 Doughty II 531 K Moritz

HADAN/HADHN
Mutalammis IV 3 4
Siehe als die Tläf und die am Hange vom Hadan erkannt hatten daß es

eine zerfahrene Sache sei
Sattelten sie in Eile die volljährigen gut zugerittenen Kamele

Breites Bergmassiv in vulkanischem Gelände ostnordöstlich Tä if Der
zweite der bei Yaq a a O erwähnten beiden Hadan befindet sich weiter
südöstlich in der Harrat B Hiläl/H Nawäsif
Yaq II 288 Hamd 264,7 Philby Heart I 177f K Philby K 2 Mecca wo
der zweite irrtümlich Kathn heißt

HAGR I
A sa XV 56 57 XXXVIII 9 Labid XXX 2

Und an einem der Tage von Hagr als wir 2 seine Palmen m Brand steckten
haben wir euch durch die Verbrennung von Arqam gerächt

Es glich der Palmenhain von as Satt kurz nach dem Brande versammelten
Frauen in Schwarz die bei einem Trauerfalle den Schmuck abgelegt haben
Stadt in der gleichnamigen Oase am Mittellauf des I r d nordwestlich
des heutigen Riyäd mit turmartigen Burgen und Betilen hohen Stein
pfeilern Zeugen einer alten Kultur Arqam war ein Dorf in der Oase ohne

1 Lies so statt Makrän im Text
2 Text yuharriqu die richtige Lesart ergibt sich aus den Versen 54 55 58
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BSaOMSBBe rv yv fj yi
Palmenbestand ebenso das palmenreiche as Satt vgl die Parallelstelle
A sa XXXVIII 9 11 Im Ird wurde dort nachdem das Wadi ge
flossen Getreide gebaut A sa XIX 24
Yaq II 209ff Hamd 137 10 140 23 141 4

HAÖR AL II /HAÖARIJE
Zuhair IV 1 XIX 2
Wem gehören die Wohnstätten bei der Bergkuppe neben al Hagr sie

sind verlassen da Jahre und Monate verstrichen
Dorf nahe südlich dem in der Mitte zwischen Medina und Ma din B Sulaim
Ma din liegenden Ri hdiya 1 Rehdlje
Samhudi II 244 245 Bekri 462 Yaq IV 195 2 K Moritz

HÄ IL I s Aga u Uwärid
Imr L 6 Unaif b Zabbän Ham 80 l Gäbir b Hurais Ham 293,1
Wadi das nahe beim Südwestfuß des Aga beginnt und in der Ebene Quräqir
verschwindet Der Oberlauf des Wadis heißt heute ad Dere der Unterlauf
as Seziz

Yaq IV 49 12 Musil KH K 1 K 2 Medina K 1 K 2 Riyadh
HÄ IL II Tasrir

ar Rä i Yaq I 414 Duraid Bekri 337 as Simma b Abdallah Yaq III
297
Und es haben dich zum Weinen gebracht die verlassenen Aufenthalts

orte der Geliebten bei dem Tafelberg Ahwä oder bei Süqat Hä il
Kleine später verlassene Oase etwa nordöstlich von dem Massiv Samämi
Idhnain Samäl am Ostrand des Sandarmes Guräd Dort tritt das gleich
namige heute Tasrir genannte im südlichen Suraif bei Ma sal Gäwa/Duwä
dami Hamd 147 8 11 12 beginnende und unter dem Sandarme Guräd
weitersickernde Wadi auf den harten Boden von Marrüt wo es von dem
Landrücken abgedämmt wird
Yaq II 191 Hamd 145 22 148 7ff 19 153 18 K Philby GJ K 2
Riyadh

haiya/haiya
Imr XX 55
Werde ich zwischen Süt 3 und H a iy a wandeln und dem Stamm des

Qais b Sammar begegnen
Hügel dicht am NW Rand des Aga gegenüber Süt
Yaq II 382 Musil NN 91 Anm 54

HALABÄN/HALIBAN
Garir Naq XCV 33
Wie trefflich war Yazid b as Sa iq am Tage als er euch rief während

die Reiter an Halabän vorbeieilten
Wadi das an der Bergkette Arwä entspringt und in den Rikä /Sirra
mündet auch Wasserstelle an jenem Wadi
Yaq II 304 Caskel 29 Anm 128 Philby Heart I 148 K 1 K2 Laila

1 Bekri 462 ar Ruhaida
3 Lies so statt Sart im Text

Text schlechter al Higr
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HALLA AL
Sulmiy b Bahra Ham 274,1
Fernab schlug Tumädir ihr Zelt auf sie erkor sich einen Wohnplatz in

Falg während deine Leute am Sandsaum und in al Halla weilen
Niederer Höhenrücken westlich vom Sirr nahe dem Südrand der heutigen
Nefüd Sgeidze
Belm 281 714 Yaq II 323 Hamd 145 26 1 K 2 Riyadh

HAMÄMA/HAMÄMA
Garir 300 6 193,2
Wie kannst du bei al Gumaiyim vor Liebesdrang Plage erdulden wo

doch die beiden Tümpel von Hamäma dich von ihr trennen und Hafir
Wasserstelle östlich Ramlat Kutla/ Arq Banbän im Arama nahe dem
Steilhang
Yaq II 330 K 2 Riyadh

HÄMIR/AHÄMER s al Agdäd Mushulän u Tubal
Nab VIII 13 A sa XVI ,16 Hutai a II 1 Ga di V 27 Hatim XXVI 13
Wadi das etwa nördlich Habt/al öowf beginnt und sich westlich Küfa ver
läuft
Yaq II 187 Musil KH KK

HARMALÄ/HURAIMLA
Aus XXXVIll 2

Harmalä tat sich durch Verrat hervor und seine Wolken segelten davon
ließ mich im Stich als es die Bewohner von Malham sah
Ort westlich Qurrän Qarina heute Dorf in einer Oase
Bekri 278 irrtümlich Ort bei ergänze inda Malham
K 1 K 2 Riyadh

HASLA s Sitär II
al Qattäl al Kiläbl Yaq I 579
Vermutlich identisch mit der auf K Hess verzeichneten kleinen Berggruppe
Hasle ungefähr nördlich Hibirr/Hybir das derselbe Dichter in einem
anderen Verse Yaq II 726 erwähnt

HAU 1 AB AL
Labid VIII 6
Die trächtigen Kamele von al Hau ab hätten dann den Sommer verbracht

bei den Alak Bäumen des Higäz verweilend dann an den Rändern von
Näsifa
Wasserstelle etwa zwischen dem sich bei al Baqara/Buqara erstreckenden
Höhenzug und dem fruchtbaren Boden von Hantal s Yanüf südlich vom
Himä Dariya
Yaq I 700 II 475 Hamd 144 2 4

HAUDA I
Du r Rumma VIII 1 XIV 59 XXIV 5 8 XXXV 18 LIII 6 9

Wohlan grüße den besten Teil der Wohnstätte deren Ränder verödet
sind wo sich neigt beim Grund der Niederung von Haudä die Düne

1 Lies Tasrir statt Sarir
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Niederung an einer Dünenkette von Huzwä etwa ebensoweit entfernt
wie Musrif oder G ar ä Mälik das geht besonders aus Du r Rumma L 7
u LX 1 hervor Für die Topographie von Haudä vgl Du r Rumma XXIV
7 8 LX 1 u XXXV 18

HAUDÄ II /HAUDHA s Diqän
Berggruppe südlich vom Diqän Ihr schließen sich im Westen Sandwüsten
an

Yaq II 363 K 2 Laila
HAUMAL I s auch Dahül

Babia b Maqrüm Mufadd XLIII 2 Huräsa b Amr Mufadd CXXI 2
Däbi b al Härit Asm LVII 22 Tarafa IV 34 Mu all 35 34

Sie die Geliebte gleicht einer unberührten Gazelle der Weide freisteht
an den Bachrinnen in der Senke von H auma l oder der vonUd
Landstrich im oberen Hazn

HAUMAL II s Mulaiha
Sandiger Strich am östlichen Rande von as Saqiq II
Bekri 298

HAUMÄNAT AD DARRÄÖ
Zuhair XVI 1 2 Mu all Garir 334,3

Gab es von Umm Aufä eine Spur die nicht redete bei Haumänat ad
Darräg dann bei al Mutatallim
Und eine Wohnstätte von ihr bei ar Raqmatän die aussieht wie die

Züge einer Tätowierung auf den Sehnen des Handgelenkes
Wasserstelle etwa östlich al Waqbä nahe al Qaisüma/Gaisüm
Yaq II 370 IV 935 K 2 Basra

HÄYIR I
A sa XVIII 1

Sehnsucht haben dir erregt von Qatla s Hütten ihrer Steine Trümmer
aufrecht stehend hier in as Satt dort in Witr am Weg nach Häyir 1
Identisch mit Häyir Malham Yaq II 189 natürliches Becken das einen
Kanal der Oase Malham speist

HÄYIR AL II
A sa XVIII 2
Hier der Fels Mihräs am Wege nach Märid dort die Ebene von Manfüha

dessen Zeichen ist al Häyir 2
Gelände mit Steinkreisen bei Manfüha
1 Text Hägir Die zwei ersten Verse dieses Gedichtes sind nicht in Ordnung

Das haben auch die arabischen Überlieferer und Philologen gemerkt wie aus den
Varianten zu 1 u 2 hervorgeht Aber damit ist der Sache nicht beizukommen
vielmehr sind hier zwei Gedichtanfänge zusammengeflossen Da der Reim des
zweiten Verses der erste doppelt reimende ist hier wie dort verlorengegangen
in beiden ursprünglich auf Häyir ausging ist er in einem als die Anfänge in der
Überlieferung zusammenschmolzen durch das gleichbedeutende Hä ir ersetzt
worden

2 S Anm zu Hävir I lies mit dem Text und der Mehrzahl der Zeugen fa
ruknu und fa qä u
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HAZN AL /AL HEÖERA s Utäl u Faihän
Antara XXI 7 Mu all 4 Labid XIX 4 Mutammim b Nuwaira
Mufadd IX 6 Ka b XV 5
Hochebene mit holprigem Boden südlich des unteren Euphrat nach NO
sich allmählich senkend zum Batn Falg/al Bäten das im SO die Grenze
bildet stärker abfallend im SW begrenzt durch den Sandarm as Siha
s Dahnä im W dagegen ohne bestimmte Grenzen Als Weideland ist der

Hazn nur im Frühjahr begehrt
Yaq II 261 Musil KH K 2 Basra

HIBIRR/HYBIR s Mudaiyah
al Qattäl al Kiläbl Yaq II 726 Ibn Muqbil Bekri 848
Kleine Berggruppe nordwestlich ad Danä ib Ein zweites Hibirr be
findet sich im Räume zwischen Faid und dem Qaslm s Abid I 3
Bekri 235 Yaq II 194 K Hess

HIBRÄN/HEBRAN s auch Tuwärun
Zaid al Hail Yaq II 194 Tirimmah XLVII 37

Sie die Kamelin brach morgens auf von Ruhaih 1 dann erreichte sie
am Abend Hibrän dahineilend wie ein edler starkgebauter Kamelhengst
Hügelgruppe im südlichen Randgebiet des Ramlat Alig/Nefüd nord
östlich vom Subh/Mismä
Musil NN 98 100 Musil KH K 1 K 2 Medina

HlGR AL /AL HE R MEDÄJEN SÄLEH
Nah XIII 10 A sa XXXIX 8

Sie haben den Taiyiten bei al Higr 2 gewaltsam getötet den Abu Gäbir
und haben Umm Gäbir geheiratet ohne Brautgeld zu zahlen
Dorf nördlich von al Ulä/al Elä beim antiken Egra
Yaq II 209 K 2 Medina Musil KT

HILLIT/HILLIT s Bakarät
Imr X 2 Amir XXXIII 1
Hohe massive Bergkette im östlichen Himä Dariya Sie erstreckt sich als
eine allerdings nicht sehr deutlich ausgeprägte Wasserscheide zwischen
dem W r Raiyän und dem unteren Tasrir Der Abbau ihrer Goldvor
kommen soll im frühen Mittelalter zeitweise sehr ertragreich gewesen sein
Bekri 637 Yaq II 324,4 K Hess K 2 Riyadh

HISMÄ/HESMÄ
Nab XXVII 31

Es erhoben sich bei den Bergen von Hismä Staubwolken finster geballt
Aufgewirbelt von den dem Feinde nachsetzenden Reiterscharen

Sandige Hochebene in NW Arabien von dem in Steilhängen abbrechenden
as Saräh/as Serä nordöstlich Aila/al Aqaba sich südwärts bis zur Breite
von Tabük erstreckend Nach Osten dacht sich die Ebene leicht ab Weit
verstreut liegen in ihr einzelne Berge und Berggruppen deren bedeutendste
Iram/Ramm sich im äußersten Norden erhebt
Yaq I 212 II 267 Musü NH 151 Musil KT

1 Text Zuhaih 2 Text falsch Hagr
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HUBAL AL /AL ÖUBAIL s Guräbät Witr u Banbän
A sa VI 28 Labid XXXIX 9 ar Rä I Yaq II 827
Ununterbrochene Kette von Tafelbergen im Westen einen Steilrand
bildend dem das W Sulaiy in geringer Entfernung folgt nach Osten sich
leicht abdachend
Bekri 264 Yaq II 198 IV 10 Hamd 137 10 Philby Heart I 59f K 2
Riyadh

HUBS AL
Labid XIII 1 Bisr b A Häzim Mufadd XCVIII 29
Und die Ribäb zogen hinauf da blieb weder in Särät noch in al Hubs von

ihnen ein Feuer übrig Hinaufziehen as ada ist nicht im eigentlichen
Sinne zu verstehen sondern meint ins Innere von Arabien ziehen
Berg der sich dem Qanän im Osten anschließt und mit diesem und einem
anderen al Qunna Yaq I 933 IV 195 einen Komplex bildet
Yaq II 101 196f 800 IV 727

HUDUNX A/H AD H UNNT
Muhriz b al Muka bir Mufadd LX 4 6 Wa la b al Härit ibid XXXII 4
Alqama VI 3
Den ganzen Tag strichen die Hyänen von Mugairät um sie die Ge

fallenen herum und sie gaben ihnen gehörig von ihrem Fleisch zum Schmaus
Noch bei Hudunna ließen wir keine Hyäne ohne Stücke vom Leichnam

eines kühnen Draufgängers
Einzelner Berg östlich vom Tahlän
Yaq II 227 K 2 Riyadh

HUÖAILÄ AL /HUÖAILÄ
Yahyä b Tälib Del 25 15 26,7
Gibt es denn zum Riechen des Huzämä Krautes und einem Blick nach

Qarqarä vor dem Sterben keinen Weg
Auf daß ich dann nähme vom Wasser al Hugailä einen Trunk

Wasserstelle in Qarqarä
Yaq II 216 K 1 K 2 Riyadh

HUSÄ DU I
Nab XVII 1
Verwischt sind in Dü Hu sä Fartana s Spuren in al Fawärf ferner an

den beiden Seiten von Arik und an den Wildbachbetten 2
Wadi zwischen ar Rabada und dem mittleren Garib/Gerlr die Gegend von
Dü Tiläl berührend Es ist anzunehmen daß Dü Husä von SW kommend
in den nur wenig entfernten Garlb mündet
Yaq II 266 III 784 A Ubaida im Komm zu Mufadd CHI 3 vol I 694

HUSÄ DU II s Gablt

1 Lies Hubs statt öils
2 In Yaq I 228 wo der Näbiga Vers zitiert ist liest Musil irrtümlich Uraik

das er mit dem heutigen Wurejc nahe Uruk westl v Gebel Sammar identifiziert
Ebenso ist auch die Identifikation von al Fawäri mit al Färe i etwa 57 km süd
östlich von al Wurejö verfehlt
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HUSUM DU/AL HESEB s Qutqutäna u Fulaig
A sa IV 9 Labid XLI 25 Muhalhil Asin XXXIII 1 al Kumait
Bekri 192
Wadi das in 30 40 Breite beginnt und südlich Küfa in der Euphrat
niederung verschwindet
Musil NN 212f Musil KK K 2 Basra

HUZWÄ/HIZWÄ
Du r Rumma XX,4 XXX 9 XXXII 14 XXXIX 11 LV 1 LV1I
11 LXII 9 LXVII 23 50 LXXfi LXXXVI 3 u öfter
,Es gibt keinen Schmerz so groß wie der meinige am Tage der Sandfläche

Mälik s und des hochaufgetürmten Sandes von Huzwä jenem Tage als ihre
Sänften fortzogen
Hohe isolierte Dünenkette am NO Rand derDahnä wo diese in einzelne
Sandarme gegliedert ihre größte Breite erreicht Die Route Ha gr Basra
welche bei Hafar B Sa d/Rumäh in die Dahnä eintritt führt an Huzwä
vorbei vgl al Hafsi Yaq IV 908 mit Hamd 153 14
Yaq II 262 635 Hamd 153 15 16 K2 Riyadh

H ABT/AL GOWF
Labid XIV 32 Nab X 11 Tufail IX 2 Amr VII 1 al Ahnas b Sihäb
Mufadd XLI 13 al Burg b Mushir Ham 176,2 Ahtal 121,1 232 10
Garir 322 3
Und es das Gewitter möge unaufhörlich den Talgrund von Habt 1 und
Ar ar tränken

Oase in einer Senke am Nordrand des Ramlat Älig/Nefüd Sie bildete
mit weiter östlich gelegenen Dörfern wie Sukäka/Skäka und Du 1 Qära
al Qära den Distrikt al Quraiyät
Bekri 305 Yaq II 625f III 591 IV 76 Musil KH

HALSÄ AL
Harit Mu all 2 Du r Rumma 1 42 XX 1 XXV 1 21
Er der Wildesel läßt vor ihnen seinen Weibchen in al Halsä seiner

Weide in al Faudagät dann an den beiden Seiten von Wähif ein Schreien
hören
Landstrich mit in Grotten liegenden Wasserstellen am Ostrand der Dahnä
südlich Matäri
Yaq II 460 556

HARG AL /DILAM
Hutai a I 12 2 XI 1 Garir 386 1 an Namir b Taulab Bekri 309
Wie vortrefflich ist al Harg welches da liegt zwischen ad Däm und al

Udamä dann das Rimt Kraut von der Geröllhalde ar Rauhän ferner
al Garaf
Oase von Sandstrichen umgeben südwestlich al G a w w Yamäma am unteren
Birk in einer Ebene heute al Kharg die wie das dicht südlich der Oase ein
mündende W Magäza Saut/Fara Saut ihren Wasserreichtum den vom

1 Bekri 538 Malsj das Musil A D p 65 mit al Mlo i gleichsetzt
2 Text al Hurg
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Alah/ Alaiya der höchsten Erhebung des Ärid H auptkammes herab
kommenden Zuflüssen verdankt
Yaq II 419 IV 794 Hamd 139 J5ff 150 13ff K 1 K 2 Riyadh

HATT AL
A sa XXIII 24 Salama I 28

Denn wenn ihr uns den Weg nach al Musaqqar und as Safä verwehrt
dann finden wir al Hatt reich an Palmen
Oasengebiet von al Qatlf einer Hafenstadt am Persischen Golf auch der
Name des südlich angrenzenden Küstenstriches
Bekri 314f Yaq II 453 K 1 K 2 Hofuf

HAZAZ HAZÄZÄ /HEZÄZ
Amr Muall 60 68 Aus XII 4 Labid XLI 45 Harit Mu all 8 7
Wir haben an dem Abend da auf dem Hazäz das Feuer angezündet

wurde 1 bessere Hilfe gebracht als alle anderen
Doppelriickiger Berg im nordöstlichen Teil des Himä Dariya zwischen
dem Ursprung des W Äqil und dem oberen Man ig
Bekri 313 Yaq II 432 K Hess K 1 Riyadh

HINZlR s Guräbät u Witr
A sa VI 28 Labid XXXIX 9
Höhenrücken auf der Westseite des unteren Sulaiy nahe der in diesem
Wadi liegenden Wasserstelle Hlt 2 Hit
Yaq II 478 Hamd 137 llff K2 Riyadh

HIYAM
Muraqqih ,d Ältere Mufadd LIV 10 11 Ga di X 29
Wenn etwas Lebendes dem Tode entkäme dann würde seinem Schick

salstage ein behender Steinbock entrinnen
Auf den hohen Bergen Amäya s oder es erhöbe ihn Hiyam bis unter den

Himmel
Hohe Bergkette die südlich oder südöstlich an den Amäya grenzt
Yaq II 510

HUFÄF/AT TE JSIJ JE 3
Imr XVIII 7 Tarafa V 11 A Du äd al lyädl Bekri 322 al Kumait b
Ma rüf Yaq IV 533 4

Erkanntest du die Wohnstätte in verödetem unbewohntem Zustand
zwischen den felsigen Höhen von Hufäf und den Bachbetten
Hochebene zwischen as Slha s Dahnä und as Saqlq I Im SW bildet
sie einen Steilhang an dessen Fuß die Wasserstelle az Zabira/az Zebire
liegt auf der Gegenseite dacht sie sich von vielen verhältnismäßig busch
reichen Wadis durchzogen langsam ab
1 Man zündete auf Bergen das Feuer an um die wehrfähige Mannschaft herbei

zurufen doch kann das hier schon ein Bild für eine größere Schlacht sein
2 Lies so statt Hit bei Hamd a a O die durchgehend falsche Lesung auch bei

Yaq erklärt sich aus einer Angleichung an Hit am Euphrat das aber kein arab
Ortsname ist

3 Musil NN 157f Anm 92 identifiziert at Tejsijje irrtümlich mit dem bei Bekri
399 u Yaq I 907 erwähnten at Tais

4 Text Hufäf
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Belm 250f 1 Yaqll 91 1 917 111,880 Leachman 507 Musil NN 157
Musil KH

HUER AL /AL HERR s Tubal
Wadi das nahe dem NO Rand der Nefüd beginnt und sich südwestlich
Küfa verläuft
Musil KH u KK

IDAM/AL HAMDH
Nab XXIII 1 Ibn Qais II 6 LXI 7

Su äd ist fortgegangen das Band zu ihr ist gerissen und sie bewohnt
as Sir ferner die Talhänge von Idam
Größtes Wadi in NW Arabien Es bildet sich dicht unterhalb Medina aus
dem Aqiq I und Qanäh/Qanäh läuft in einem schwach S förmigen
Bogen nach NW und mündet südlich des heutigen al Wegh ins Meer Auf
halbem Wege nimmt es von Süden das W Ts/Ts auf von Norden das W
al Gizl/al Gizel welches von der nördlichen der beiden Harras herkommt
Bekri 26 175 Yaq I 305 Samhudi II 220 388 Musil KT K 2 Medina

ILÄHA/LAHA
Suraim b Ma sar Mufadd LXY 5 Sammah 33,4

Traurig genug daß der Stamm morgen abreist während ich im oberen
Iläha verbleibe
Höhenzug inmitten der syrischen Steppe Samäwa etwa auf dem 32
Breitengrad
Yaq I 347 Musil KK

ILÄL s Tabra
Sandiger Berg bei Arafa
Bekri 96

IMMARA
Urwa I 5 Aus XII 4

Aber wo ist Salmä s Wohnstätte wenn sie sich im Lande der B Ali 2
niederläßt während sich deine Urwa s Leute zwischen Immara 3 und
Kir aufhalten
Wasserstelle im nordöstlichen Himä Dariya an der Basra Mekka Straße
und zugleich Pilgerstation umgeben von ebenem Boden der eine Art
weißer Disteln hervorbringt Der Name hängt heute an den Höhen des be
nachbarten Suwäg 4 Ämre
Bekri 313 631 5 632 5 638 Yaq 1,362 K Hess K2 Riyadh

1 Lies Hufäf statt Gufäf vgl die appellative Bedeutung dieses Namens wel
che mit der Beschaffenheit des Geländes in Einklang steht

2 Es sind Kinäna bzw Qurais gemeint
3 Lies so mit dem Text und Yaq statt Amara bei Bekri a a O
4 Bei Yaq III 173 u a O Suwäg an Nutä a nach einem dem Massiv im Nor

den immittelbar vorgelagerten hohen Bergkegel Bekri 632 der auf K Hess sowie
in der Profilzeichnung bei Huber 712 deutlich erkennbar ist Man hat dieses Suwäg
von einem anderen weiter südöstlich dem Suwäg Tihfa/Swäg zu unterscheiden

5 Die Bergrücken al Asaqq etwa mit heutigem er Robüd südl Ämre identisch
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IR
Sammah 35 5 113 2 Zuhair Anh IX 3 Ämir al Hasafi Yaq III 906
Muzarrid Bekri 134 Duraid b as Simma ibid
Als läge mein Sattel auf dem Rückgrat eines starken Wildesels eines von

denen die in Ir beheimatet sind
Berg im weiteren Sinne Landstrich nahe östlich der Harrat Lailä II
vgl den Vers unter Ganafä und s Bekri 134

IRD AL /W HANIFA
Mutalammis V 8 9 A sa XIX 24

Auf dorthin wo die Saatfelder schon gepflügt sind und über welche das
Wasserrad einen Kübel nach dem anderen ausgießt

Das ist die rechte Zeit für al Trd dann sind dort die Insekten wild näm
lich die Hornissen und die zudringliche blaue Fliege
Wadi in der nördlichen Yamäma das am Hauptkamm des Arid/Tuwaiq
nahe dem Paß Ahisä/Haislya beginnt Auf seinem Lauf nach SO berührt
es die Ortslage des alten Hagr und vereint sich östlich der Oase Gaww
Yamäma mit dem W Nisäh Wie der Name besagt ist der Ird ein

fruchtbares Stromtal
Yaq 111,643 Hamd 140,7,8 140,15 141,12 Philby Heart I 109ff
II 10 Kl K 2 Riyadh

TRNÄN/ ERNÄN
Irnr XXXI 3 Sablb b al Barsä Ham 508

Als wäre ich mit meinem Sattel auf einem ausgewachsenen Wildesel von
Surma 1 oder einem schlanken witternden Antilopenbock vom Trnän
Bergkette westlich Subh vom Rande des Ramlat Alig/Nefüd nach Süden
sich erstreckend
Yaq I 123 2 III 656 Musil NN 106f Musil KH K 1 K2 Medina

IRQ DÄT/DHÄT ARQ
Abu Sahr Hud CCLIX 1

Öde geworden ist Dät Irq von dannen gezogen sind die Kamelherden
Siedlung und Pilgerstation ein wenig östlich vom W Nahla as Sämiya
Im weiteren Sinne bezeichnet Dät Irq die Höhenstufe zwischen jenem
Wadi und dem südlichen Aqlq II
Yaq 111,651,701 IV 770 K Rathjens

ITM AL /AL JITM
Nab XXVII 24

Dann führte er sie die Rosse in den Talgrund des Itm hinab struppig
wobei sie vorsichtig schritten zu zweien wie die paarweise fliegenden
Weihen
Stark verzweigtes Wadi das bei Aila/al Aqaba ins Rote Meer mündet Sein
Unterlauf windet sich z T tief eingeschnitten zwischen Granitbergen hin
durch Es ist anzunehmen daß der Gassänidische König der hier gemeint
ist auf seinem Zug nach dem Hismä der alten östlich am Toten Meer

1 Text Surba
2 Lies Irnän statt xariyän
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vorbeiführenden und ein Stück durch das untere Itm laufenden Römer
straße folgte
Musil NH 64ff Anm Musil KT

ITBIT
Garir 156 7
Erkennst du die Reste einer Spur oder sind sie dir fremd geworden bei

Itbit 1 dann al Gaunän verwittert ist ihr Boden
Wasserstelle bei Ud im oberen Hazn
Yaq I 117

IYÄD ALMälilc b Nuwaira Asm XXVI 20 Garir 322 4
Ich wurde froh als sie Tote und Gefesselte den Tag über lagen im Grunde

von al Iyäd wie aneinandergelehntes Tamariskenholz
Wadi im unteren Hazn wohl Rijlat al Bosh der K 2 Basra Vegetations
reiche Teile davon hießen Firdaus al Iyäd s Asm a a O v 6 Danach ist
auch Gabit al Firdaus benannt
Bekri 133 514 Naq 1069 K 1 Basra Sh Firdus

TYARÄT s Bakarät I
Imr X 1
Geröllhalde nahe der Wasserstelle Dariya an einem Felskamm
Bekri 637

KÄBA
Garir Naq CI 17 Garir 385 2 8 Giran 43 7

0 Tamariske in Käba möge dir nicht vorenthalten werden der Tau der
Erde ist seit meiner Abwesenheit unverändert geblieben Sägir weiter
der Sandplatz
Ort am Sande zwischen al Wasm und dem Sirr Zur Lage s Utaifiyät die
Angabe Yaq IV 221 ist wertlos

K ABKAB/KABK AB
Imr IV 13 A sa XIV 11 NHud Sä ida b Gu aiya 11,29
Am Morgen als sie aufbrachen zog ein Trupp von ihnen durch den Tal

grund von Nahla ein anderer durchquerte das Hochland Kabkab
Bergkette nahe östlich Arafa
Bekri 465 Yaq IV 416 K 2 Mecca

KARÄ AL /KARÄ
Urwa II 2 Ga di III a 72 Tufail XL 2
Nachts hängt über Tatllt seine des Gewitters rechte Regenwolke wäh

rend seine linke über al Karä und Karkar dahinzieht
Wadi das am Sarah beginnend von Süden her bei der Oase Turaba/Turaba
in das gleichnamige Wadi mündet
Bekri 636f Yaq IV 246 Hamd 187 8ff 260 19f K2 Mecca

KARlB DÜ s Aqlq IV
Wadi nordwestlich Falg/al Bäten
Yaq III 774 2 Naq 47 50
1 Text Atbit 2 Text falsch Karit



KARKAR s Karä
Ort in der Harrat B Hiläl/H Nawäsif nahe dem Unterlauf des W Karä
Hamd 260 23 14 274 19 K 2 Mecca

KAUD AL /EL TSÖDE
Anonym Yaq 111,471

Mit Sehnsucht haben dich erfüllt die Wohnungen zwischen Mid ä und
Si r und an den Rändern von al Kaud 1
Wasserstelle etwa zwischen al Arä is und Qutaiyät an einem einzelnen
hohen al Amud genannten Berge
Bekri 634 2 Yaq IV 319 779 3 Hamd 146 9 10 K Hess K Huber B1 13

KAUR AL s Duhäb
Höhenzug den das W Duhäb durchquert Der Name Kaur war und ist
im SW des Negd häufig er bezeichnet offenbar eine bestimmte Bergfor
mation
K 2 Laila

KÄZIMA/KÄDHAMA
Imr LI 7

Da es Scharen waren wie Heuschreckenschwärme oder wie die durstigen
Qatä Hühner von Käzima
Mulde mit mehreren Brunnen am Golf von Kuwait
Bekri 474 Yaq IV 228 K 1 K 2 Basra

KlR/TSlR s Immara
Urwa I 5 Aus XII 4
Berg im äußersten NO des Hi m ä Dariya westlich der Basra Straße zwi
schen dem W Man ig und Mutäli I
Bekri 314 485f KHess K2 Riyadh

KULÄB AL
Labid XL 37 Rabl a b Maqrüm Mufadd XXXVIII 32 Wa la b al
Härit Mufadd XXXII 1 Tufail XIV 4 Zuhair Anh XVII 1 ein
Taglibit bei Ibn al Kalbi in Nöldeke Festschr I 138
Fürwahr Kuläb ist unser Wasser gebt es heraus und Sägir nimmer

sollt ihr es bewohnen
Wasserstelle im Tahlän am Ursprung des gleichnamigen Wadis heute S
Mudle a das in den Tasrir mündet 4
Yaq I 941 IV 293 Hamd 147 2 K 2 Riyadh

KUSUB 5 s Arlk
Berg in dem Arlk zunächstliegenden Lavagebiet etwa in der Harrat Padak
Denselben Namen Kisub trägt heute wie auch schon im Mittelalter

1 Lies so statt al Ka ud
2 Lies Amüd al Kaud statt A al Kür
3 Lies al Kaud statt al Kaur
4 Lyall in Ibn al Kalbl s account of the First Day of al Kuläb Nöldelte

Festschr I 130 verlegt al Kuläb fälschlich in den Raum zwischen Küfa und
Basra

5 Die Lesart ist nicht ganz sicher Bekri 480 Kasib Yaq IV 276 Kussab
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Samhudi II 387 der größte Teil des sich an der Basra Mekka Straße nach
NO bis zur Pilgerstation Qubä/Agbä hinziehenden Lavagebietes
Doughty 11,474,470 K Doughty K2 Mekka

IvUTAIFA s S 13
Imr XLVIII 69 Mu all 74 75 LIX 16
Berg in der nahe dem SW Fuß des Salmä gelegenen Gruppe al Watidät

al Wtedät
Yaq IV 237 902 1 Musil KH

KUTLA 2 KATILA s Banbän
Wasserstelle am gleichnamigen Wadi welches dicht am Nordende des
Dünenstreifens Kutla/ Arq Banbän vorbeizieht
Hamd 141 20 K2 Riyadh

KUWAID DÜ L s Atä it
Wasserstelle bei al Kaud
Bekri 634

LABÄN/COQELT AL LEBEN
Aus XVII 13Unaufhörlich griff die Reiterei von Surma und Labän 3 sie an und die
von den am Qanän Lagernden saß auf und warf den Angriff zurück
Wasserstelle dicht bei der Küfa Mekka Straße nordöstlich der Station
Töz/Tüzi Die moderne Form des Namens al Leben beruht auf einem Miß
verständnis der neueren Beduinen oder der Reisenden
Musil KH K 1 Riyadh

LAFLAFöundub b Amr in Sammah 100 4 Öamll Bekri 494 Artäh b Suhaiya ibid
Das Erscheinen eines Traumbildes der Sulaimä brachte mich in Erregung

während sich die Leute zwischen Laflaf und Älig aufhielten
Höhenzug etwa westlich vom lrnän vermutlich mit heutigem Hehvän
identisch Die bei Yaq II 250 erwähnte Harrat Laflaf dürfte zu dem vul
kanischen Gelände jener Gegend gehören Vgl den Vers unter Barid
Yaq 1,586 111,802 IV 362 Musil NN 133 Musil KT K2 Medina

LAILÄ HARRAT I /HARRAT LELA s Aqiq II
Lavagebiet nordöstlich Mekka aus der Gegend zwischen al Mislah/Mislah
Station an der Küfa Mekka Straße und Sitär/,,Satar zur Basra Mekka
Straße sich hinziehend
Yaq II 205 250 IV 905 Iv Moritz Iv 2 Mekka

LAILÄ HARRAT II /ETHNÄN
Badr b Hazzäz in Nab XII 2 Bisr b A Häzim Mufadd XCVI 6

Getrieben hat dich deine Vorsicht von Lailä nach Barid
Harra die sich nördlich an die Lavagebiete von Haibar und Fadak an
schließt Ihr heutiger Name findet sich schon bei Gamil Yaq I 119 Utnän
Bekri 209 Yaq I 211 II 250 K Doughty K 1 K 2 Medina
1 Lies Kutaifa statt Katfaih
2 Lies so im Vers auf Grund der heutigen Form u Bekri 264 statt Kutla
3 Text Abän daher fehlt Labän in den geographischen Wörterbüchern
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LASÄFI/AS SÄFA s Tabra
Nah XVII 22 Antara XI 10Brunnen westnordwestlich Tabra in einem Tal von as Sawägin einem
verwickelten System kurzer Wadi Läufe in dem zerrissenen Felsboden des
Sammän Die Brunnen von al Qar ä/Qara a und al Lihäba/al Häba süd
lich von Lasäfi gehören ebenfalls zu jenem System
Bekri 496 Yaq 111,331 IV 356 372 Kl K2 Riyadh

LINA/LINE
Abi d III 1 0 Zuha ir IX 10 Ka b XV 5

Wein den die Schenke mit kühlem Wasser von Lina einem ganz klaren
versetzt haben
Uralte Süßwasserbrunnen am NO Rand von as Slha s Dahnä später
Station der von Wäsit über al Ahädid/at Tahädld nach at Ta lablya
Ta labiya führenden Pilgerroute
Yaq II 464 IV 375 Musil NN 163ff Musil KH K 2 Basra

LlYA/LlYA
Hufäf b Nudba Asm LI 2 Mälik b Hälid Hud LXXX 2 N Hud
Sä ida b Gu aiya XIII 3
Wenn ihr aus dem Talgrund von Liya 1 hinauszieht dann seid ihr bald in

Qarn ohne daß euch eine Mähre abmagert
Wadi östlich von Tä if ein Zweig des oberen südl Aqlq II
Yaq IV 376 Hamd 120 26 121 1 K Rathjens K2 Mecca

LUBNA
Tufail I 21 Zaid al Hail Bekri 595
Wir zogen 2 mit den Pferden von den Sandkämmen von Gamra und den

Sandkämmen von Lubnä
Sandkämme westlich vom Sara sehr wahrscheinlich identisch mit den
Dünen bei der heutigen Wasserstelle Sakha die sich im Norden mit niederen
Felsklippen mischen Das W Lubnä dürfte dem dort beginnenden und nach
Muraifiq/Muraifiq laufenden heutigen Gau Dahü entsprechen
Yaq IV 347 Hamd 151 3 5 Philby Heart I 154 K 1 K 2 Laila

luGät/al Gät
al Marrär b Munqid Mufadd XVI 36

Soll er der Wildesel seine Weibchen mit nach Samnän nehmen und sie
dort tränken oder soll er beschließen die Brunnen von Lugät aufzusuchen
Brunnen in einer Einbuchtung des Arid Steilhanges nördlich von al Wasm
heute eine Oase
Yaq IV 359 f Kl K 2 Riyadh

MADÄGP AL
Labid XL 63
Ein Kamel das durch das Reisen müde geworden ist und das man nach

dem es das Äußerste hergegeben einen ganzen Frühling und Sommer in
al Madägi hat frei weiden lassen

1 Lies so statt Laiya 2 Lies galabnä statt ganabnä
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Landstrich etwa südlich von Namalä/ Aqqär
Yaq II 527 III 671 IV 7 559

MAHZUL/ER RMEITI 1 s Atä it
Wadi das am westlichen Nlr beginnt und ins W Du Gutat mündet
Bekri 634 Yaq IV 701 K2 Riyadh

MALA AL
,Abid XX 6 Mutammim b Nuwaira Mufadd IX 6 Imr LXIII 15
Hutai a LXXIX 6 Bisr b A Häzim Mufadd XCVI 10 Suhaim al Asadl
Del 52 4
Wir führten die Rosse von den Felsrücken al Malä s an den Leitseilen

Rosse Dämonen gleich
Verhältnismäßig vegetationsreiche Ebene die sich vom Nordfuß des Aga
zum Rande des Ramlat Älig/Nefüd hinzieht und im Osten die Oase Baq ä
Baq ä s Quräqir mit umfaßt Unter dem modernen Namen al Bigte
ist offenbar mehr der westliche Teil der Ebene zu verstehen
Yaq IV 627 Musil NN 149 154 Musil KH K 1 K2 Riyadh

MALHAM/MALHAM
Tarafa XVI 3 Aus XXXVIII 2 MuraqqiS d Ältere Mufadd LIV

5 Harit X 2
Als wären sie die Sänften Dattelpalmen von Malham

Befestigtes Dorf inmitten einer Dattelpalmenoase nordwestlich vom heu
tigen Riyäd
Bekri 537 Yaq IV 639 Kl K2 Riyadh

MALHÜB
ar Rai Yaq I 211 Labid XIV 22 Abid 1,1 IX 1 Munqid b at
Tammäh Mufadd IV 7

Schau hin mein Freund ob du Sänften siehst sie durchzogen Malhüb
tränkten am Mittag im Mutäli
Armäm zur Linken lassend und Sära zur Rechten und kreuzten

dann die von Rinnsalen durchzogenen Schluchten Die Reise geht nach
Norden Armäm paßt nicht in den geograph Zusammenhang
Wadi an dessen oberen Teil die Wasserstelle Mutäli II liegt Der all
gemeinen Neigung des Geländes folgend muß es nach Süden zum W r
Ruma laufen
Bekri 537

MANÄQIB AL
Usäma b al Härit Hud I 13 al A lam Hud XXI 17 A Gundab ibid
XLI 3 Hassan b Täbit ibid CLXXX 11 al HaSr ibid CXC 1 A Sahr
ibid CCL 48 CCLVII 13

0 Wunder über euch Tamim da eure Wohnung doch fern ist in der Gegend
von Nahla und al Manäqib
Pässe in dem nördlichen Ausläufer des Saräh Gebirges die der von Tä if
über Qarn al Manäzil/Sail nach Mekka führenden Route den Zugang zu

1 K Hess verzeichnet nur die gleichnamige Wasserstelle nahe dem Ursprung
des Wadis
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dem W Nahla al Yamäniya öffnen Sie sind schwierig zu überqueren
einer von ihnen trägt den Namen Zalläla/Zalläla der gleiten Machende
und werden daher von der yemenischen Karawanenstraße Hamd 187 24ff
umgangen
Bekri 544 Yaq II 939 IV 72 651 Hamd 264 8f Philby Heart I 206f
K Philby K Rathjens

MANFÜHA/MANFÜHA s Häyir II
Dorf südöstlich Hagr südlich Riyäd
Yaq IV 669 Hamd 162 2 K 1 Riyadh K 2 ist der Ort eingezeichnet der
Name ausgelassen

MANHAR 1 AL s Suräd
Bergrücken nahe nordöstl vom Rahrabän
Bekri 398

MANIÖ/EL TSAÖEBI s Bakarät I u Udäh
Imr X 2 Labid XL 35 XLI 42 45 Zuhair XV 6 Aus XXVIII 1
Tufail X 9 Sammah 5 6
Wadi im nordöstlichen Himä Darlya Es beginnt etwa südlich von Udäh und
mündet östlich vom Abän al Aswad/A el Esmar ins W r Ruma nachdem
es sich wahrscheinlich vorher s K Hess mit dem W Da ät s ar Raiyän
vereinigt hat
Bekri 638 Yaq 11,432 IV 666 K2 Riyadh

MAQÄD AL s Warl a
Bergvorsprung vermutlich am Westrande von al Warl a
Bekri 842 Yaq 111,39 IV 587

MA QULA/MA QULA s S 11 u Wähif
Aus XXIII 2 Rabi a b Maqrüm Mufadd XXXIX 20 Du r Rumma
XVII 21 XXV 6 XXXIX 54 LX 9
Mit Buschwerk bestandene Niederung am Rande der Dahnä nahe nord
nordwestlich Huzwä In ihr liegen eine Anzahl natürlicher Wasser
löcher
Bekri 552 Yaq IV 577 Lisan XIII 493 K2 Riyadh

MAR A/MARRAT
Du r Rumma XXVII 46 LIII,29
Verderbe doch Gott das Dorf al Qusaiba und Mar a das Asyl jedes

Hurers und Diebes
Dorf beim südöstlichen Wasm
Yaq IV 481 Hamd 140 12 K2 Riyadh

MARAD AL
Hassan IV 4 Ka b VI 8 Muzarrid Bekri 525 Duraid b as Simma ibid

In den Nächten da sie in al Maräd 2 lagerte als unser Leben schön war und
wir keinen Tadel zu fürchten hatten
Wadi nahe bei Taglam
Bekri 150

1 Manhar 2 Text Miräd alle anderen Stellen Maräd
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MARAURAH 1 AL s auch Sa d u Nahl
Zuhair XIV 9 Amir XXIX 5 Saläma b al Hursub Mufadd V 13 Ka b
XIII 49Dann holten die Besten der Nachkommen des Zuchthengstes Quräqir sie
die feindlichen Scharen am Abend östlich Marauräh ein

Berg etwa nordöstlich vom Rahrahän
Bekri 218 70G

MÄRID s Häyir II
A sa VII 2 XVIII 2Kleine Burg nördlich Manfüha Der etwas weiter nördlich liegende Ort
Rukn Fels al Mihräs fehlt bei den Geographen
Yaq IV 389

MARR BATN/W FÄTIMAA Du aib XVI 1 N Hud Sä ida b Gu aiya X 10 A Gundab Hud
XLI 2 Amir b Sadüs ibid CCIV 8 Hudaim ibid CCXXXIX 4
Hidäs b Zuhair Ag XIX 79
Statt daß ich sie wie früher jede Bachrinne zwischen Marr und Säya

säumen sehe
Wadi das sich aus der Vereinigung des W Nahla as Sämiya und des W
Nahla al Yamäniya bildet weit nördlich an Mekka vorbeiläuft und süd
lich Gidda ins Meer mündet Wo der von Medina durch die Tihäma nach
Mekka führende Weg das Wadi kreuzt liegt das Dorf Marr Zahrän Das
Wadi trägt dort heute noch seinen alten Namen
Bekri 577 Yaq 1 667 IV 494 Ibn Hurdadbih 131 Philby Heart I 218
K Philby

MARRÜT AL /MARÜTA
Garir Naq LXXXII 75 Farazdaq Naq LXIX 21 f LXXVIII 1 A sa
XCVIII 2Da erblickte er bei al Marrüt die wehrhafteste Mannschaft wie Windes
brausen und Fahnenflattern
Flacher felsiger Landrücken zwischen den Sandarmen al Warika Qunaifida
s Tibräk I im Osten und Guräd im Westen Nach Süden reicht er bis
zu den Höhen von al Wahrä s Nisäh und dem heutigen Mirka nach
Norden bis in die Gegend al Wasm In dem Verse ist das von Regenflut
rinnen durchzogene Felsgelände des Marrüt bei Hä il II gemeint
Yaq 111,196 IV 504 Hamd 153,18,19 Philby Heart I 129f K2
Riyadh

MA SAL AL öUMAH/MÄSEL GUMH
LabicL XLII 7 Imr XLVIII 5 Mu all 7 an Namir b Taulab Bekri 804 2
Antara Anh XVI 1Wenn etwas Bestand hätte dann würde ein Steinbockweibchen vor dem

Tode Zuflucht finden das an den Berghängen von Ma sal heimisch ist
Felsmassiv das nördliche Ende der Bergkette Arwä bildend Es schließt

1 Zur Schreibung vgl Lyall Mufadd vol I 31 qq
2 Lies Ma sal statt Ma sad richtig Bekri 2 p 786
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ein enges in einen Kessel endigendes Tal 1 ein das sich nach Norden in eine
Ebene entwässert
Yaq 11,533 Harad 165 l 2 147 13 3 K Philby GJ K2 Laila

MASÄR/AL MESÄR
Hatim XLVI 3
,Bis zur Schlucht des oberen Teiles von Masär 4 dann Turmud

Berggipfel im nordöstlichen Aga
Musil NN 84 90 Musil KH

MASÄMA
Amir VI 8
,Trupps von ihnen den Madhig befanden sich in al Masäma da ergriffen

sie die Flucht nachdem das Kriegsglück anderer schon zunichte gemacht

warSteppe am Rande der Sandwüste zwischen dem Oberlauf des Tatlit und
dem mittleren W Bisa auch Masäma B Amir
Hamd 84 20 189 11 f

MAT ÄRI/MAT ÄR
Aus XXIII 2 Du r Rumma LX1I 31 Garir 219 11 317,2 al Muhabbal
Belm 531
Wenn sie die Kamelin sich ergötzt am Buhmä Kraut von Matäri dann

von Wähif munter wie spielende Mädchen und die Wasserlachen dort
versiegen
Wasserstelle südöstlich von Ma qula am Rande des Sammän
Yaq IV 561 K 2 Riyadh

MAUQAQ/MAWQAQ s Fardat as Samüs
Wasserstelle mit Oase nahe der NW Flanke des Aga an dem Hügel Tuham
Rwejje
Yaq III 518 IV 688 Musil NN 93 Musil KH Kl K 2 Medina

MÄ WÄN/ MAWWAN
Urwa V,l VII 2 IX 8 Tufail 111,10 ,Imr IV 7 25 Sammah 83 1
Hägib b Hablb Mufadd CXI 4

Ich sagte zu abgemagerten Leuten in dem Gehege am Abend als wir bei
Mäwän verweilten Ziehet aus
Berg mit der Wasserstelle und Pilgerstation al Mugita südlich an Nuqra
Nuqra an der Küfa Mekka Straße
Yaq III 414 IV 400 585 804 K 1 Medina

MI A AL s Sulb u Rahbä
Du r Rumma VII 2 XL 41 XXXIX 5 LXX 47 LXXXVI 18
Niederung am Westrand des Sammän

1 S Caskel Entdeckungen in Arabien p 6
2 Lies Ma sal statt Mäsil
3 Lies al öumah statt al Hudag
4 Lies so mit Bekri 789 statt Sitär häufig vorkommend dazu stets mit Ar

tikel das niedere Höhenzüge bezeichnet also in das Hochgebirge Aga nicht
paßt
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MID Ä
Garir 367 12 anonym Yaq III 471

Ihretwegen ist in dir ein Verlangen aufgekommen zwischen Tahmad
und Mid ä während die Hälse der Reittiere gebeugt sind d h dahineilen
Ergiebige Wasserstelle nördlich vom Nlr an einem Zweig des W Du Gutat
Bekri 634 1 Yaq II 324 2 IV 779 2

MILH AL /MILHA s Mitab
Höhenzug westlich von Mitab
K 2 Laila

MILK/BATIN AUSÄT s Qarqarä
Wadi dessen Oberlauf aus der Landschaft Qarqarä reichen Zufluß erhält
Nachdem es den Steilhängen des Arid/Tuwaiq in geringem Abstand ge
folgt tritt es in das Bergland ein das es in einem tief eingeschnittenen Tal
durchquert bis es beim heutigen Hä ir zusammen mit dem W Luhä
al Hä in den Trd mündet
Yaq IV 636 Hamd 140 7 8 153 8 Philby Heart I 126 II 10f K 1 K 2
Riyadh

MINÄ/MINJE
Labid Mu all 1
Verwischt sind die Spuren der Wohnstätten der Zeltplatz und Aufenthalts

ort daselbst bei Minä vereinsamt sind Gaul und ar Rigäm
Ferner die Spuren an den Enden der Regenbachbetten bei ar Raiyän

Ragendes Felsmassiv aus rötlichem Granit angeblich die höchste Er
hebung im Himä Darlya welches dem Hillit im Norden benachbart
ist
Bekri 638 K Hess

MIQRÄH AL
Ibn Muqbil Yaq I 398

Die Mäzinitin hat ein Sommer und ein Friihlingsquartier so weit man von
Üd al Miqräh und al Gara sieht
Ort im oberen H azn

mistah/al mesjah
,Imr XX 57 XLI 3 Imr Anh VII 1 Hatim XXIV 3
Den ganzen Tag weidet mein Milchkamel zwischen Gaww und Mistah

zusammen mit umherlaufenden noch nicht flügge gewordenen Rebhuhn
jungen
Berg im nordöstlichen Aga
Yaq IV 528 Musil NN 90 91 Anm 54 Musil KH

mitab al /mitab
Ga di ii 35

die Wasser von ad Duhäb al Auq al Milh und al Mltab
Ebene östlich vom mittleren W Bisa
K 2 Laila

1 Lies Mid ä statt Mar ä 2 S Anäq S 29 Anm 1 u 2
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MITLÄ AL
Anonym Yaq II 721

Der Blitz flackert auf und erglänzt bei al Mitlä während hinter dir ein
Grat von den beiden Diqän liegt
Steppe die sich zwischen dem Ramlat B Abdallah/ Arq as Subai und
Na mala nach SO bis in die Gegend des Diqän nach NW über die beiden
Barra hinaus erstreckt Demnach dürfte sie zu einem großen Teil mit der
heutigen Sifä identisch sein
Yaq I 546 III 638 IV 562 Huber 731 K 1 K 2 Laila

MIYÄH AL /EL MIÄH
an Namir b Taulab Bekri87

Die Geröllhalde von Armäm dann die beiden Seiten von Mut ä 1 i II
ferner W al Miyäh Die beiden letzten Namen des Verses wurden
wegen unsicherer Lesarten ausgelassen Offenbar nennt der Dichter hier
Orte bei denen sich Wohnungsspuren seines einstigen Aufenthaltes mit
seiner Geliebten befinden
Wadi das südwestlich vom Nir bei den Bergen Suwäg/el Atüle und al
Ahrag/el Harag unter dem Namen al Ubrä beginnt vgl Hamd 146 18
mit K 2 Laila Es zieht fast in seinem gesamten Verlauf neben dem in der
Mitte unterbrochenen Sandstreifen her der im Norden heute el Areidz 1
im Süden Areidz ed Desm heißt und mündet in den unteren Garlb
Gerlr
Bekri 633 Yaq II 528 IV 711 Hamd 143 22 Huber 727 K Hess

mubäyid/mubäidh
Abda b at Tablb Yaq IV 410
Und ich sprach zu ihr 2 eines Tages beim Wadi Mubäyid fürwahr jeder

Gefangene wird einmal frei nur dein Gefangener nicht
Ort im heutigen Sudair etwa östlich von Magma a
Hamd 141 22 Philby Arabia 356 K 1 Riyadh

MUBHIL
Muzarrid Bekri 728

Wenn du auch ein Mann bist der zu den Bewohnern von Quds und Ära
Muzaina gehört so haben dich die Abdallah b Gatafän doch die Ränder
von Mubhil bewohnen lassen Gerichtet an Ka b b Zuhair
Wadi das zum System des Talabüt gehört Es beginnt bei al Watidät
al Wtedät einer Gruppe von Bergen nahe dem SW Fuß des Salmä in
zwei nebeneinanderlaufenden Armen und entspricht wenigstens zum Teil
dem heutigen S al Helle
Yaq IV 410f 902 Musil NN 81 Musil KU K 1 Riyadh

mudaiyah al /el medeijih
Ihn Muqbil Bekri 848 ar Rä I Yaq IV 975

1 Für die ältere Zeit läßt sich ein besonderer Name nicht nachweisen Der dem
Su abä benachbarte Teil wird bei Bekri 633 nach dem Stamme dort lediglich mit
Ramlat B Adram bezeichnet

2 Lies lahä statt lahü
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Befrage die Wohnstätte an den beiden Seiten von Hibirr dann Wähib
wenn der Mudaiyah die Bergrücken Hadb von al Qalib sieht d h wenn
die Sicht klar ist
Berg am oberen Garlb Gerir Auf seinem Gipfel war eine Befestigung an
gelegt
Yaq IV 560 KHess

MUÖA1MIR AL s S 13
Berg in der Gruppe al Watidät/al Wtedät s Kutaifa
Yaq IV 422 902

MUÖAIRÄT
al Aswad b Ya fur Bekri 641 Muhriz b al Muka bir Mufadd LX 4
Und ihre Mutter ist eine Hyäne die nachts bei dem Talhang zwischen

Mugairät und Habbüd eine Fötushaut schleift beim Werfen der Jungen
Kleine Bergrücken zwischen Hudunna und Tahlän
Hamd 147 13 14

MUGAMMIS AL s Garlb
Ort nahe östlich von Mekka
Yaq IV 583 f

MUHAGGAR/ ALAM
Tufail I 61 III 33 Ibn Muqbil Bekri 231 Zaid al Hail Bekri 505 Labid
Mu all 18

Dann kostet ihr Taiy was wir gekostet haben am Morgen von Muhaggar
an Zorn und Pein in unserem Herzen
Bergkette westlich Damh von Sandflächen umgeben 1
Bekri 512 Philby Heart I 153 K 1 K 2 Laila

muhallim
Labid XVI 6 7 A sa XV 54
Die Sänften des Stammes glichen als sie der Mittagsdunst größer er

scheinen ließ und sie noch dazu auf steinigen Anhöhen zogen
Palmen die mit ihren Wurzeln im Wasser des Muhaüim Kanales stehen

die befruchtet und daher mit noch in ihren Hülsen eingeschlossenen Frucht
trauben reich beladen sind
Regulierter Flußlauf in der Oase Bahrain
Yaq III 89 764 Hamd 160 19 K Cheesman

MUHASSAB AL s Qanäh
Kieselreiche Niederung zwischen Mekka und Minä
Yaq IV 426

MUHAFFIQ s Qidäf
Wasserstelle etwa zwischen al Qidäf und Matär vgl den Vers von al
Muhabbal Bekri 531 baina Muhaffiqin wa Matäri

MULAIHA
Amira b Täriq Naq 74 8

1 Daher wohl der Name Muhaggar der Umgürtete
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Fürwahr ich werde rächen unsere Jünglinge die sich abmühten am
Tage von 1 Mulaiha und Haumal im steinigen Boden an einem ereignis
reichen Tage
Landstrich nahe Haumal II im westl Hazn am niederen Steilrand des
heutigen Gäl al Baten vgl die Erzählung vom yaum al Iyäd in Naq 580ff
und Bistäm 54f Musil KH K 2 Basra

MUSANNAH 2 AL /AL MUSANNÄH
A sa XIV 20 al Kumait Yaq IV 533

Er rief seine Leute damit sie mich umringten und sie kamen ihm zu
Hilfe während ich nach Leuten rief die abwesend waren nämlich in al
Musannäh
Höhenzug östlich von der im Batn Falg/al Bäten gelegenen Station Hafar
A Müsä/al Hafar
K 1 K 2 Basra

MUSHULÄN
Nab VIII 13 Huta i all 1 Ga di V 26

Da Sulaimä fortzog sind bei Mushulän und dem zugehörigen Hämir ihre
Spuren verwischt Strauße und Gazellenböcke streifen dort umher
Wadi westlich Küfa
Bekri 565 Yaq II 188

MUSAQQAR AL s Safä
Imr XX 7 A sa XIII 24 Mutammim b Nuwaira Mufadd LXVII 33

al Muhabbal Mufadd XXI 38 Tarafa Anh XIII 3 XXIV 7
Vorstadt von Hagar mit Zitadelle vielleicht an der Stelle des heutigen
Mubarraz
Bekri 561 Yaq IV 541 K Cheesman

MUÖRIF
Du r Rumma VII 7 XXIV 5 L 7 LII 3 LIII 1 LXII 6 9 LXVII
50

Sie weidete in Musrif dann in den ins Rötliche spielenden Sandarmen
ringsum bis zu den Rimt Büschen vonHuzwä unter Kamelen die fern der
Herde frei weiden
Sandarm am Rande der Dahnä nahe Huzwä Zur Lage vgl die Verse
Du r Rumma XLI 8 9 mit LVTI 9 11

MUTALL I QUSHAITufaillll 17 Mälik b Nuwaira Mufadd LXVII 40 Zaid al Hail Bekri
505

Sie die Reiterscharen hielten sich dauernd um Mutäli auf sie haben
einen Sportplatz der den Spuren ähnelt die Kinder beim Buqaira Spiel
hinterlassen 3

1 Naq 54 8 rings um Mulaiha
2 Yaq IV 415 falsch al Mutannäh
3 Rühmende Erwähnung kriegerischer Übungen findet sich bei den Dichtern

gelegentlich auch sonst vgl Tufail II 10 eine kurze Schilderung bringt Nab

XVI 2 4
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Kleines Bergmassiv im äußerstenNO des Himä D a r I y a nahe nördlich vom KI r
Bekri 486 632 Yaq II 513 K 2 Riyadh

MUTÄLI AL II s Malhüb
ar Rä i Yaq I 211 Labid XIII 1 2
Wasserstelle etwa südöstlich vom Qanän bei al Fawwära/el Fouwäre
einer Oase und Station an der von an Nibäg/an Nebcijje über an Nuqra
Nuqra nach Medina führenden Pilgerroute
Yaq III 581 IV 196 3 412 Dought II 301 K Hess K 2 Riyadh

MUTÄLI III /MTÄLE
Hatim LX XXIII 1
,Ich bin des Ruhmes teilhaftig geworden am Hange vom Mutäli darum

soll ein Schläfer nicht daran verzweifeln daß ihm Beute zuteil werde
Berggruppe westlich vom Aga Zur Lage und Identität vgl den Vers von
Kutaiyir Yaq I 523
MusilKH K 1 K 2 Medina

MUTÄLI IV
Du r Rumma XLVIII 37
Er der Wildesel trieb sie gen T a g dann eilte er mit ihr fest entschlossen

zu den beiden Quellen von Mutäli
Wasserstelle südlich der Landschaft Sitär III an einem Berghang
Yaq IV 411 4

MUTATALLIM AL s auch Haumänat ad Darräg
Zuhair XVI ,1 Mu all Äntara XXI 7 Mu all 4 öäbir b Hu
naiy Mufadd XLII 3 Garir 517 5

0 Wohnstätte der Salmä bei as Sarima am Rande der Düne bis dorthin
wo das Rinnsal der unebenen Höhe versickert endlich in Mutatallim
Unebener Landstrich bei Sammän wo dieses an Falg/al Bäten grenzt
vermutlich identisch mit dem heute ad Duhül benannten Teil desselben
Diese Bezeichnung rührt von dem dort durch Einbrüche in den felsigen
Boden gebildeten Netz von Grotten her das drückt in ähnlicher Weise die
appellative Bedeutung von Mutatallim aus
Philby Heart I 270 K 1 K 2 Riyadh

NADÄDI/EN NADÄDIJE
Garir Naq LX 22 Farazdaq Naq LIX 40

Als drohten in der Schlacht von Nadädi die Berge des Sitär und der Nir
auf sie einzustürzen Die Schlacht ist die von Gabala wo die Ämir über
die hier gemeinten Feinde siegten
Hohes Bergmassiv das dem Nir im NO gegenüberliegt
Yaq IV 790 K Hess K 1 K 2 Riyadh

NAFY 5 NEFl s Bakarät u Udäh
Imr X 2 Tufail X 9
1 Zur Lage von ad Da ät so besser als ad Da ät zu lesen s Raiyän I
2 Es ist nicht ganz sicher ob dort nicht Mutäli I gemeint ist
3 Lies Fawwära statt Quwära 4 Zu as Sauda s S 50 Anm 3
5 Diese Lesart ist der bei Bekri der konsequent Naf schreibt vorzuziehen
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Wasserstelle einige km westlich vom unteren Tasrir/ er Rsä heute Dorf
Bekri 627 Hamd 145 8f K Hess

NAÖAB DU s Tamlya
Wadi nahe Mäwän vermutlich etwas nördlicher als dieser Ort
Yaq IV 744

NAHL/EL HENÄKlYE
Zuhair XIV 9 II 2 Bisr b A Häzim Mufadd XCVIII 2

Warte ab denn wenn al Marauräh und seine Felskessel von ihnen ver
lassen sind dann sicher nicht Nahl
Oasendorf ostnordöstlich von Medina im W Sarg das in dem südlichen
Teil der Harrat Fadak entspringt
Bekri 570 Yaq IV 768 Wüstenfeld 30 126 Anm 2 K 2 Medina

NAHLA AS SÄ MIYA/W SÄ MIYA
A Du aib XI 28 NHud Sä ida b Gu aiya X 11 Imr IV 13 Sahr
al Gaiy Hud X 1 Ma qil ibid LVII 3 al Hasr ibid CXC 1 Salmä b
al Muq ad ibid CLXXXIX 1 Gäsil b Guzaiya ibid CXCVI 2 A
Sahr ibid CCLV 2
Wir sind von den Versammlungen in Nahla aufgebrochen dann durch

zogen wir von Hutun aus die Einöde Bayäd von Alamlam 1
Wadi das zwischen Tä if und Qarn al Manäzil/Sail beginnt dicht
östlich an letzterem Ort vorbeiläuft und in einem halbkreisförmigen Bogen
nach SW umbiegend sich bei der Pilgerstation Bustän b Ämir mit dem
W Nahla al Yamäniya vereint
Bekri 577 Yaq IV 769f Philby Heart I 211 f K Philby

NAHLA AL YAMÄNIYA/W YAMANIYYA s Nahla as Sämiya
Wadi das in dem Hügelgelände von Qarn al Manäzil/Sail nördlich
Tä if beginnt und sich bei der Pilgerstation Bustän b Amir mit dem W
Nahla as Sämiya vereint Da die Verse abgesehen von einer Stelle
stets Nahla ohne Zusatz bieten mögen einige der unter N as Sämiya an
gegebenen sich auf N al Yamäniya beziehen
Philby Heart I 209f 214 K Philby

NAMALÄ/ A Q QÄR
Mu äwiya b Mälik Mufadd CV 6 anonym Yaq III 481
An zerfallenen Wohnstätten bei Namalä die von ihr herrühren hielt ich

mein Reitkamel an
Bergkette südwestlich vom Muhaggar/ Alam Von den Nameh der zu ihr
gehörenden Wasserstellen hat sich al Muhdat noch erhalten zur Lage s
das Itinerar Hamd 150 17 151 5
Yaq IV 814 Hamd 144 4 Philby Heart I 156 K 1 K 2 Laila

NAQP 2 ALA Sahr Hud CCLV 8 Ihn Qais XLIV 2 und andere medinensische
Dichter der Umaiyadenzeit

1 So bzw Yalamlam lies Yaq II 103 statt al Mutallam
2 Bekri passim u Yaq I 538 703 z 22 II 635 falsch Baqi richtig Bekri 2

p 1324



Oder gedenkst du Sulmä s Sippe als sie bewachsene Niederungen und
Lavafelder von an Naqi einsam ließ
Von Bachrinnen durchzogene reich bewachsene Ebene Ihre Entfernung
von dem im Norden gelegenen Medina wird bei Yaq sowohl mit 92 als auch
mit 115 km annähernd richtig angegeben Von dem sich im Westen er
hebenden Quds 1 erhält die Ebene zahlreiche Zuflüsse ImSO stößt sie
an die Harrat B Sulaim Der Prophet bestimmte an NaqT zum Weide
reservat für die Pferde des Heeres
Bekri 170ff Yaq IV 808ff Samhudi II 188 221 f viele Druckfehler

NÄR HARRAT AN HARRAT EN NÄR
Nab XI 7
Wenn man aber mir widerstrebt dann werden die Klüfte und die beiden

Seiten der Harrat an När mir nicht entkommen d h ich werde in dem
unwegsamen Gelände dort Zuflucht nehmen
Lavagebiet nahe südöstlich von Medina Dieser Name ist offenbar auch auf
Lavagebiete im NW zwischen al Ulä/al Elä und Tabük übertragen
worden
Bekri 26 Yaq II 205 724 823 K Moritz K 2 Medina

NÄSIFA s H a u a b
Ort nahe Medina am Aqlq I
Yaq IV 730

NATÄT NATÄ U NJÄ s S 11
Rabfa b Maqrüm Mufadd XXXIX 26 A sa X 30 XIII 65 Imr I 1
Amr III 4 Harit Mu all 53 79 Garir Naq C 9

Brunnen und Siedlung nördlich der Landschaft Sitär III heute ein
Dorf
Yaq IV 791 K 1 K 2 Hofuf

NAWÄZIR AN NAWÄZER s Saqiq I u Näzira
Hohe Sandrücken am SW Rand von as Saqiq I

NÄZIRA
Aus XV 2 Hutai a V 1 A sa CXIX 1 al Kumait Bekri 102
Hilflos verlassen lag ich eine schlaflose Nacht in der Steppe von Sarg

gegen Näzira zu
Sandrücken am SW Rand von ai Saqiq I zum heutigen an Nawäzer
oder Näzret Urnmu Tmejd gehörend
Bekri 580 Yaq IV 730 Musil IvH

NIBÄÖ AL /AN NEBÖIJJE
Garir 424 8 463 9 550 5

Nächte da sie in an Nibäg einkehrt und ihre Weideplätze zwischen den
Kanälen und Palmen aufsucht
Brunnen in frühislamischer Zeit Oase 2 und Pilgerstation der Basra
Mekka Straßenahe östlich vom Qaslm meinem heute al MistwIgenannten

1 So lies Bekri 171 statt Watid
2 Unter Utmän von dem basrischen Statthalter Abdallah b Ämir b Kuraiz

angelegt
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Nebenarm des W r Ruma Neböijje ist auf Kl u K 2 Riyadh etwas
weiter nach NO zu rücken
Yaq II 912 1 IV 735f Musil NN 39 Musü KH

NIR AL /EN NIR
Nab XIV 3 Sammah 41 5 Däbi b al Härit Asm LVII 1 Duraid

b as Simma Bekri 595 Zaid al Hail ibid
Er der Wildesel verbrachte den Frühling in den Strichen mit lockerem

Boden am Nir bis die Plejaden aufgingen und sich der Sirius erhob d h
bis zum Beginn der Sommerhitze
Zu einem großen Massiv sich zusammenschließende Gruppe von Bergen
unter diesen werden Qanän und Qurrän bei Bekri 635 besonders genannt
in dem am höchsten gelegenen südöstlichen Teil des Himä Darlya Wasser
stellen am Nir deren Namen sich noch erhalten haben sind in der Reihen
folge wie Hamd 146 14 15 sie aufzählt al Hanäbig/el Hanäbig im Süden
Du Bibär/Bhär am gleichnamigen Wadi im Osten Gafna/Gfane imNorden

Yaq IV 855 K Hess Kl K 2 Riyadh
NISÄH/NISÄH

Ga di fr b XXX 8 Duraid Bekri 592
Und von unseren Schwertern habt ihr eine unmißverständliche Kostprobe

bei Nisäh erhalten
Wadi das an dem Felsmassiv a 1 Wahrä ,,a 1 L ukhara beginnt Nach
Osten laufend durchstößt es das Ärid Bergland und vereint sich östlich
der Oase Gaww/ Yamäma mit dem Ird
Yaq IV 778 Hamd 139,14 140 7 153 6 K 1 K 2 Riyadh

NISÄR AL /EL ANSAR 2
Nab XXIX 15 Abid II 19 Hutai a XLVIII 4 Rabi a b Maqrüm

Mufadd XXXVIII 30 XCVI 11 Bisr b A Häzim Mufadd CXXIV 34
Und was sie meine Stammesgenossen taten als den Amir bei an Nisär

und at Tihfa ein finsterer Tag bereitet wurde 3
Einige mit Geröll bedeckte Bergkuppen im südöstlichen Himä D riya
nördlich vom Nadädi in einer Mulde zerstreut
Bekri 636 591 Hamd 146 15f K Hess K 2 Riyadh

NIS /NAS s Radwä
Berggruppe südlich Radwä östlich von dem Hafen Yanbu /Yanbu
Bekri 583 Yaq IV 786f K Moritz

NITÄQ DAT AN s Öurär
Tafelberg der seinen Namen von weißen ihn wie mit einem Gürtel um
gebenden Streifen hat Er liegt am W r Rusä wahrscheinlich nahe seinem
Ursprung
Yaq IV 792 Hamd 147 1
1 al Hanzala/Hnezel und at Tannüma/Tennüme sind auf K 2 Riyadh weiter nach

Süden zu verlegen vgl K Musil die das Verhältnis der Lage dieser beiden Orte zu
an Nibäg/an Nebcijje besser wiedergibt

2 Diese Form des plur pauc klassisch al Ansur findet sieh auch bei Bekri 637
3 Die authentische Schilderung bei Bisr der Vers des Rabi a ist später dessen

qaslda eingefügt
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QA ÄQI AL
Nab XVI 5 al Ba it Bekri 750
Laß ab von Leuten die keinen Vorwurf verdienen sie haben die B Abs

in das Land al Qa äqi getrieben
Vegetationsreiche Gegend am gleichnamigen Wadi heute S Qahqa
welches die westlichen Hänge des Damh zum W Surra s Rikä hin ent
wässert Sie liegt wie der weiter östlich sich erhebende Yadbul/,,Sabha an
einer Route welche von der südlichen Yamäma/al Kharg nach Mekka
führt
Yaq II 325 Lisan XII 121 Philby Heart 1 151 K 1 K 2 Laila

QAFÄ AL /AL QAFA
Ga di VII a 27
Wir führten fort von al Akwär as Siy al Qafä und Bisa ein mächtiges

Heer
Ort an einem Zweig des mittleren W Bisa südlich vom W Duhäb Mit
as Siy dürfte die von dort zum W Duhäb hin sich ausbreitende Steppe
mit al Akwär die noch heute Kaur genannten sich weiter westlieh und
nordwestlich erstreckenden Bergketten gemeint sein
K 2 Laila

QAHD AL QIHÄD AL s S 13 u Wihäf
QALIB HADB AL s Mudaiyah

Hügelgruppe etwa südöstlich ar Rabada in der Gegend von al Habä a
Bekri 110 Yaq I 291

QANÄ/GENNA
Amir XXIX 3 al Härit b Zälim Mufadd LXXXIX 2 Sammah 113,2

Fürwahr ich werde nach euch trachten in Qanä 1 und Uwärid und die
Pferde zur Tränke gehen lassen in der Harra von Dargad
Steil abfallender Bergrücken etwa nordwestlich al Hägir/Hägir im süd
östlichen Adana
Yaq IV 193 Doughty II 280 282 K Doughty K 2 Medina

QANÄH/ QANÄH
A Sahr Hud CCLV 7 8
Eine vom Stamme Qudä a deren mir zunächst gelegene Wohnstätte wo

sie zeltet sich in Qanäh befindet aber wie weit ist al Muhassab von
Qanäh entfernt
Und es trennen mich von ihr die Ebene von an Naqi Asquf ferner der

Talgrund von al Aqlq
Wadi das sich dicht unterhalb von Medina mit dem Aqlq I vereinigt
und von zahlreichen Regenbächen aus dem Hochland gespeist wird
Es dürfte als Oberlauf des W Idam/al Hamdh zu betrachten sein Zur
Auffassung Umar b Sabba s daß das W Qanäh von Tä if herko mm e
s Aqlq II Der zu Sha ba so heißt das W Khanaq al Qanäh

1 Lies so mit Bekri 620 statt al Malä



weiter oberhalb gesetzte Name Aqiq auf K 2 Medina ist sicher unzu
treffend
Bekri 175 Yaq IV 181 f Samhudi II 214f

QANÄN AL /MWASSEM s auch S 10
Labid XIII 2 XL 14 Zuhair XVI 11 Mu all 14 8 I 19 XV 7 Imr
XLVIII 70 Aus XVII 13 Tufaill 43 44 Sammah 13 4 83,1 Ka b
XIII 35
Als dann das felsige Plateau von al Qanän und Sära in Sicht kamen und

sie die Kriegsscharen sich in der Nähe des Hochlandes östlich vom Salmä
befanden
Ließen wir die Kamele niederknieen und gaben den Pferden die Reste

in den Wasserschläuchen
Niederes plateau artiges Bergmassiv nordwestlich vom Abän al Aswad
Das in ihm beginnende Wadi welches in seinem Unterlauf den Namen
Tarmus/Tarmus Yaq II 48 annimmt zieht nach NO zur Niederung von
al Kahfa/ac Chafe und endet in der Gegend von Nawäzir/an Nawäzer Lage
und Identität ergeben sich aus Yaq IV 181 in Verbindung mit den Ar
tikeln Hubs Raqd und Mutäli II
Kl K 2 Riyadh Musil KH

QÄR A/AL QÄRA 1
Antara IV 1

Die Truppen zwischen Qaww und Qära glichen Scharen von Vögeln die
zur Tränke eilen
Mulde mit Wasserstelle im nordwestlichen Qasim
Musil NN 39 Kl K 2 Riyadh

QARMÄ
A sa XXIX 3 Garir 74 5

Und am Tage von al Harg bei Qarmä rief eine Taube als sie einen Täu
berich rief dein Liebes verlangen hervor
Dorf in einer Palmenoase am W Qarqarä Al Harg ist offenbar eine
Wasserstelle der Oase
Yaq IV 67

QARN AL MANÄZIL /SAIL s Liya
Weiler am nördlichen Ausläufer des Gebirges von Tä if an einer breiten
Regenstromrinne gleichen Namens heute Sail al kabir die in das nahe
W Nahla as Sämiya mündet
Yaq IV 72 769 Hamd 187 24f Philby Heart I 207f 209 Doughty II
479 K Rathjens K Philby

QARQARÄ
Zuhair X VII 6 7 Garir 559 10

Entführt hat sie Qarqarä Milk 2 und die Hochländer 3 des Arid Hegen
zu ihrer Rechten zu ihrer Linken Hiyam

1 Huber 703 Qar ah
2 Text Birk
3 Etwa heutigem ö Hamra und dem umliegenden Bergland entsprechend
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Wie Schiffe schwimmen so ziehen sie dahin als dann Find al Quraiyät
al Atkän 1 und Karam mich von ihnen trennte Zum Text der Verse sei
bemerkt daß Hiyam Find al Quraiyät und al Karam entstellt sind
Das Itinerar geht nach Norden der Standpunkt des Dichters befindet
sich südlich Qarqarä
Verhältnismäßig fruchtbare Landschaft am Fuß des Arid südöstl von
al Wasm Sie wird von einer Anzahl Regenstromrinnen durchzogen die
sämtlich in ein Hauptbett den Oberlauf des W Milk münden
Yaq IV 62 Hamd 140 8 Philby Heart I 126 K 1 Iv 2 Riyadh

QARYATÄN AL
Zuhair XVII 10 Mälik b Nuwaira Mufadd LXVII 26 Sammah 62,3

Ich war mit ihnen den Freunden zusammen am Tage vom Bäb al Qarya
tain als die Reiter und Rosse schon fortzogen
Flecken im südlichen Qasim wenige km nordöstlich von der Wasser
stelle und heutigen Stadt Unaiza/ Aneze entfernt Es ist anzunehmen
daß der Flecken von einer Mauer umgeben war da in dem Verse von einem
Tor die Rede ist
Yaq III 738 IV 77 K 1 K 2 Riyadh

QASIM AL AL QASIM
Zuhair XVIII 4 Labid XXVI 7 Aua XLV 1
Wenn die Reiter von Numair bei Räma oder auf dem harten Boden am

Rande der Dünen vom Qasim beim Kampfe zugegen gewesen wären
Beiderseits des unteren Ruma sich ausbreitende Dünenlandschaft Ihre
Sandmassen verebben nach NW zu den niederen heute Cr Sära genannten
Sandsteinrücken hin in flachen Wellen Nach Norden stößt ein kräftiger
Sandarm die heutige Nefüd at Trufijje über die Breite von an Nibäg/en
Nebcijje hinaus Im Osten wird die Dünenlandschaft z T scharf begrenzt
durch die einen Steilhang bildenden Tafelberge heute Qür al Arähem ge
nannt Im SW reichen die Ausläufer des Sandes bis in die Nähe von ar Rass
und bis dicht an Räma heran Die südliche Grenze dürfte etwa einer von
Räma nach ONO gezogenen Linie entsprechen Ihre vorzüglichen Grund
wasserverhältnisse verdankt die Landschaft vor allem dem W r Ruma und
dem sich zu ihr hinabsenkenden Sirr Die heutige Provinz Qasim umfaßt
ein wesentlich größeres Gebiet
Yaq IV 127 Hamd 144 20 21 24 25 Musil NN 39 Doughty II 310
459 Leachman 510 ff Musil KH Kl K 2 Riyadh

QATAN/QYTAN s S 12
Imr XLVril 68 Mu all 73 74 Sammah 59 3
Bergmassiv mit zahlreichen Wasserstellen zwischen dem Qanän und dem

W r Ruma
Yaq II 501 2 IV 138 K Hess K 2 Riyadh

QAWW I s Qära u Därig
Hutai a LXXVII 1 LXXIX 6 Antara IV 1 Tufail IX 2 Amir b
Saqiq Ham 285 3

1 Text al ltkän 2 Lies Qatan statt Qatr

80



Isolierter Wadi Lauf den die Straße von Basra nach Medina zwischen an
Nibäg/an Nebcijje und Utäl kreuzt Er ist wahrscheinlich identisch mit
dem heutigen S Waitit K 2 Wutat
Yaq I 116 IV 204 K 1 K 2 Riyadh

QAWW II
Rabl a b Maqrüm Mufadd XXXIX 25 Du r Rumma LXXV 62 Aus
XXIII 3 Garir 412 4 413 1

Es begoß für ihn den Wildesel der Frühlingsregen reichlich die be
wachsenen Niederungen von al Qidäf und die Gegend von dort bis zu den
beiden Qaww
Ort im Samman etwa östlich von Ma qula vielleicht beim heutigen
G Umm Muqawwa zur Lage vgl S 11 R b Maqrüm a a O
K 2 Riyadh

QIDR x AL ZIDR s Gusl
Berg etwa nördlich von Gusl
Musil KH

QIDÄF AL
Salama III 15 Du r Rumma LXYIII 34 LXXV 62

Es sieht so aus als hätten die Strauße Eier auf 2 ihre Schädel sie gelegt
am Tümpel von al Qidäf oder am Tümpel von Muhaffiq
Bewachsene Niederung in der Gegend von Huzwä
Yaq IV 43

QIHÄD AL s auch Qahd
Ibn Muqbil Bekri 651 Muzahim XXIV 3 Labid Mu all 19

Dann hat sich nicht verändert die Wohnstätte der Kabsa im Süden
von Arwä ferner in al Qihäd ich besuchte sie um Mitternacht da erregte
mich die Erinnerung zu Tränen
Anhöhen südlich Samämi etwa dem heutigen Suraidih auf der Westseite
vom Sirdäh entsprechend
Hamd 149 13 14 K 1 K 2 Laila

QUDS
Hufäf b Nudba Asm XIV 2 A Duaib IV 3 XI 3 Hassan LXX 1
Denn mit welch verliebtem Blick du auch ausschauen magst so trennen

dich doch in Wahrheit Quds und Waqir von ihr
Zwei hohe Bergketten von denen die eine Quds al Aswad/ Ashair dem
südwestlich Medina aufsteigenden Wariqän/Wargän im SO sich anschließt
während die andere Quds al Abyad auf der Karte ohne Namen sich weiter
westlich erstreckt
Bekri 728f Yaq IV 39 810 K 2 Mecca

QUEAIL 3 AL /AL QFEL s Farda I
Ort nahe Faid

1 Text Qadr
2 alä Der Text ist nicht in Ordnung weil die Schädel der Toten mit Straußen

eiern verglichen werden
3 Ganz sicher ist diese Lesart nicht da sonst nur al Qafil belegt
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QULLAT AL HAZN/ÖÄL SENNAR s auch Ciabit
Zuhair XIV 5 Labid XL 29 Giran 41 4 Du r Rumma XX 23

Es überkam mich bei Nacht wieder die Erinnerung an die Freunde nach
dem ich ein wenig geschlummert während vor mir Qullat al Hazn und dann
der Sand lagen
Höchste Erhebung des Hazn am SW Rand desselben bei Lina Der
Dichter befindet sich auf der Rückreise von Hlra zu seinen Gönnern den
Häuptern der Murra b Auf nordöstlich Medina Mit dem Sand ist as
Siha s Dahnä gemeint
Musil NN 162 176 s auch die Abb p 179 und KH

QURAIYA AL I QARYAT SADÜS
Hutai a LXIV 1
Fürwahr der Yamäma beste Bewohner sind die Bewohner von al Quraiya

die B Duhl
Dorf in einer Oase südsüdwestl Malham
Yaq IV,85 Hamd 141 12f 162,18 26 PhilbyArabia77 Iv 1 K2Riyadh

QURAIYA AL II s Aga
Imr L 6 Hatim LXXI 3
Oase am Wadi Hä il etwa an der Stelle der heutigen Stadt Hä il
Yaq IV 62 85 Musil KH K 1 K 2 Medina

QURÄQIR
Zaid al Hail Bekri 732 Hatim LV 12
Verödet ist da sie die Geliebte fortzog dieMulde von Quräqir und an den

unteren Bachrinnen halten sich statt ihrer weiße Gazellen auf
Ebene mit Salzsee im NO des heutigen Gebel Sammar am Auslauf mehrerer
Wadis unter denen Hä il und as Sabu än hervorzuheben sind Dort liegt
die Oase Baq ä 1 Baq ä Ein weiteres Quräqir liegt im Sirr/Sirhän s
Sämät ein drittes bei Dü Qär nicht weit vom unteren Euphrat
Yaq IV 49 Musil KH K 1 K 2 Riyadh

QURNATÄN AL
Aus 1 9
Und die Gefallenen an der Seite von al Qurnatän die Geiern glichen

welche durch die Hirten 2 vergiftetes 3 Aas getränkt hat
Ort am NW Ende des Ärid/Tuwaiq s Nasr bei Yaq IV 70 z 13ff Die
von dem Dichter gemeinte Schlacht heißt sonst die von Qusäwa Wahr
scheinlich ist hier auch al Qurnatän bei Labid XVI 41 zu suchen Ein
zweites Qurnatän liegt südwestlich Faid Yaq IV 70 z 11 13

QURRÄN
Alqama XIII 49 Labid XXX 2 Ka b XII 38

Von den Dattelkernen von Qurrän
Dorf in einer Palmenoase nordwestlich al Quraiya/ Qaryat Sadüs auch
as Suhaimiya Yaq III 511 genannt und wohl mit dem heutigen Qarina
identisch
Bekri 733 Yaq IV 50 Hamd 162 10ff 141 15ff K 1 K 2 Riyadh

1 Lies so statt Naq ä Yaq IV 627 2 Lies ru ä statt du ä im Text
3 Lies muqassab statt muqassab im Text



quSäwa
Garir Naq XII 2
Wie schlecht schlugen sich die Reiter am Tage des Felshanges von Qusäwa

während die Reiterscharen Bistäm angriffen
Dammartiger Felsrücken z T mit Sand bedeckt nahe bei Guzra
Naq 18 ff Bistam 18

QUSAIBA AL /QASAB
A sa XX 59 Du r Rumma LIII 29

Söhnen eines Stammes deren Ahnen fielen am Tage von al Qusaiba das
bei Uwära liegt
Oase nahe östlich al Wasm am oberen Atk
Yaq IV 126 Hamd 153 1 3 181 6f K 1 K 2 Riyadh

QUJAIYÄT/AL H YMFSIYÄT 1
Imr XXXV 5 al Härit b Amr b Hurga Yaq IV 10
Es das Gewitter überschwemmte Qutaiyät dann strömte von ihm al

Liwä danach das Wadi l Badly endlich wandte es sich hin zu al Yarld
Kleine Gruppe von Bergrücken nahe der südlichen Grenze des Himä
Dariya zwischen dem Nir und Sri Das Gewitter geht nieder über dem
südöstlichen Himä Dariya und dem benachbarten Tahlän auf dessen
Westseite die Wasserstelle al Yarld sich befindet
Bekri 63 4 2 Yaq I 181 3 IV 140 K Hess

QUTQUTÄNA AL /AT TUQTUQANE
Aus XII 17 al Iiumait Bekri 192

Vereinsamt ist da Lailä fortzog das Land von Hasid bis Tubal ferner
Dü Husum al Qutqutäna und ar Rigal
Oase am Rande der syrischen Wüste westlich Küfa
Bekri 302 Yaq IV 137 Musil KK

RADWÄ/RADHWÄ
Muzarrid Mufadd XV 7 8 Urwa XXXI 6 Hassan X 25

Mir ist zu Ohren gekommen während meine Leute ihre Wohnplätze unter
den Guhaina bei Nis ferner bei Radwä hinter al Maräbid haben

Die Wehklage eines vom Alter gebeugten Mannes und seines bejahrten
Weibes beide ihrer Habe beraubt bei as Sal ä in Dät al Asäwid
Hohes Bergmassiv westlich Medina
Bekri 415 583 Yaq II 790 K 1 K2 Medina

RAHBÄ
Aus XXIII 3 al Aswad b Ya fur Bekri 426 Garir 118 1 146 8 412 4
Du r Rumma XVII 21 LXV11I 34 LXX 40 LXXV1II 50

Bei Rahbä von da bis zu den bewachsenen Niederungen von al Qidäf
weiter bis al Mi ä ja Wähif suchten die Wildesel nach Futter und zogen
weidend umher
Niederung mit Buschwerk bestanden in dem höher gelegenen und felsigen
der Dahnä zugewandten Randgebiet des Sammän etwa nördlich

1 Eine Käferart 2 Lies Qutaiyät statt Quttablyät
3 Lies Qutaiyät statt Qatiyät
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Ma qula wahrscheinlich bei dem heutigen Batn at Turaibi Auf diese
Lage deuten hin die oben angegebenen Dichterstellen sowie Bekri 426
K 2 Riyadh

RAHÄ AL /ARHAIYA
ar Rä i Yaq III 871 Garir 484 7

Ich wundere mich über die welche bei kaltem Winde hinziehen nach dem
Scheine des Feuers zwischen Farda und ar Rahä
Berg südlich Käzima
Yaq II 757 K 1 K 2 Basra

RAHRAHÄN/RAHRAHÄN
Sammah 38 1 2 Antara XV 9
Wenn al Mailä haltmachen will in Usfän oder sich der Harrat Lailä

nähert oder ihr Ziel Badr ist
,So weine über al Mailä wer weinen mag zur Zeit wo ihre Sänften aus

ziehen vom Rahrahän Z 1 Orte südlich Medina außerhalb des Stammes
gebietes des Dichters
Hügelgruppe nahe östlich von Nahl/el Henäkiye Ein weiterer Ort
gleichen Namens der durch zwei Siege der Airür b Sa sa a bekannt ist
läßt sich nicht ausmachen
Bekri 395f K 2 Medina

RAIYÄN AL I s Minä
Labid Mu all 2
Wahrscheinlich ist der Berg ar Raiyän gemeint Er stellt den höchsten
Aufschwung des aus rötlichem Granit bestehenden Tihfa Massives dar und
ist dem gleichnamigen an seinem Fuß vorbeiziehenden Wadi zugewandt
K Hess gibt diese Verhältnisse deutlich wieder übereinstimmend mit dem
was aus Bekri 631 sowie aus Yaq I 380 u III 826 für die Lage des Berges
erhellt Außerdem haftet der Name ar Raiyän wie die Karte zeigt an einem
Bachbett das an der Ostseite des Tihfa Massives hervortritt Das Wadi
ar Raiyän heute Hurmul beginnt am Berge Suwaiqa/Swedze und der be
nachbarten Partie der Hillit Kette Bei Tihfa kreuzt es die Pilgerstraße
danach wird es vom W Da ät aufgenommen das nahe östlich vom Abän
al Aswad 1 ins W r Ruma mündet während sein Ursprung ungefähr nördlich
der Wasserstelle Dariya/Derlje nach Bekri 638 acht Meilen von dort
entfernt liegt Der Name haftet heute noch in der Form ed Dät an einer
Wasserstelle an seinem Unterlauf
Bekri 638 2 Yaq II 883 III 198f K Hess K 1 K 2 Riyadh

RAIYÄN AL 1I /AR RA ELA
Hatim XL1X 9 LXXIX 1 anonym Ham 494 5
Wahrlich eine Schlucht des Raiyän deren Eingang ich besetze

Mächtiger Berg mit dunklen Felswänden der im NO den Abschluß der
Hauptkette des Aga bildet Der Name der Schluchten al öalgala Yaq III

1 Den nur geringen Abstand der Mündung des W Da ät vom Abän al Aswad
gibt K 2 Riyadh in Übereinstimmung mit Bekri 638 zum Unterschied von den
übrigen Karten richtig wieder

2 Lies Da ät statt Dä ät
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808 durch welche ein Teil des von dem Berg herabfließenden Regenwassers
zu dem nahen Becken an der NW Ecke des Aga gelangt haftet heute an
einem dort liegenden Palmenhain
Yaq II 883 Musil NN 84 90 148 Musil KH

RAKAK 1 RAKK/AR RAKK
Zuhair X 5 Abid XIII 4

Da kamen sie zu einem festen Entschluß und sprachen Eure Trinkstelle
ist ein Wasser im Osten vom Salmä Faid oder Rakak
Oase am gleichnamigen Wadi im nordöstlichen Salmä Das Wadi beginnt
dort an den Bergen Humaiyän/al Hmejjän sowie al Gudäh und mündet ver
mutlich in den nahen Sabu än
Yaq I 210 2 III 63 2 120 Musil NN 76 Anm 32 Musil KH

RÄKIS s auch Garlb
Zuhair IX 8 9 ,A Du ad al Iyädi Bekri 236 Hufäf b Nudba Asm LI 6
al Abbäs b Mirdäs Asm XXXVIII 1 Amr b Sa s al Kindl Yaq II 67
Ich blickte ihnen den scheidenden Gefährten immerfort verstohlen nach

bis sie auf ihren Reittieren von Räkis in ein Tal hinabstiegen
Von wo sie sich entweder Saraurä oder der Rückseite von Adam

näherten
Plateau zwischen dem oberen Garib/Gerir und der Küfa Mekka Straße
etwa auf der Breite der Pilgerstation Umaq oder von Ma din B Sulaim
Ma din Ein zweites Räkis befindet sich im Räume zwischen Faid und
dem Qasim s Abid I 2

RÄMA/RÄMA
Zuhair XVIII 1 Aus XLV 1 Sammah 72 1 65 3 BiSr b A Häzim
Mufadd XCVI 1 Garir 449 7
Verwischt sind che Spuren von Sulaimä bei Räma ferner der Sanddüne

dort al katib
Wasserstelle an der Basra Mekka Straße und zugleich Pilgerstation zwischen
dem W Äqil und dem Rande des südwestlichen Qasim in dessen Bereich
wohl die in dem Vers genannte Düne zu suchen ist
Bekri 392 Yaq II 738 Huber 711 K 2 Riyadh

RAMMÄN/RUMMAN
Ha tim XVI 1 2 Muzarrid Mufadd XVII 10 Tufail II 4 anonym Ham
619 4

Wenn sie die Kamele nicht darunter leiden
Sokannstdu invierTagen vomRammänzumWädl l Qurägelangen

Komplex von Tafelbergen östlich des Talabüt von Sand umgeben In ihm
setzt sich der Gebirgszug des Salmä nach einer kurzen Unterbrechung
gleichsam weiter nach SW fort
Bekri 412 Yaq II 815 III 120 K 2 Riyadh u Medina

RAQD/RHÄ
Labid XL 18 Zuhair XV 6 Sammah 70 Aus XLVII 1 Abid
fr VI 2 3 as Simma d Altere Yaq II 800
1 Nur als poetische Form gebräuchlich
2 Text falsch Uruk statt Rakk 3 Text Du Raid statt Du Raqd
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Eilte er der Wildesel über die felsigen Höhen von Dil Raqd die Ränder
von Tädiq Sära wo er auf der Höhe stand dann die Granitfelsen
Aus einem felsigen Plateau aufsteigender Bergrücken ostsüdöstlich vom
Qanän Der moderne Name rührt von den Mühlsteinen her die dort ge
brochen wurden auch der alte hängt damit zusammen
Yaq II 800 Huber 610 K 1 K 2 Riyadh

RAQMATÄN AL s Haumänat ad Darräg
Buschbewachsene Niederung am Batn Falg/al Bäten bei der Pilgerstation
Mäwiya südwestlich H a f ar A Müsä/Hafar
Bekri 420 Yaq 11 801 IV 404 K 1 K 2 Basra

RASS AL /ER RASS s S 10 u Butäh
Zuhair XVI 10 Mu all 10 13 XV 5 Labid XL 3 XLI 48 Antara
Anh XXI 9 anonym Ham 653 3
Wasserstelle jetzt Oase an der heutigen Basra Mekka Straße westlich
R äma
Yaq II 779 K Hess K 1 K 2 Riyadh

RAUD AL QAJÄ
A sa I 5 VI 28 XII 5 Harit Mu all 4 Abid XXII 12

Wiewohl sie die Geliebte zuweilen den Frühling in Raud al Qatä und
in Raud at Tanädib verbrachte
Grasige Niederungen von Qatä Hühnern viel aufgesucht etwa nordöstlich
vom Oberlauf des W Sulaiy nahe dem Arama Steilhang wohl an einem
der beiden heute Buwaib und Taraq al Hufair genannten Pässe da Raud
al Qatä als an der Route H a g r B a ra liegend aufgeführt wird
Yaq II 856f K2 Riyadh

RAUHÄN AL s Harg
Garir 386 1 254 4
Wadi im Höhenrücken Däm
Yaq II 829 Hamd 139 8 9

RIÖÄM AL s Minä
Labid Mu all 1 XVI 2 XL 3 Aus XXVIII 1 Aus b Galfä Mufadd
CXVIII 1 Garir 503 8 as Samhari Del 14 13
Langgestreckter Bergrücken an seinem Fuß eine Wasserstelle Er ist in
nur geringer Entfernung westlich oder nordwestlich der kleinen Berggruppe
Gaul zu suchen mit der er bei den Dichtern häufig zusammen erwähnt
wird
Bekri 638 702 Yaq II 754

RIKÄ AL /SIRRA s auch S 11
Labid XIX 22 Lailä al Ahyaliya Bekri 408 Ibn Muqbil ibid
Umair b al Hasim Yaq III 267 Zuhair Anh XI l 1
Ich hielt Ausschau und welch einen Anblick bot mir da beim Talgrund

ar Rikä 2 eine Schulter vom Amäya

1 Lies ar Rikä statt ar Rakkä im Text
2 Text ar Rakä
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Wadi das weite Gebiete des südlichen Negd entwässert Als sein Oberlauf
ist wahrscheinlich W s Surra 1 anzusehen dessen Namen Sirra heute der
gesamte Rikä trägt As Surra beginnt an der Bergkette Mu fciaggar/ Alam
In seinem obersten Abschnitt säumen ihn auf der Westseite die Ramalät
A Bakr heute Nefüd Alam Unter dem Namen ar Rikä den er in der
Gegend zwischen Yadbul und Amäya annimmt läuft er weiter bis zur
Arid Schranke die er unter dem Namen Birk durchbricht
Bekri 597 Yaq II 808 Hamd 140 6 151 14 Kl K2 Laila

RU ÄF/AR RWÄF
Qais XV 10 Ihn Muqbil Yaq II 827
Die fallenden Tropfen klebten ihn den Sand zusammen und die Antilopen

von Ru äf traten ihn fest bevor der Regen stärker wurde
Einzelstehender Berg südöstlich vom Bar id
Bekri 209 2 Yaq I 555 II 827 Musil NN III Musil KH K 1 K 2 Medina

RUBÄB AL s S 10
al Härit b Zälim Mufadd LXXXIX 2 Tufail X 5 Labid XVII 48
Bewachsene Niederungen am Unterlauf des Tatlit/Tatllt oder an einem der
weiter westlich liegenden Täler
Bekri 393 Yaq II 746 f

RUHAIHÄmir al Muhäribi Mufadd XCI 9 Zaid al Hail Yaq II 194
Am Tage von Ruhaih 3 überfielen ganz T a iy Reiter auf edlen Rennern

welche Stöße mit geraden Lanzen versetzen
Wasserstelle nahe bei Ruhha I

RUHHA I
Ilatim LV 14
Bei Ruhha 4 Der Vers ist nicht in Ordnung

Wasserstelle nahe südwestlich oder westlich vom Aga vielleicht mit dem
heutigen al Gfejfe Musil KH identisch

RUHHA II RAKHA
Nuhaika al Fazäri Bekri 404
Kriegsscharen die den Feind zurückwarfen von den geröllbedeckten

Höhen Qanä s den Rändern 5 von Ruhha 6 ar Rihäh 7 und Yatqub
Höhenzug in Adana westsüdwestlich vom Qanä
K 2 Medina

RUMÄH/ RUMÄH
Ga di fr a I 1 Garir 97 1 362 3 413 3 Du r Rumma LXX 9

LVII 12Hinter ihren des Frauengemaches Vorhängen scheinen Gazellen zu sein
die sich mittags bei Wahbln oder den Artä Sträuchern von Rumäh auf
halten
1 S Bekri 512 Hamd 147 19,20
2 Lies Ru äf statt Ra wa Bekri 2 p 330 Ruwäwa
3 Lies so mit Bekri 403 statt Rugaig im Text 4 Text Zuhha
5 Lies mit Yaq II 920 fa gunüb statt bi ganüb im Text 0 Text Rahha
7 Die Lesart ist unsicher doch wohl besser als ar Riqäq Yaq II 920
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Sandrücken am Rande der Dahnä gegenüber von Hafar B Sa d Yap II
294 s auch Huzwä einer Wasserstelle die heute den Namen des Sand
rückens trägt
Bekri 412 Yaq II 812 K 2 Riyadh

RUSAIS AL /RSES
Labid XVI 1 Hutai a LXXVII 7 Zuhair XV 5 Ka b VI 29
Mir scheint als hätte ich den Sattel gelegt auf einen dunkelfarbigen wohl

genährten Wildesel den aufgezogen haben ar Rusais und Äqil
Wasserstelle am gleichnamigen Wadi südlich ar Rass
Yaq II 780 K Hess

RUSÄ AL ER R Ä
Auf b Atiya Mufadd CXXIV 25 Suhaim al Asadi Del 52 4 7
Wir führten fort die Pferde aus der Gegend von al Malä bis zu Bergbächen

die in den Rusä 1 münden indem wir sie führten
Um eine Schuld von Numair b Amir einzutreiben ohne daß ihnen vorher

Ga far und ihre Wahid entkommen wären 2
Wadi das sich auf der Westseite des Tahlän Massives hinzieht Ob sich
sein Ursprung an diesem selbst etwa am SW Fuß oder in der Nähe be
findet läßt sich nicht entscheiden Ungefähr nordöstlich der beiden Dir
s Dü Bihär vereint es sich mit dem W Tasrir das heute ebenfalls als

nördliche Fortsetzung des W r Rusä dessen Namen er Rsä trägt
Bekri 636 3 Hamd 146 4 5 4 147 l 5 KHess K2 Riyadh

RUSÄFA/AR RSOFA s Uwärid I
Berggruppe im Aga südlich Uwärid I
Musil NN 90 147 Musil KH

SABU ÄN AL /AS SEB ÄN
Labid LV 1 2
Ich besuchte die Wohnstätten des Stammes bei as Sabu än die gestreiften

Mänteln glichen da hielten die Augen Ausschau um die Wette
Nach Quartieren mit wohlbehüteten Frauen antilopengleichen

Wadi dessen eigentlicher Ursprung beim SW Fuß des Salmä nahe der
modernen Oase Seb än Hegt Unterhalb der Oase mündet von Westen
kommend das stark verzweigte W Dü l A Säs/al Ess ein Dieses wird bei
Yaq III 63 als Oberlauf des W Salmä d i der an der NW Flanke des
Salmä entlanglaufende Teil des W Sabu än aufgefaßt Das W Sabu än
erstreckt sich bis zur östlichen Mala Auf K 2 Medina ist das Wadi fälschlich
mit einem Zweig des östlichen Talabüt Systems verbunden ferner infolge
mangelhafter Erkundigungen unkorrekt bezeichnet Musil NN 68 Anm 28
läßt das Wadi in der nordöstlich an den Salmä grenzenden Ebene sich ver

1 Text ar Risä
2 Zur Sache vgl Bisr b A Häzim Mufadd XCIX 18 22
3 Lies ar Rusä statt ar Rasäd
4 Lies IbnDuhan Abu Duklian K 2 Riyadh statt Ibn Duhn Yaq III 255

schlechter I Dahun
6 Zu Dät an Nitäq s unter dem Stichwort
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laufen steht aber damit in Widerspruch zu Yaq s unten a a O und Huber
574
Yaq III 33 IV 627 M Musil NN 78 Musil KH K 1 Medina

SA D AL
Ka b XIII 49

Er der Wildesel ließ as Sa d und al Qanän zur Rechten und al Marau
räh zur Linken nebst Haflr Qanän paßt nicht in den geographischen
Zusammenhang
Berg nahe nordöstlich von Nahl/el Henäklye
Bekri 603 Yaq II 799 8 III 91 3

SAÖÄ/SIÖÄ
Tahman 84 p u

Du wirst al Ahräb 4 zur Rechten von Sagä bis at Tu l immer nur von den
erbärmlichsten Menschen bewohnt finden
Brunnen nahe dem Ursprung eines der beiden Quellarme des W Garib
Gerir südl vom heutigen Mesäf Sigä
Yaq III 39f Huber 730 K Hess K 1 K 2 Laila

SÄÖIR/SÄÖIR s Kuläb
Hufäf b Nudba Asm LI 5 Saläma b al Hursub Mufadd V 4
Wasserstelle heute Siedlung im oberen Sirr
Yaq III 8 Hamd 146 2 K 2 Riyadh

SAHBÄ AL /SAHBÄ
Garir 387 7
Sie zogen zu dir dem Khalifen Yazid von as Sahbä obwohl vor ihnen

lagen Faihän al Hazn as Sammän endlich al Wakaf
Wadi das sich durch Vereinigung des Ird mit dem Nisäh nahe östlich
öaww/ Yamäma bildet und in einer verhältnismäßig wasserreichen Ebene
zwischen den Hochländern Hu ba 1 und Arama im Norden und der Bayäd
Steppe im Süden zur Dahnä läuft Es durchstößt diese ebenso die Sand
wüste Raml von Yabrin und sickert vermutlich unterirdisch zum Meer
weiter
Yaq III 203 644 Hamd 139 4 5 140 4 6 K 2 Hofuf und Jabrin

SAHÜQ/SÄHÜQ
Abid II 7 Saläma b al Hursub Mufadd V 16
Bei Sähüq gössen sie die Reiterscharen viele gastliche Schüsseln aus

und sie führten andere fort mit saurer und dicker Milch d h sie töteten
ihre vornehmen Besitzer die nun keine Gastfreundschaft mehr erweisen
können und nahmen die anderen gefangen
Wadi südwestlich Arik
Bekri 139 K 2 Medina

1 Der Text ist nicht ganz in Ordnung nicht das Obere von Sabu än ist al
Malä sondern das Untere

2 Nuhail und Suqra s K 2 Medina
3 Lies 3 Meilen statt 30 Meilen
4 Text Ahzäb 5 Text Sahbä
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SALMÄ/SALMA
Zuhair X 5 XV 6 XVII 5 Tufail I 43 Labid XLI 37 Abid II
1 Hutai a LXXIV 1 Mutammim b Nuwaira Mufadd LXVII 40

Eisenstarrende Reitergeschwader wie die Felspfeiler des Salmä wenn sie
erscheinen und die Gipfel des Aga wenn unter ihnen der Muwäsil hervor
leuchtet
Zum heutigen Gebel Sammar gehörende Gebirgskette südöstlich vom
Aga wie dieser nach SW laufend und von ähnlicher Struktur doch be
deutend geringer an Höhe und Ausdehnung
Yaq III 120 Musil NN 76f Musil KH Kl K 2 Riyadh

SAMNÄN/SUMNÄN s auch Lugät
Ziyäd b Munqid Ham 615 1 2 al Marrär b Munqid Mufadd XVI 36

Wüßte ich doch wann mich dahintrüge am Morgen eine glatthaarige Stute
Gen Umailih oder Samnän mit Jünglingen früh aufbrechend unter

ihnen al Marrär und al Hakam
Wasserstelle am Steilhang des Arid/Tuwaiq nahe dem heutigen Zilfi
Yaq III 140 Philby Arabia 346 Anm 1 Kl K 2 Riyadh

SÄQ I /SAQ s Därig u Agäliz
Zuhair XVIII 4 Labid XL 20 Hutai a LXXVII 3
Einzelner Bergkegel westlich vom Qaslm
Bekri 759f Yaq II 800 III 12 K 1 K2 Riyadh

SÄQ II /SÄQ
Hälid b Ga far Ag X 17
Und den Stamm der B Subai 1 haben wir am Tage von Säq zurück

gelassen wie ein lebendig begrabenes Mädchen
Bergkegel südöstlich des Subh/Mismä
Musil NN 96 Musil KH

SAQF SUQF /SAQF
Samrnah 27 4 Hatiin XLVI 1

Die Jugend schien der Abendritt eines Reiters gewesen zu sein der einen
Wunsch der Bewohner von Saqf an die von Gadwar überbringt
Wasserstelle am gleichnamigen Höhenzug nahe östlich von Du 1 Qassa
s Talabüt auch von Gadwar nur wenig entfernt Die Karten die hier

ungenau sind geben die Distanz Saqf Gadhwar zu groß an
Yaq III 103 IV 125 Bekri 209 Doughty II 244 Musil KH K 1 K2
Medina

SARAH AL
N Hud Saida b öuaiya I 28 X 12 Mälik b Hälid Hud LXXVIII 4
Von dort fliegen summende Bienen zum Saräh und suchen Honig in den

sich durch Felsschluchten windenden Bachrinnen wenn sie niederschwirren
Hochgebirge das sich von Südarabien bis Tä if erstreckt
Yaq III 65 Hamd 121,8ff

SARIF/MAIMÜNA
,HidäS b Zuhair Ag XIX 79 Qais V 17

1 Ag X 12 Und die Yarbü b Gaiz schlecht
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Also wenn ihr hört von einem Heere das Sarif 1 und Batn Marr durch
zieht so vermeidet jedes Geräusch und versteckt euch
Ort 18 km nördlich Mekka der moderne Name nach dem Grab einer Frau
des Propheten
Wüstenfeld 39 K 2 Mecca

SAYA/ KHULAIS s Marr
Mälik b Hälid Hud LXXXI 1 al Mu attal ibid CXXIX 2 Amir b
Sadüs ibid CCIV 8
Wadi dessen unterer Teil heute Khulais sich nördlich von Usfän
Usfän erstreckt Es enthält eine große Anzahl Quellen

Bekri 680 804 813 Yaq III 26 Burckhardt II lOOf Iv 2 Mecca

SIDÄN AL I
al Muhabbal Mufadd XXI 4 Tarafa Anh XXIV 3 Garir 592 2 484 7
378 2 u öfter

Ich sehe eine Wohnstätte von ihr an den Tümpeln von as Sidän die
Spuren sind noch deutlich
Brunnen etwa südlich vom Berge Rahä
Yaq II 757 III 211

SIDÄN AL II /SlDÄN
Quhaif IX 2
Sie verbrachte den Frühling in as Sidän und al Auq da beide ein Wohn

platz einzeln zeltender Scharen sind und das Leben dort angenehm ist
Anhöhen zwischen Mit ab und Milh
K 2 Laila

SIHÄL AL s Sulaiy
Aus XXIII 2 A sa I 4Höhenzüge in dem Winkel den die beiden Wadis as Sulaiy und al Ird
miteinander bilden nahe Hinzir
Yaq IV 450 Hamd 137 llff 141 20 K 1 K 2 Riyadh

SIRDÄH/SARDÄH
Duraid b as Simma Bekri 337

denn wir befinden uns falls ihr nicht Bescheid wissen solltet bei Du
Tulüh dann Sirdäh ferner ad D aw ähi
Wadi das am Samämi entspringt und nach Süden zum Rikä /Sirra
läuft Auf der Ostseite wird es flankiert von der Bergkette Qatid/öidd
Hamd 149 8 152 5 die ihm Zufluß bringt auf der Westseite von den
Höhen von Qihäd
Hamd 149 13 14 152 5 154 1 Phüby Heart I 141 ff K 1 K 2 Laila

SIRR AL /AS SIRR
Garir 385 7 8 Imr XXII 5Schau mein Freund beim oberen Teil von Tarmadä am Morgen wie
die hellfarbenen Kamele ausgreifen so daß sich ihre Sattelgurte lockern
Ob der Stamm geradewegs zum Talgrund Sirr zieht oder abweicht mein

Herz bleibt bei ihnen wohin er sich auch wende

1 Lies so statt Sarif
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Weites wasserreiches Tal das nördlich vom W Hä il II nahe der Wasser
stelle Huff/Khuff beginnt und sich zwischen dem nordöstlichen Suraif und
dem Sandarm Guräd bis zum Qasim hinabzieht
Yaq III 76 Hamd 145 21 23 K 2 Riyadh

SITÄR AL I
Alqama I 2

0 Nächte da sie lagerten in as Sitär ferner in Gurr ab
Niederer langgestreckter Höhenrücken kaum mehr als eine Bodenwelle
an der NO Ecke des Himä Dariya nahe östlich von Klr Er wird von der
Basra Mekka Straße überquert
Bekri 631 Yaq III 38 K 2 Riyadh

SITÄR AL 1I /STÄR
al Qattäl al Kiläbl Yaq I 579
Verwischt sind die Spuren von Harqä s Sippe bei as Sitär ferner der

Geröllhalde von Hasla
Niedere dunkle Bergrücken an der Basra Mekka Straße zwischen W 1
Miyäh und W l Garlb/Gerir
Yaq III 39 Iv Hess

SITÄR AL III
Aus XXIII 35 Garii 472 13 Du r Rumma LXVIII 36

Darm weilte er der Wildesel am Vormittag bei den niederen Höhen von
as Sitär als wäre er der Spähposten eines Heeres er ist durstig fürchtet
sich aber zu einer Wasserstelle zu gehen
Landschaft nordwestlich der Oase Bahrain am Rande des Sammän
von flachen wenig gegliederten Höhenrücken durchzogen zwischen denen
das gleichnamige Wadi etwa das heutige W Sabsab eingebettet liegt Es
enthält eine Anzahl Quellen von denen besonders Hanld/Hamdh am Unter
lauf des Wadis zu nennen ist
Yaq II 350 III 38 Hamd 136 22 24 K 2 Hofuf

SITÄR AL IV SATAR
A Du äd al lyädi Yaq IV 732
Ti är Arüm Säba und as Sitär sind einsam geworden verlassen von

meinen wandergewohnten Leuten
Höhenrücken an der Küfa Mekka Straße nahe südlich der Station IJfä iya
Ufä iya Sitär steht des Reimes halber hinten statt vorne
Bekri 763 Yaq III 38 K 2 Mecca

SlY AL
Zuhair X 14 I 16 A Du aib III 2 Garir 602 8

Ein Qatä Huhn dunkelfarbig wie ein Maßstein das in as Siy seine Weide
hat da wo der Qaf ä Strauch und der Dornstrauch wachsen
Steppe östlich vom südl Aqlq II etwa der südwestliche Teil von Wagra
Bekri 837 Yaq II 288 III 223 K Philby K 2 Mecca

SIJBÄN SU BÄN AL
LabidXIIl 1 XVI 20 1 XL 17 ZuhairX YI 12 Mu alll5 10 AusXVII 9

1 Lies Sübän statt Sülän
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Die Gefallenen zwischen as Sumait Sära öurtum und as Subän glichen
auf die Erde hingeworfenen Balken
Brunnen s Bekri 154 Yaq II 294 südöstlich Labän vermutlich mit
dem heutigen Azejm identisch vgl das Itinerar S 10 aus Zuhair Mu all

SULAIY AL /SULAIY
A sa III 27 Aus XXIII 2 Labid XL 41
Dann sind die Spuren im Talgrund von as Sulaiy ferner in as Sihäl

verwischt
Wadi das nördlich Riyäd in der Nähe von Banbän/Banbän beginnt und
an den steilen Westhängen der Qärät al Hubal entlang nach Süden läuft
um etwa 30 km nordwestlich von der Oase Gaww/ Yamäma in den Ird
zu münden
Yaq III 130 Hamd 137 8 12 K 2 Riyadh

SULLAIY/SILLI
Labid I 1,2 3

Überbleibsel von Hind s Wohnstätten liegen verstreut im Land gleich
Tätowierungen bis zum Uhud hin

Weiterhin bis Waqt Sullaiy und den Hängen des Dalfa
Wenn sie auch zuweilen in den beiden Tälern zeltet wo sich ihr in

Zanänir und Tadüm ein Wohnplatz bietet
Ort am NW Rand des D a lfa II
K 2 Laila

SULLÄN AL
Labid XIII 32
Ein Straußenrudel das den ganzen Tag über von den Sümpfen Su ä id

zwischen as Salll und dem Strombette von as Sullän aus umherstreift
Zur Lage s Su ä id

SABA
Muraqqis ,d Ältere Mufadd LIV 9 Bisr b A Häzim Mufadd XCVIII
6 A Du äd al Iyädi Yaq IV 732 al Qattäl al Kiläbi Yaq III 220
Ich ließ Ibn Habbär erschlagen ans Tor gelehnt zurück da lagen am

Morgen hinter mir Säba mit Arüm daneben
Berg etwa südlich ar Rabada s Habä a nahe der folgenden Pilgerstation
as Salila
Yaq III 226

Saiyitän al Saiyit
Labid XVII 31 A sa XIII 28 LH 14 Aus XXIII 29 Hutai a III 12
XVI 6

Und es schwanden ihm dem Wildesel die Wasserreste in den Tümpeln
von as Saiyitän
Tal zwischen Lasäfi und Tabra
Yaq III 356 563 Philby Arabia 369 K 1 K 2 Riyadh

AMÄMI IBNÄ/IDHNA1N SAMÄL s auch S 12
Labid XVIII 26 Aus b Galfä Mufadd CXVIII 3 ImrLX 1 Antara
XXIII 2



Doch hat man dir je erzählt daß Freunde nicht voneinander scheiden
mußten außer den beiden Samämi Söhnen
Hohes doppelgipfliges Massiv ostsüdöstlich vom Tahlän von fruchtbarem
Hochland Saud Bähila umgeben Im Inneren des Massivs beginnt der
gleichnamige Ird heute S Harmaliya s Hamd 147 22 bei Orientierung
von Süden her der linke Ird genannt zum Unterschied von dem weiter
rechts verlaufenden Ird der Yamäma s Ird Das Saud Bähila ver

lassend biegt der Ird Samämi aus seiner ursprünglichen ostnordöstlichen
Richtung nach Süden um und mündet ins W R ikä /Sirra
Yaq III 318 658 644 Hamd 147 22 24 K 1 Riyadh u Laila

SÄMÄT AL s D ü Tulüh I
Landstrich östlich vom Sirr/Sirhän Senke zwischen Haurän und Gowf
vgl Yaq II 728f
Musil KH

SAQIQ AL I /AL URÜQ
Eine Kalbitin Yaq III 274 Abid III 3
Gott tränke die Quartiere zwischen Sarg und Nawäzir mit reichen

Dau erregenfällen
Und die Mitte von as Saqiq dem Saqiq der Abs er tränke die Hügel

seiner Sandfelder mit Regen aus weißen Wolken
Sandwüste aus Dünenketten bestehend die durch Kieselstreifen von
einander getrennt sind s Dahnä Den Namen as Saqiq trägt sie vom
Alig/Nefüd bis zu den nördlichen Ausläufern des Ärid/Tuwaiq
Yaq II 928 III 880 Leachman 508 Musil NN 37 59 Musil KH

Saqiq al ii
Ahtal 157 4

Und es das Gewitter steigt empor über al Basita dann über as Saqiq
mit einem Platzregen
Landstrich bei Zubäla
Bekri 298 Yaq I 489

SAQRÄ AL /SAQRA
Ziyäd b M unqid Ham 613 3 4
Wann werde ich wieder an as Saqrä vorbeireiten den Weg durch die

Düne nehmend auf einer munteren Kamelm mit festem Fleisch
Schon ist sie Wasm enteilt und ihr liegt von den Pässen die mir nicht

zuwider waren Taram gegenüber
Oasendorf im nordwestlichen Wasm
Yaq III 307 IV 931 Hamd 140 12 K 1 K 2 Riyadh

sarä /zaidi
Umair b al Hasim Yaq III 267 an Namir b Taulab Bekri 804
Und die flammenden Blitze mögen immerfort aufleuchten bei ar Rikä

und Gamra und weiter an den schwarzen 1 Stellen der beiden SaräV

1 D h bewachsen schwarz als Kontrast gegen die helle vegetationslose
Steppe
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Niederer Höhenzug südwestlich Damh zwischen dem W Surra s Rikä
und dem W Lubnä Philby Heart I 153 fand am Fuß desselben Nasiy
Gras in großer Fülle
Yaq III 267 K 1 K 2 Laila

SARABBA AL
Zuhair VI 9 al Härit b Zälim Mufadd LXXXIX ,21 22 N Hud
Sä ida b Gu aiya I 6
Und ich brauchte nicht den Sommer in as Sarabba zuzubringen indem ich

ständig die Fliegen von seinen Wassern fortjage
Brackwasser in einem schlechten Quartier wo ihre Kamelkälber frierend

und hungrig die Nacht verbringen
Baumlose Hochebene im Süden schmal im Norden sich verbreiternd und
in den Winkel zwischen dem W Garlb/Gerir und dem W r Ruma hinein
reichend Wenn die Geographen sie als die kälteste Landschaft Arabiens
angeben so bezieht sich das vielleicht nur auf den außerordentlich hohen
sich im Sommer bemerkbar machenden Temperaturunterschied zwischen
Tag und Nacht von dem in den Versen die Rede ist
Yaq III 272 K Hess K 2 Medina

SARAF al
Adi b Zaid in A sa XCVI 1
As Saraf 2 gilt die Rückkehr dann seinen Rändern zwischen Gumrän

und ferner Yansüb
Hochland im Herzen vom Negd Nach Osten senkt es sich zum Tasrlr
Graben hinab der es vom anstoßenden Suraif trennt während es nach
Westen weniger deutlich zur Basra Mekka Straße abfällt Dabei steigt es
sich bis zum Nir ausdehnend nach Süden an
Yaq III 277 K 1 K 2 Riyadh

Saraurä/sakhara
Zuhair IX 9 Hufäf b Nudba Asm LI1 13 Abdarrahmän b Hassän
Yaq IV 810

Sein des Blitzes Strahl erleuchtet mir Saraurä vor dem die Senke an
Naqi liegt oder der Blitzschein ist weiter entfernt
Höhenzug zwischen al Umaq und Ma din B Sulaim/Ma din Stationen der
Küfa Mekka Straße Ein zweiter Höhenzug dieses Namens s Yaq I 825
K Doughty Musil KT erstreckt sich nordöstlich von Tabük
Bekri 806 K 2 Mecca

SARG s Näzira u as Saqlq I
Aus VII 2 XV 1
Wasserstelle östlich al Gifär Agfür in der Nähe von Näzira
Bekri 580 Yaq III 274

Satt al s hagr i
Sir alNab XXIII l 3 Labid XLI 47 Basäma Mufadd CXXII 1

1 Lies Muraifiq statt mrtfq Wasserstelle am westlichen Sarä
2 Im Text lies li s Saraf statt la s Saraf 3 Text as Sar
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Wem gehören die Wohnstätten deren Spur verwischt ist an der Tal
krümmung bei ad Daum zwischen Buhar und as SirV
Ort zwischen Haibar und dem W Idam/al Hamdh

Sl R/SE ER s Kaud
Du r Rumma XXXV 51 anonym Yaq III 471
Ein sich von Norden nach Süden erstreckendes aus zwei Hauptgruppen 1
bestehendes Bergmassiv zwischen dem Nlr und der Basra Mekka Straße
Bekri 634 2 817 2 K Hess

SU ABÄ/SE ABÄ
Garir 62 1 Garir Naq CVI 13

Emporsteigen werden zu den Gipfeln des Su abä Reime gegen den Kin
diten die gehörig brennen Der Higä Vers richtet sich gegen den
Dichter al Abbäs b Yazid der von den Kinda abstammte Diese hatten
am Su abä Besitzungen wie z B die Wasserstelle at Turaiya/et Treija und
Därat Gulgul
Mächtiges Bergmassiv aus zwei Hauptgruppen bestehend an der West
grenze des Himä Dariya
Bekri 633 637 816 Hamd 143 22 K Hess

SüRAIF AL s S 12Hutai a LXXXIII 2 Labid XLI 44 Tufail I 12 Muraqqis ,d Ältere
Mufadd LIV 22 Aus b Galfä Mufadd CXVIII 3 Tarafa XII 1 3 N Hud
Sä ida b Gu aiya VI 9 A Du aib VI 14
Höhenstufe von Norden nach Süden ansteigend im Westen zum Tasrir
im Osten zum Sirr und seiner Verlängerung abfallend im Norden auf der
Breite des Tasrir Auslaufes endend im Süden an der Bergkette deren
nördlichster Punkt Samämi ist
Yaq I 941 II 323 III 285 Hamd 147 2 3 15f K 2 Riyadh

SURBUB
Alqamal 6 Abdab at Tabib Bekri 808 Harit Mu all 4 Ga diII,i
Fürwahr ein Stamm hat in der Krümmung des Wadi al Agarr einen

anderen der das Frühjahr in as Surbub zubringt schlecht behandelt
Berggruppe im nördlichsten Teil der Landschaft Yamäma vermutlich
in den heutigen Äridh Hills s K 1 Riyadh zu suchen

SURMA/SURMA s Labän
Ibn Muqbil Yaq III 281
Wasserstelle westlich Labän
Bekri 810 Musil KH Kl K 2 Riyadh

SUT AHMAR /SUT
Imr XX 55 Hatim XLIX 1
Sie die Kamelin sehnte sich nach den Bergen von Taiy und war ganz

toll vor Freude als sie den Süt 4 Ahmar sah
Bergspitze etwa westlich von Mistah
Yaq III 336 Musil NN 90 91 Anm 54
1 In Hubers Profilzeichnung p 724 erscheinen beide voneinander isoliert
2 Lies Si r statt Sa r 3 Lies Suralf statt Sadlf im Text 4 Text falsch Saut
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SA DA
Tahman 79 4 80 5

Sie die Kamele folgen einander dahineilend als lägen ihre Sattelhölzer
auf einem flinken flügelschwingenden kleinköpfigen Strauß bei Sa da
Der sich bei as Safä und Arda gegen Ende der Nacht an zurück

gelassene Junge erinnerte und dann zu ihnen zurückeilte
Wasserstelle in einem von den Durnrän umrandeten Becken
Yaq III 389

SAFÄ AL
,/mr XX 7 A sa XXIII 24 Labid XII 7 XVI 8 XL 38 al Mu
mazzaq Mufadd LXXXI 3 Tarafa Anh XIII 3

Ich verglich die Sänften mit den ihre Wurzeln ins Wasser tauchenden
Palmen des Ibn Yämin dicht unter as Safä die al Musaqqar benachbart
sind
Zitadelle auf einem Kalkfelsen und Siedlung an dem gleichnamigen Seiten
kanal des Muhallim in der Oase Bahrain
Yaq III 397

SAHW AL /AS SAHW
Hatim LV 9 XXXIII 1
Wohlan haben meine Leute erfahren daß die gesamten Muhärib sich

as Sahw als Wohnplatz angeeignet haben Die Orte im folgenden Vers
auch Nabtal sind verschrieben
Hügelkette nahe dem SW Fuß des Aga
Yaq III 437 Musil NN 96 Musü KH

SAHA s S II u Abän
Labid IX 8 XVII 50 XIX 19 Imr LIX 2 Bisr b A Häzim
Mufadd XCVII 7 Abid XII 1
Aus zwei mächtigen Hauptrücken bestehende Berggruppe an der Ostseite
des zentralen Amäya auf K 2 Laila deutlich erkennbar aber unbenannt
Bekri 597 1

SÄ IF s Birk
Wasserstelle westlich vom Ärid/Tuwaiq nahe dem Ursprung des W
Nisäh
Hamd 153 5 6

SAL Ä AL
Muzarrid Mufadd XV 8 Duraid b as Simma Asm VIII 9

Sie haben die Murra verjagt und so zugerichtet daß sie bei as Sal ä nur
noch wie Füchse verstohlen umherschleichen
Landstrich zwischen an Nuqra/Nuqra und dem oberen Ruma
Bekri 603

AMMAN AL /SUMMÄN
Antara XXI 7 Mu all 4 Labid XIX 5 Du r Rumma XXXV
17 LXXV 61 Muhriz b al Muka bir Ham 284 6
1 ad Dahül Wasserstelle am gleichnamigen Bergmassiv heute Dukhül südlich

der sich dem Diqän anschließenden Bergketten Lage und Identität ergeben sich
mit Sicherheit aus dem Itinerar Yaq II 559 und dem bei Hamd 151 6 21
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Ablä zeltet bei al Giwä während die Unsrigen in al Hazn as Sammän
und al Mutatallim sind
Steppengürtel mit felsigem Untergrund Er erstreckt sich die Dahnä be
gleitend vom Falg/al Bäten nach Süden bis über die Breite von Yabrin
hinaus Besonders in seinem westlichen Randgebiet ist er von niederen
Felskämmen unterbrochen zwischen denen man hier und da bewachsene
Niederungen antrifft Charakteristisch namentlich für den nordwestlichen
Teil des Sammän sind Grotten duhül in denen sich das Wasser hält
Bekri 605 801 Yaq III 416 563 910 Harnd 138 10 15 153 15 165 14
Philby Heart I 41 46 269f K 1 K 2 Riyadh

SÄQIB AL /SÄÖIB
Aus III 2 3 Harit Mu all 28 30

Über den starken Häuptling Wenn er auf dem Gipfel des Säqib ge
standen hätte
,Wäre dieser zu Kies zermalmt worden wie er auf dem Saumpfad von

al Kätib liegt
Bergmassiv südwestlich vom Amäya/Hasät Qahtan
Hamd 151 13 14 K 2 Laila

SÄRA SÄRÄT
Zuhairl 18 XV 6 Labid XIII 2 XVI 20 XL 18 Tufaill 43
Aus XVII 9 Bisr b A Häzim Mufadd XCVIII 29 Sammah 83,1 as
Simma d Ältere Yaq II 800
Er der Wildesel verbrachte das Frühjahr in Sära bis das Wasser in den

Grotten und Tümpeln ihm schwand
Landschaft von Felskämmen durchzogen etwa zwischen der Linie Raqd

Säq I und dem Abän al Aswad/A el Esmar Die Lage ergibt sich aus den
oben angeführten Dichterstellen s die unter Raqd Qanän Hubs u Sübän
zitierten Verse Vgl auch die Angaben al Amiri s über Raqd bei Yaq II
800

SARlF AL /AS SER1F
Garir Naq LXV 13 CIV 4

Wohlan grüßet die Sandkämme wo Gada Sträucher stehen und wo sich
die Dünen um as Sarif erheben
Kleine Oase etwa 15 km westlich von an Nibäg/an Nebcijje
Yaq III 384 IV 538 Musil KH

SARIMA AL s Mutatallim
Sandstreifen am Ostrand der Dahnä der wie der Name besagt von der
Hauptmasse des Sandes abgesondert ist Er entspricht wahrscheinlich dem
heutigen Araig Duhül für den diese Verhältnisse zutreffen
Philby Heart I 273 K 1 Riyadh

SU Ä ID
Muzahim Yaq IV 630 Labid XIII 32
Und die beiden zogen von den beiden salzgrauen Strichen in Richtung auf

Su ä id und Tatllt so rasch daß sich die Rückenwirbel der volljährigen
Kamele bogen
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Da aus dem folgenden Verse hervorgeht daß die beiden quer durch
Arabien von SW nach NO ziehen so dürfte Su ä id westlich vom Tatllt
liegen

SUBH/AL MISMÄ
Artäh b Suhaiya Bekri 238

Sie haben AI ig verteidigt gegen alle außer denen die ihnen Weide über
ließen und die Berge von Subh allesamt
Bergkette westlich Aga Pässe des Subh sind Dät al Alandä Bekri 665
und al Mahädir Yaq III 649 ferner al Ah/al Ah
Yaq 1 211 III 656 Musil NN 103f Musil KH K 1 K 2 Medina

SUFAINA SEFENE
Hansa 52 1

Nachts kam der Todesbote nach Sufaina mit der Nachricht die alle von
den B Amr angeht nämlich von dem Tode ihres Bruders Sahr
Dorf nahe westlich der Küfa Mekka Straße von der Pilgerstation Ufä iya
Ufä iya wie von as Sitär/,,Satar etwa gleich weit entfernt Der Ort ist
auf K 2 Mecca welche ihn fälschlich am südlichen Aqiq II verzeichnet
weiter nach SO zu verlegen
Yaq III 403 730 IV 762 K Moritz

SULAIB AL
A sa XXVII 16 vielmehr Hainham as Sadüsi

Fürwahr wir legten bei as Sulaib und Batn Falg zusammen unser Kriegs
feuer an
Berg zwischen Käzima und Batn Falg/al Bäten
Bekri 604

SULÄSIL/SULÄSIL
Talld al Absami Yaq III 411
Wir haben unseren Rachedurst an Sumair und Ga wän gelöscht während
Amir der Herr von as Suläsil uns entkam

Oase im ostarabischen 6auf s Därä
Yaq III 411 K 1 Hofuf

SULB AL
Du r Rumma V 39 VII 2 XLVIII 33

Die Wüdesel weilten beim Scheitel von as Sulb welches al Mi ä gegen
überliegt wütend vordem zufrieden über die nun verdorrten Weiden
Von niederen Felsrücken durchzogenes Gelände etwa das heutige Huzüm
as Sulb Philby Heart I 46 das westliche Randgebiet des Sammän in
der Gegend von Wähif vgl Du r Rumma LXX 47
Hamd 138 8

SURÄD AL s auch Ya gug
al Halcam al Hudri Bekri 602 Sammah 12 4

O meine beiden Gefährten habt ihr nicht eine blitzende Wolke beobachtet
von der as Suräd dann die Hügel von al Manhar bewässert wurden
Berg etwa nordöstlich vom Rahrabän
Bekri 218 Yaq III 377
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TABÄLA/TABALALabid Mu all 75 Imr XVII 6 Tufail III 38 XXXIV 1 Muzahim XV 9
Aus I 11 Sammah 38 5 N Hud al Mutanahhal III 9 Quhaif I 3
Da kam es dem Gaste und dem Schützling aus fremdem Stamme so vor

als seien sie nach Tabäla hinabgestiegen als seine Gründe gerade reich be
wachsen waren
Westlicher Nebenarm des mittleren Bisa an der Kreuzung der beiden
Straßen von Yemen nach Mekka lag dort ein in alter Zeit berühmter Markt

ort
Bekri 8 Yaq I 791 81Gf Hamd 187 4 K 2 Qizan

TADÜM/TUDUM s Sullaiy
Kleine Bergkette bei der am gleichnamigen Wadi gelegenen Oase Ranya

Dhurm
K 2 Laila

TAGLAM
H assan IV 4Wohnstätten der Sa tä meines Herzens und ihres Gefährten in den Näch
ten da sie in al Maräd und Taglam lagerte
Berg zwischen Nahl/el Henäkiye und at Taraf/ Sulaila Umm Tirif
Bekri 150 K 2 Medina

TANÄDIB AL s Raud al Qatä u Ädib
Mit Tandub bewachsene Niederungen nahe den Raucl al Qatä

TASRlR AL V ER RSÄ
Anonym Yaq II 135 ar Rä I Yaq I 851

DieÄrzte fragten Was kann dich heilen ich sprach zu ihnen Der Rauch
des Rimt Holzes vom Tasrir würde mich heilen
Andere Bezeichnung für das W Dü Bihär nachdem es aus den beiden
Dil herausgetreten Zwischen den beiden Hochländern Saraf und Su
raif zieht es in einem breiten Graben nordwärts und verläuft sich am Süd
rand der heutigen Nefüd Sgeidze
Bekri 204 635 Yaq I 851 K 2 Riyadh 2 K Hess

TATLIT/TATLIT
A sa XXXII 10 A sä al Bähili Asm XXXIV 1 3 Tarafa XIII 2
Salama VIII 3 Ga di III a 72 Muzahim XVIII 2

Die Geliebte gleicht einer von der Herde getrennten Gazelle welche die
Stromrinnen von Tatllt beweidet einsam mit Lotus bestandene Nie
derungen stehen ihr dort offen
Wadi das auf dem 18 Breitengrad nordwestlich der Oase Negrän beginnt
und in den Aqlq Tamra W Dawäsir mündet Die gleichnamige Oase
heißt heute Hamdha
Bekri 27 193 Yaq II 826 Hamd 84 9 14 186 24 lv 2 Qizan

1 Diesen Namen trägt heute ein etwas weiter östlich beginnendes Wadi s

Hä il II2 Das Wadi ist dort fälschlich mit dem W Äqil S Dyhne verbunden
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da seine Bewohner fortgezogen

TAU AM/TUWAIM
Hutai a XII 1
Verwischt sind die Spuren in Tau am

weiter im benachbarten Gulägil
Oase im heutigen Sudair nahe Gulägil
Hamd 142 10 1 K 1 K 2 Riyadh

TAULAB s Birk
Wadi das vermutlich von Süden her in den Nisäh mündet
Hamd 153 10 12

TI ÄR
Labid III 10 Hansa 104 6 146,1 Bisr b A Häzim Mufadd XCVIII
6 A Du äd al Iyädl Yaq IV 732

Güte und Freigebigkeit sind seine Verbündeten solange Ti är und
Yadbul bestehen
Hoher Berg etwa nördlich von Sufaina
Bekri 60 Yaq I 547 854 III 753

TIBRÄK I /TUBRÄQ
Ihn Muqbil Bekri 455 Garir 74,1 as Simma b Abdallah Yaq III 297

Dasagte er ,Ich kann sie zwischenTibräk und Tilhäm selbst um Mitter
nacht sehen da mich die Kenntnis der Lande recht geleitet hat
Wasserstelle am Westrand des Sandarmes al Warika/Qunaifida s Yaq
IV 924 Hamd 140 10 153 9,10,18 etwa nordnordwestlich von al Wahrä
s Nisäh
Yaq I 820 Hamd 153 18 19 Kl K 2 Riyadh

TIBRÄK II
al Marrär b Munqid Mufadd XVI 53
Hast du die Wohnstätte wiedererkannt oder ist sie dir fremd geworden zwi

schen Tibräk und den beiden Strichen mit solidem Felsboden von Abaqurr
Wasserstelle im nördlichsten Arama oder den angrenzenden Ausläufern
des Arid/Tuwaiq wahrscheinlich nahe Ti sär
Yaq I 820

TIN AL TINÄN /ET TlN
Nab XXIII 8 9 10

Hast du nicht die B Dubyän gefragt was ich wert bin wenn der Rauch
den knauserigen Graukopf einhüllt 2

Und der Wintersturm aus der Richtung von Du Urul bläst Scharen
leichter regenloser Wolken vor sich hertreibend am Abend
Mit purpurnen Schatten die sich seitwärts über at Tln ausbreiten

Zwei langgestreckte Höhenrücken südöstlich von Samxrä/Samlrä Station
der Küfa Mekka Straße Zwischen beiden läuft das W Hawvv hindurch das
nahe der Wasserstelle al Hawwa/al Hawe am SW Fuß des Massives Ha
basä/al Hebsi beginnt und ins W Du l Usaira mündet
Bekri 210 Yaq II 500f K 1 Riyadh
1 Lies Tau am statt Tawam
2 Das Feuer soll nur einen schwachen Schein geben da sonst Gäste angelockt

werden könnten

101



tfSärA Du äd al lyädl Bekri 520 Nab X 11 Garir 217 1
So ist nun der Talgrund von Falg zu ihrem Wohnsitz geworden und

Ti sär ist ein Ort wohin sie im Sommer ziehen
Brunnen im nordwestlichen Ausläufer des Arama nur wenige km von ad
Dagniyatän/Digänl entfernt und vermutlich mit dem heutigen Qai iya
identisch
Yaq I 854 II 554 Philby Heart I 281 u Arabia 355 Kl K 2
Riyadh

TUBAL/TBEL
Ga di V 26 Labid XXXIX 61 al Kumait Bekri 192
Wenn alle Qais doch schon die Wadis Mushulän Hasld Tubal al

Asäfly den oberen Hämir den Sandsaum von al Hurr und endlich ar
Rigal durchquert hätten
Wadi das inmitten der Syrischen Wüste etwa auf 32 Breite bei dem
Höhenzug Iläha/ Qärät Läha beginnt und westlich Kerbela in einen
Salzsee mündet
Yaq I 824 Musil KH KK

TÜDIH 1
Yahyä b Tälib Del 25 12 Nab V 28

0 Tamarisken der Ebene Batn Tüdih meine Sehnsucht nach eurem Schatten

währte lange
Dorf in Qarqarä
Yaq I 894 IV 62 Hamd 140 13

TÜDIH II
Labid Mu all 14

Reihen von Sänften auf denen gleichsam Antilopen von Tüdih und
Gazellen von Wagra sind
Ort zwischen Ud und as Slha s Dahnä
Bekri 205 1

tuwärun/t wären
Tirimmah XLVII 37 Zaid al Hail Yaq I 750 2
Er der Antilopenbock verbrachte die Nacht am Fuße eines Artä Strauches

während er eine Wolke über den Bergrücken von Hibrän 3 oder Tuwärun 4
beobachtete
Quelle mit Siedlung im nordösthchen Aga Wie aus den beiden genannten
Orten und den Versen 38f hervorgeht befindet sich der Antilopenbock im

südlichen Ramlat Älig/Nefüd
Yaq I 887 Musil NN 91 148 Musil KH

TABRA/WABRA
Nab XVII 22Ich schwur bei den Kamelinnen die sich zur Pilgerfahrt gesammelt bei
Lasäfi und Tabra die den Iläl besuchen

1 Lies as Siha statt as Sabaha 2 Text falsch Bawäzin
3 Lies so statt Hairän 1 Lies so statt Tuwäzin
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Gruppe von Brunnen an der Route Hagr Basra im nördlichen Rand
gebiet des Sammän zum Sawägin System s Lasäfi gehörend
Yaq I 916f III 331 Pelly p 173 K 1 K 2 Riyadh

TÄDI Q/ RIÖLA TÄDI Q
Labid XL 18 Zuhair XV ,7 Sammah 13,4 Uqba b Saudä Yaq I
914
Er der Wildesel verbrachte das Frühjahr zwischen Haud Qanän und

Tädiq die Pflanzen beweidend welche durch die nicht kärglichen Regenfälle
von den Plejaden her aufgesproßt waren
Wadi das am Racjd oder dem benachbarten südöstlichen Teil des Qanän
beginnt und beim Abän ins W r Ruma mündet K 2 Riyadh gibt nur den
untersten Teil des Wadis mit seiner Mündung wieder
Bekri 214 Yaq I 914

TA G/TAG
Du r Rumma XI 57 XLVIII 37 Amr XX 4

Es laden sie die Wildeselinnen ein die fließenden Quellen von Ta g
da beschließen sie dort zur Tränke zu gehen oder von al Ashablyät
Brunnen und Siedlung nördlich von Hanid/Hanldh nahe dem Rande der
Landschaft Sitär III
Yaq I 913 III 38 K 2 Hofuf

TAGR/FEGR
Gundub b Amr in Sammah 101 4
Fürwahr ich bin hinabgestiegen zu der Wasserstelle von Tagr wo die

Zugänge zu den Zisternen ausgetreten sind oder zu den Brunnen von al
Hawärig 1
Wasserstelle am gleichnamigen Wadi das östlich Tabük beginnt und im
NO die Ebene Busaita durchzieht
Yaq I 919 IV 145 Muqaddasi 250 Musil KT K 1 El Djauf

TAHLÄN/DHALÄN
Imr LXV 12 Nab XIV 3 AmirV 1 Harit VI 1 Harit Mu all 74 53
Hansa 130 4

Ein Kamel das dich bevor du es bittest weder mit ungelenken noch
mit schlaffen Gangarten beschenkt
Wie der staubfarbige Antilopenbock zu dem sich ein Adler herabstürzt

einer der sich von den Höhen des Tahlän hinabließ
Ausgedehntes Bergmassiv östlich vom Nir an das obere Suraif grenzend
Es soll sich nach Yaq I 941 zwei Nachtreisen weit erstrecken nach Huber
p 719 einen Tagesmarsch
Bekri 221 Hamd 147 2 3 K2 Riyadh

TAHMAD
Duraid b as Simma Bekri 636 A sa XXVIII 3 XXXIV 8 Garir 367
12 ar Rä I Bekri 222 Ibn Muqbil Bekri 592
Und ich überbrachte ihnen die Kunde daß die Verbündeten am Morgen

zwischen an Nisär 2 und Tahmad zelteten

1 Text schlechter al Hazärig 2 Text falsch as Sitär
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Einzelner roter Berg von vielen mit Geröll bedeckten Anhöhen umgeben
nördlich von an Nisär Er ist sehr wahrscheinlich identisch mit dem heu
tigen Gelwe Dazu stimmen nicht nur sein Platz in der Aufzählung der Grenz
berge des südöstlichen Himä Dariya bei Bekri 636 sondern auch die topo
graphischen Angaben über die nähere Umgebung Bekri ibid Außerdem
deuten auf diese Lage die oben angegebenen Dichterstellen die unter Mid ä
Anäq und Badly zitiert werden

TALABÜT AL
Labid Muall 27 Hutai a LXXII 3

In dem Felsgelände von at Talabüt läuft er der Wildesel ihr voraus auf
die öden Warten deren Steinblöcke Furcht einflößen
Wadi durch welches der Ruma bei der in einer Mulde liegenden Wasser
stelle Hägir/Hägir seinen bedeutendsten Zufluß von Norden erhält Der
Hauptarm des Wadis entspricht dem heutigen fia be ob in seiner gesamten
Ausdehnung ist allerdings fraglich da man den eigentlichen Oberlauf des
Talabüt vielleicht in dem nahe beim SW Fuß des Aga beginnenden und
etwa dem heutigen Gwej Rasid entsprechenden W 1 Qassa Yaq III
103 mit der gleichnamigen Wasserstelle Dü l Qassa Yaq IV 125
heute el Gussa 1 bzw al Kasse ein Weiler mit Kornfeldern Doughty II
243 zu suchen hat Der Name Talabüt haftet nach K Huber B1 12 heute
an einem Berg nahe dem Unterlauf des Wadis
Yaq I 932 II 847 Musil KH K 1 K 2 Medina

TARAM s Saqrä
Paß im Arid Steilrand nördl oder nordöstl von al Wasm
Yaq I 922

TARMAD 2 s Masär
Schlucht im nordöstlichen Aga
Yaq I 922

T ARMADA TARMIDÄ
Alqama II 7 Garir 385 7 559 11
Was frommt dir die Erinnerung an sie eine vom Stamme Rabfa deren

Brunnen bei Tarmadä gegraben ist
Oasendorf im südlichen Wasm das bedeutendste dieser Landschaft
Bekri 215 Yaq I 922 Hamd 140 12 163 24 K 1 K 2 Riyadh

TU L AL /ET TÖ ÖL s Sagä
Wasserstelle nahe der ldeinen Berggruppe Agalä von vorzüglichem Weide
land umgeben
Bekri 71 Yaq I 135 926 Iv Hess

TÄBA/TÄBA s Farda I
Oase an der SO Flanke des Salmä
Musil KII K 1 K 2 Riyadh
1 Auf K 1 Medina ist el Kossa zu streichen und dafür el Gussa zu setzen das

bei der Übernahme von der K Doughty zu weit nach Norden geraten ist Ent
sprechend ist el Gus a auf K 2 Medina zu verlegen

2 Die Lesart ist unsicher bei Hatim XLVI 3 und Bekri 789 auch Turmud
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T AMI YA/T AMI JE
as Samharl Yaq III 548
Ich blieb seinetwegen wach des Gewitters wegen während der Blitz jen

seits Tamiya und Du Nagab niederging wie weit war er doch von meinem
Platz entfernt
Schroffer Berg zwischen dem G arlb Gerlr und dem W r Ruma ostnordöstlich
an Nuqra/Nuqra Ihm liegt ein anderer Ukkää/ Akkäs gegenüber Das
einsame Bergpaar hat in alter wie in neuer Zeit die Phantasie der Beduinen
angeregt vgl Hess Von den Beduinen des Innern Arabiens Zürich 1938 p 1 f
Yaq III 548f Iv Hess

TIHFA/TUHFA s Nisär
Habi a b Maqrüm Mufadd XXXVIII 30 as Samhari Del 14 3
Wasserstelle inmitten des Himä Dariya an der Basra Mekka Straße
zugleich Pilgerstation Ihr gegenüber liegt ein hohes Bergmassiv
Yaq I 380 III 518 Doughty II 461 K Hess

J1LÄL PÜ/TALÄL
Urwa VIII 1 Labid Yaq I 910 4 Ag XIX 75 1
Auf welchen Menschen soll ich mich noch verlassen nach dem ich ge

täuscht bin von Balh und Qurra meinen Genossen in Du Tiläl
Wasserstelle nahe westlich vom Garib/Gerir etwa auf der Breite von ar
Rabada s Habä a
Bekri 454 Yaq I 909 III 578 579 784 K Hess

TILHÄM s Tibräk I u S 13
Labid Mu all 19 Ibn Muqbil Yaq I 72 306
Berg im Saud Bähila s Samämi

TULÜH DÜ I
Amr Mu all 28 Garir 162 5 257 7 392 5

Wir schlugen die Zelte bei Du Tulüh und von da bis nach as Sämät auf
die Droher zurückweisend
Mit Akazien bewachsener Strich im oberen Hazn etwa östlich Lina
vermutlich an dem heutigen W Baddäq Nach Umära b Aqll Bekri 454
sickern nämlich die Rinnsale des W Du Tulüh in das Raqma von Falg
s ar Raqmatän Das scheint wie sich ausMusil s Erkundigungen NN 44

und der allgemeinen Neigung des südlichen Hazn zum Batn Falg/al Bäten
ergibt auch für das W Baddäq zuzutreffen

TULTJH DtJ II s Sirdäh
Akazienreicher Ort im Saud Bähila etwa östlich von dem Massiv Samämi
Yaq II 478 III 632 Hamd 147 26 148 2

UBAIR/BÄYER
Nab XX 13

Zwischen den Reittieren schreiten sie die gefangenen Frauen dicht
hintereinander her während die Kuppen von Ubair und al Kawätil schon
hinter ihnen liegen

1 Text falsch Ziläl Yaq abgesehen vonlll 578,17f ,überallfalschZiläloderZalläl
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Brunnen in 30 45 Breite westlich vom Sirr/Sirhän s Sämät an der von
Taimä nach Amman führenden Route Ubair ist bezeugt als Obaira in
Ptolemäus V 19 7 die Nisbe Ubairl in Van den Branden Les Inscriptions
Thamoudeennes Louvain 1950 HU 466 2 p 216
Yaq I 109 Muqaddasi 250 Musil KT

UBDA/AL ABZE
Zaid al Hail Yaq I 577 Qais b Zubair Ham 211 3

Verwischt sind in Ubda die Spuren ihrer früheren Bewohner in al A g ä w i 1
Und an der Geröllhalde von Af ä weil lange zurückliegt ihr Aufenthalt

nur noch Antilopen die frisch geworfen haben sind dort
Wasserstelle nahe bei den Hügeln al Agäwil in vulkanischem Gelände
südwestlich Faid
Bekri 61 718 Musil KH K 1 K 2 Riyadh

UBLA
Sammah 89 5 35 6

Sie die Kamelin verbrachte eine Nacht bei Ublä dann eine Nacht bei
Häda
Hügelkette etwa westlich vom Ma din B Sulaim/Ma din vermutlich in der
heutigen Harrat A Rasid Beide in dem Vers genannten Orte liegen an
dem östlichen der beiden von Medina nach Mekka führenden Hauptwege
vgl Doughty II 531

Bekri 59f Yaq I 98 K 2 Mecca
UD s Haumal u Miqräh

Garir 169 4
Landstrich bei Du Tulüh I vielleicht mit der heutigen Niederung Fejzat
al Hsäne identisch
Yaq I 398 Bekri 454 129 1 Musil NN 44 Musil KH

UDAMÄ AL s Harg
Garir 156 2 197 9 254 4 386 1
Niederer Höhenzug nahe westlich der Oase Harg etwa dem heutigen Abu
Walad entsprechend
Yaq I 170 II 540 K 2 Laila

UDÄH/ODÄH
Tufail X 9 Imr XXII 4 Quhaif VIII 3
Wir bestimmten zu einem Treffplatz ihr Udäh und Nafy 2 und ihr Man ig

mit wütenden Stämmen
Wasserstelle ein wenig außerhalb des Himä Dariya etwa südwestlich der
Gegend wo der Tasrir sich am Südrand der heutigen Nefüd Sgeidze ver
läuft Hier muß sich in späterer Zeit ein ansehnlicher Marktort entwickelt
haben s Yaq I 303 Auch wird bei Yaq III 869 ein Weg von dort nach
Dariya bei Bekri 635 eine Route nach an Nibäg erwähnt
Bekri 627 Yaq I 303 3 III 76 3 K Hess K 1 Riyadh

1 Lies Üd statt Aud richtig Bekri 2 p 209 u 293
2 Lies so statt Naqr im Text
3 Mit al Yamäma ist dort die spätere Provinz gemeint die bis an das Himä

Dariya reichte
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ÜFAQ AL auch UFAQA AL s Aqiq IV Gabit u Zumm
Labid VII 7 XXXIX 69 XLI 27 Aus XXVI 2 Adi b Zaid Cheikho
451,4
Ort nahe südwestlich der Ursprünge des W Iyäd

r UKÄZ/ UKÄDH
Nab X ,3 Nab XXIX 16 A Du aib XXIII 1 2 Amir XXVII 6
Hutai a XXXI 2 Turaif al Anbari Asm LXX 1
Wir hoffen daß du Umm Wahb triffst an einem Platz wo die Pilger hin

strömen wenn die Taqlf zusammenkommen
Wenn die Zelte in Ukäz aufgerichtet werden das Verkaufen beginnt und

die Tausende sich versammeln
Alter Messeort nördlich Tä if am Ostrand des Ausläufers vom Sarah
Bekri 660f 1 Yaq III 704f K 2 Mecca

UKKÄg s Utaifiyät
Wasserstelle im oberen Sirr anscheinend nahe Huff/Khuff
Hamd 145,21 K 2 Riyadh

UKMA/BATIN AL HAMAR
Ga di XII 37 Quhaif XXII 1

Und unsere Brunnen im Talgrund von Ukma 2
Wasserreiches Wadi das am Hauptkamm des Ärid/Tuwaiq beginnend nach
OSO läuft und die Oase Falag im Norden berührt
Yaq I 344 Hamd 150 8 17 160 21 Kl K2 Laila

ULÄ IBN ASLUM/AL ELÄ
Labid XLVII 6

Die al Wahld flohen nach der Schlacht von Hars und die Dibäb ließen sich
in Ulä Ibn Aslum nieder
Alter Name der zu Beginn des Islam Wädi I Q u rä genannten Oase an
der syrischen Pilgerstraße Aslum ist der Stammvater der Urica denen diese
von Juden bewohnte Oase gehörte
Musil KT K 1 K 2 Medina

UMAILIH AL s Samnän
Wasserstelle am Steilrand des Arid/Tuwaiq zwischen Lugätund Samnän
wohl mit dem heutigen Mulaih am W Malah identisch
Yaq I 366 K 1 K 2 Riyadh

UNAIZA AL I
Imr II 2 XXXIV 3 Muhalhü Asm XXXIII 8 Däbi b al Härit

Asm LVII 9 Antara XXI 12 Mu all 9 Mälik b ar Raib Bekri 670
Sie erschien uns eines Tages am Hang von Unaiza in einem Augenblick

wo sie schon die Abreise antrat
Kleiner Berg nordwestlich vom Qaslm in seiner Umgebung die beiden

Wasserstellen al Kahfa/aö ühafe und al Ba üda/al Ba üza Er dürfte mit

1 Lies mit Yaq III 850 u Hamd 187 11 15 Futuq statt Utuq Bekri 2 p
959 al Itq

2 Text Akma
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Musil NN 219 im heutigen Hazm Sawwäl zu suchen sein an dessen West
rand die beiden genannten Wasserstellen liegen
Bekri 718 Musil KH

UNAIZA II /fÄNEZE
Auf b al Ahwas 1 Mufadd XXXVI 17

Bei meinem Leben Ich hätte am Tage von Unaiza vor der Erfüllung eines
Wunsches gestanden wenn ihr Entschluß eine Seele festgehalten hätte
Wasserstelle an der Stelle des späteren Dorfes und der heutigen Stadt im
Qasim
Yaq III 738 Kl K 2 Riyadh K Hess

UQUR
Nab XI i ,Nab Bekri 164
Fürwahr ich habe die B Dubyän von Uqur abgehalten und davor in

jedem Frühjahr dort zu weiden
Landstrich in Adana von einem breiten im Frühling vegetationsreichen
Wadi durchzogen vielleicht mit heutigem Asmara westlich Qanä identisch
Bekri 647 Yaq I 335 Iv2 Medina

URAIKA/ EL WUREITSIJE s Aflän
Wasserstelle nördlich vom Aflän am heutigen Berge el Wureitslje
Yaq I 229 Iv Hess K 1 Laila

URDA/ AREDA
Saläma b al Hursub Mufadd VI 13
Mit dem Stoß eines Adlers von Urda der in Du d Dumrän aufgescheucht

wurde
Wasserstelle heute Oase nordöstlich al Ulä/al Elä
Yaq I 555 III 638 Musil KT K2 Medina

URUK DtJ
N ab XXIII 9 2 Artäh b Suhaiya Bekri 641
Zisterne am Hügel Uruk ein wenig östlich vom Südfuß der Bergkette
Subh/al Mismä im Bereich der zwischen jener Bergkette und einem Aus
läufer des Ramlat Alig/Nefüd liegenden Senke al Güta/al Güta in der
sich das Regenwasser ansammelt Musil s Abgrenzung der Güta NN 144
durch die Existenz eines Berges Kraters el Göta bei Gubba beeinflußt
ist verfehlt da sie der Bedeutung des Namens Güta widerspricht vgl außer
dem Wallin
Bekri 85 Yaq I 210f III 825 Wallin JRGS XXIV/1854 p 335 Iv Mo
ritz Musil KH

URUL DU s Uruk Du Anm Tin u Ah
1 Ein wandernder Vers auch die Zuweisung an Sablb b al Barsä ist zu be

zweifeln
2 Text Urul doch liest Zamahsari 70 Uruk Auch in dem Itinerar Bekri 209

steht Uruk Dieser Name ist außerdem durch das moderne al Wurejc gedeckt
gleichgültig ob diese Wasserstelle mit Dü Uruk identisch oder ihr benachbart ist
Trotzdem kann man Urul so lesen Bekri und Yaq in dem Näbiga Vers kaum
als bloße Verschreibung von Uruk auffassen Es dürfte ein in der Nähe liegender
Ort sein
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USFAN/ USFÄN s Rahraljän
Sammah 38 1 A Du aib VI 22 Antara XVI 2
Dorf nordwestlich Mekka an der von Medina aus durch die Tihäma führenden
Pilgerroute
Bekri 680 Yaq III 673 Burckhardt II 99f K2 Mecca

USNUMA
Zuhair X 4 Bisr b A Häzim Mufadd XCVIII 7

Sie beweideten am Vormittag ein wenig die Rückseite der Dünen von
Usnuma 1 und sie hatten bei al Qasümiyät einen Lagerplatz
Dünenkette am NO Rand der Dahnä bei Batn Falg/al Bäten
Bekri 120 Yaq I 266f K2 Riyadh

USAIQIR/WU AIQIR
Mudarris b Rib iy Yaq I 287 Garir 330,6

Fortgezogen vom Wadi Usaiqir sind seine Bewohner und fortgerissen
haben seine Stürme den besten Teil der Zelte
Dorf im nördlichen Wasm
Yaq I 287 Hamd 140 12 K 2 Riyadh

USAIRA DtJ L /EL MEHALÄNI
Sammah 16,3
Den ganzen Tag bleibt er der Wildesel beim oberen Teil von Du 1

Usaira ohne Futter stehen wie ein mit dem Stirnreif umwundener Perser
Wadi mit Wasserstellen und Palmen das am Tin beginnt und unmittelbar
nach Süden zum W r Ruma läuft
Yaq III 682 Huber 613 K 1 Riyadh K Hess

USAI Y/ WUSHAP AIN
al Marrär b Munqid Mufadd XIV 6 Ziyäd b Munqid Ham 609,4
Garir 589 10
Sie die Palmen wetteifern an Höhe mit den beiden Bergkegeln die Usaiy

gegenüberliegen unbekümmert um Trockenheit da sie mit ihren
Wurzeln im Wasser stehen
Oase im Sirr nördlich Sägir Der alte Name haftet heute an den Berg
kegeln Usaiy liegt an der alten vom Qasim über Dät Oisl/Ousla in al
Wasm zur Yamäma führenden Route
Yaq I 288 III 802 906 2 Philby Arabia 132 K 1 K 2 Riyadh K Doughty

UTÄ ID
Nab XVI 8 Sinän b A Härita Mufadd C 4 Muzarrid Bekri 134

Wenn sie sich in Du Dargad und Utä id niederlassen ertönt ihnen dort
Froschgequak
Hügelgruppe bei Ir
Bekri 134

UTAIK AL
A sa XXXII 4

1 Lies so mit Umära b Aqil Bekri u Yaq a a O sowie A Ubaida und Asma i
im Komm zum Vers statt Asnuma im Text

2 Lies z 16 zweites Wort Usaiy statt Faqy
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Batn al Utaik 1 querend so schnell wie Karawanentrupps 2 zum Einkauf
dahinziehen die eben solche 2 vor ihnen einholen wollen ehe der Markt
preis steigt
Wadi das zum System des Atk gehört

UTAIFIYÄT/WUTAITIYA
Giran 43 7 9
Mein Blick schaute in die Ferne am Morgen von Utaifiyät zuweilen wird

die Sehnsucht richtig geführt als sie in die Niederung vonMedina zogen
Auf die Sänften der Gifäritin 3 in Käba wo sie der Sand beengte
Indem sie die Kamele beim Aufstieg nach Ukkäs die Sänften ins

Schwanken brachten denn die Niederung war wasserlos
Oasendorf in der Landschaft Wasm
Yaq I 121 Hamd 163 24

UTÄL 1 /AL WTÄL
Mutammim b Nuwaira Mufadd IX 6 Hutai a LXXIX 6

Sie die Kamelin verbrachte den Sommer in der Gegend von Utäl bis
al Malä aber das Frühjahr im Hazn fernab
Wasserstelle später Oase am Rande des nordwestlichen Qaslm
Bekri 68 Yaq I 116 Musil KH K1 K2 Riyadh

UTÄL II s auch S 11Rabi a b Maqrüm Mufadd XXXIX 26 Du r Rumma LXVIII 40
Eilen sie die Wildesel zu einer Quelle von Utäl mit klarem tiefem Wasser

Wasserstelle nahe Gumäza am Nordrand der Landschaft Sitär III
Yaq I 116 Hamd 178 19

UWÄL/B AHRAIN
Amr b Qami a VI 2 Garir 412,4 4

Siehst du ihre der Geliebten Karawane schnell dahinziehen wie adau
lische Schiffe die am Abend von Uwäl heimkommen
Insel mit Resten alter Kulturen im Golf von Uqair dem Hafen der Oase
Bahrain
Yaq I 395 844 Hamd 136 21 K 2 Hofuf

UWÄRA s Qusaiba
A sa X 33 XX 58 59 Amr b Milqat Naq 653

UWÄRip I /AL ERZIJJE
Gäbir b HarU Ham 293 2 Tirimmah III 24
Ich sehe uns im Geiste noch manchmal o Sumaiya bei Hä il als wir

al Qariy beweideten Kämis und al Asfar
Ferner den Talhang zwischen Dubä a Rusäfa und Uwärid dunkelgrün

vom Basäbis Kraut jetzt verödet
Ausläufer der NW Flanke des Aga Sein Name ist heute noch neben dem
modernen in der Form el Aweridh s K 1 Medina lebendig Dazu hat wohl

1 Lies so mit A Ubaida im Komm Text al Atlq
2 Lies mit Lisan IX 397 rifäq Text riqäq
3 So im Text Yaq Numairiten Beides paßt schlecht
4 Lies Uwäl statt Awäl im Text
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die Legende von Hätim s Grabe auf dem Uwärid die der seßhaften Be
völkerung des Aga offenbar lange im Gedächtnis blieb beigetragen
Die Aufzählung der Orte beginnt in der Nähe des heutigen Hä il und endet
auf dem gegenüberliegenden Teil der NW Flanke des Aga
Yaq III 740 Musil NN 148 Musil KH

UWÄRID II s Qanä
Amir XXIX 3 Sammah 113 2
Höhenrücken in Adana nahe Qanä
Yaq III 740

UYÜN AL UYÜN
Aus XVII 14

Vom Morgen an bis die Flüchtigen schützte Tawll an Nabät al Uyün und
Dalfa
Wasserstelle in der NW Ecke vom Qasim später Station an der Basra
Medina Straße heute ein Flecken
Ibn Rustih 181 11 182 1 Musil NN 39 Doughty II 310 Leachman 510
Kl K 2 Riyadh

WABÄL/AL WUBÄLIJ JE
Mudarris b Rib iy Yaq IV 901

Sänften welche nach Sarg unverzüglich eilen und in Wabäl trinken
Wasserstelle am SW Rand von as Saqiq I nahe Sarg
Yaq IV 901 Musil KH

WÄDI L QURÄ/AL ELÄ
Nab XIII 4 Nab Anh XXIV 7 Sammah 106 1 Hutai aLXXXVII G
Hatim XVI Ibn Qais LIV 7
Sie haben Wädi l Qurä gegen ihren Feind verteidigt mit einem selbst

dem überlegenen Gegner Verderben bringenden Haufen
Name der aus dem AT bekannten Oase Dedan und ihrer Umgebung vgl
Ulä Ibn Aslum
Bekri 721 Yaq II 208 III 709 IV 76 81 Muqaddasi 107

waGra
A sal 12 LXV 17 Labid Mu all 14 Nab V 10 Hutai a V 3 N Hud
Sä ida b Gu aiya I 4
Eine von den Gazellen Wagra s eine rötlich schimmernde die unter herab

hängenden Zweigen des Aräk Strauches abgefallene Früchte aufnimmt
Steppe zwischen Marrän/Marrän einer Oase der Basra Mekka Straße
und dem Aqiq II
Bekri 837 Yaq IV 905f K Philby K 2 Mecca

WAHBIN
Du r Rumma I 70 XXX 1 XXXV 1 XXXIX 53 61 LXVIII 7
LXX 9 LXXVIII 27 LXXXIII 8 LXXXVI 2

So sind von den Spuren der Wohnstätten zwischen Gar ä Mälik und
Wahbin nur noch die durch das Herdfeuer dunkler gewordenen Stellen
und verdorrtes Kraut übriggeblieben
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Sandberg nahe östlich Hafar B Sa d s Rumäh Die Spuren befinden
sich inmitten der Dahnä nahe der Route Hagr Basra
Hamd 153 14 15

WÄHIB s Mudaiyah
Berg nördlich Hibirr
Bekri 848

WÄHIF
Aus XXIII 2 Labid XVII 15 Ta laba b Amr Mufadd LXXIV 1 Du
r Rumma I 42 V 39 XL 41 XI 51

Verwischt sind die Spuren in Ma qula in der Gegend von dort bis
Matäri ferner in Wähif
Vegetationsreicher Landstrich südöstlich von Matäri zwischen der Dahnä
und dem Sammän etwa bis zur Breite von Hagar/Hofüf sich erstreckend
Yaq IV 569

waqbä al /uguba
Abü 1 Gül at Tuhäwiy Harn 14 1

Sie meine Stammesgenossen verteidigten das unverletzliche Gebiet von
al Waqbä mit Schlägen welche die verschiedenen Todesarten vereinigten
Wasserstelle im oberen Hazn am Oberlauf eines Wadi das zwischen
Hafar A Müsä/Hafar und Mäwiya ins Batn Falg/al Bäten mündet
Yaq III 262 IV 935 K 2 Basra

warl a al /wirrpa
Muraqqis d Jüngere Mufadd LVI 8 Garir 472 13 118 1
Halten sich deine Leute bei as Sitär III auf während zwischen al

Warl a und al Maqäd Sänften emporsteigen
Unebenes Vorgelände zum Sammän nördlich Tabra
Bekri 842 Yaq III 39 K 2 Riyadh

wäridät/wuhädränät
Muhalhil Asm XXXIII 5
Fürwahr ich ließ liegen bei Wäridät den Bugair in einem Blute so hell

wie Abir Parfüm
Kleine Berggruppe westlich vom unteren Tasrir etwa zwischen Nafy/Nefi
und Gabala/Gbele
Bekri 229 627 Hamd 145 9f x K Hess
Ein zweites Wäridät/Wärdät liegt nordöstlich von Samirä/Samxrä einer
Pilgerstation im mittleren Teil der Küfa Mek ka Straße
Yaq IV 880 Musil NN 222 Musü KH K 1 K 2 Riyadh

WASi /WASF
al Ba it Bekri 343
Ich knüpfte an sie die Geliebte ein Seil zu einer so festen Schlinge daß

sie hielte selbst wenn mich Duhrud und Wasi 2 von ihr trennten

1 Lies Wäridät statt Wäriyät und Tasrir statt Sarlr
2 Lies so mit dem modernen Namen und Yaq a a O statt Wasi im Text und bei

Hamd a a O
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Wasserstelle etwa südlich von Nazim al Gafna Abü Gifän in der Ebene des
W Sahbä nahe dem Arama Rande Auf K 2 Riyadh ist ein Ain Wasi a
irrtümlich etwas weiter nördlich an die Stelle von Galta Sudairi gesetzt
worden
Yaq II 556 III 644 IV 931 Hamd 139 1,2 Philby Heart II 70 112

WA M AL/AL WASM
Garir 559 10 Ziyäd b Munqid Harn 613 3
Verwischt sind die Spuren in Qarcjarä und al Wasm sogar die Pflöcke

dort sind unkenntlich geworden und die Sonnendächer für die Pferde haben
sich geneigt
Landschaft mit einer Reihe von Oasendörfern vor der Einbuchtung des
nördlichen Ärid/Tuwaiq Später wurde al Wasm als Distriktname auf das
heutige Sudair ausgedehnt Heute bezeichnet al W wieder die ursprüngliche
Landschaft
Yaq II 554 IV 62 930 Hamd 163 23ff K 1 K 2 Riyadh

WIHAF AL
Labid Mu all 19 Muzahim XXIV 3

Sind die Berge von al Qahd 1 nicht fest gegründet an ihrer Stelle und
sind die Ränder von Arwä und al Wihäf nicht so geblieben wie sie wa
ren
Hügelland im Saud Bähila s Samämi das in die Höhen von al Qihäd
übergeht Zur Lage s S 13 Labid a a O

WITR 2 AL /WITAR
A sa VI 28 XVIII l 3
As Safh floß dann Hinzlr und seine Halde bis von ihr der Gewitterwolke

unaufhörlich strömte al Witr 4 auf der anderen Seite al Hubal 5 Vers 27
gehört nicht hierher sondern ist für einen verlorenen hier eingesetzt worden
Wadi dessen Ursprung nahe dem des I rd am Ärid Hauptkamm liegt
Aus dem Bergland tretend wendet es sich nach Norden um sich mit dem
W Malham zu vereinigen Auch der Name einer kleinen Oase im W
Witr
Yaq IV 902 903 Hamd 141 16f K 1 K 2 Riyadh

YABRIN/YABRIN
Garir 102 1 Du r Rumma XXV 23
Die Sänften derMaiy schienen als sie sich uns in der Ferne zeigten hoch

stämmige Palmen von Yabrln oder Hagar zu sein
Bedeutende Oase südlich vom Sahbä und östlich der Dahnä in einem
weiten zum größten Teil von niederen Höhenzügen umrandeten Becken
Hamd 137 25 138 1 149 21 25 165 4 11 K 2 Jabrin

YABRlN RAML/ÖAFÜRA
Hutai a I 11 Garir 36 3 153 5 Du r Rumma LXVII 30 LXXXVII 55

1 Lies so statt al Qahr
2 So al HafsI und Ibn Duraid Asma I Wutr im Reim Witar Yaq a a O
3 Text al Watr 4 Text ar Rabw richtig A Ubaida im Komm
5 Text gegen alle Zeugen al öubal
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Fürwahr ein Mann der seine Angehörigen in Syrien sein Quartier aber
beim Sande von Yabrln hat ist ein Schlitzbedürftiger in gar weiter Ferne
Sandwüste mit großen Dünen dem Becken von Yabrln im NO benachbart
Bekri 12 57 Yaq IV 136 1005f Hamd 165 4 6 K 2 Jabrin

YADBUL/ SABHA
Imr XLVIII 45 Mu all 47 Imr LXIY 1 Hansa 104 6 115 7
an Namir b Taulab Bekri 804 Garir 450 1 572,7 Muzarrid Bekri 386
al Ba t Bekri 750 Ga di VII a 4

0 welche langsam vergehende Nacht deren Sterne mit jeder Faser des
Seiles am himmelhohen Yadbul festgebunden zu sein schienen
Hohes Bergmassiv südöstlich von Damh im Munde der heutigen Beduinen
das höchste vom Negd
Bekri 852 Yaq I 171 1 Hamd 147 19 Philby Heart I 147 Iv 2 Laila

YA GUÖ/ AJAJA
Sammah 12 4 Artäh b Suhaiya Bekri 849
Als hätte ich den Sattel auf einen munteren Wildesel gelegt einen von

denen die sich zwischen as Suräd 2 und Ya gug aufhalten
Wasserstelle an der heute Alam genannten Berggruppe östlich der Harrat
Haibar südlich vom W r Ruma auch Ya ägig genannt
K 1 Medina

YAMÄMA AL /YAMÄMA
Amr Mu all 16 22 A sa XI 15 XXXII 3 Hutai a LXIV Bisr b A
Häzim Mufadd XCVI 13 al Ahnas b Sihäb Mufadd XLI 11 Tufail X 6
Und die Yamäma ihren Umriß zeigte und ihre Felsen emporstarrten

wie Schwerter in Händen derer die sie zücken
Jüngerer Name für die Oase öaww I den man schon früh nach Süden
auf die Landschaft al Kharg ausdehnte während Gaww lediglich zur Be
zeichnung der Oase diente Im Zusammenhang mit der zunehmenden Aus
breitung der Rabi a Stämme ging die Bezeichnung al Yamäma auf das
etwa dem heutigen Distrikt Arid entsprechende Gebiet von Hagr über
Der in frühislamischer Zeit gebildete Verwaltungsbezirk Yamäma reichte
weit über die Grenzen der eigentlichen Landschaft hinaus nämlich nach
Norden bis zu den Ausläufern des Arid/Tuwaiq nach Süden die Land
schaft al Afläg einschließend bis zum Aqlq Tamra /W Dawäsir vgl
Yaq I 874 III 700 nach Westen bis zum Tasrir/ er Rsä und bis zum
Qaslm vgl Yaq 1,303 11,323 Die Mehrdeutigkeit des Begriffes al
Yamäma hat in früheren Arbeiten zur altarabischen Topographie häufig zu
Mißverständnissen geführt z B in dem Kapitel al Yamäma bei Wüsten
feld p 26 198 Leider kennen wir in dem Verse den Standpunkt des
Dichters nicht
Yaq IV 1027 K 1 K 2 Riyadh u Laila

YANSÜB s Saraf
Adi b Zaid in A sa XCVI 1

1 Text Adbul
2 Lies so mit Bekri 602 statt al Ganäb im Text
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Wegen des Reimes an Stelle von Yanäsib sich einander gegenüber
liegende Berge im südlichen Himä Darlya in der Gegend vom Massiv
Ni r Sie sind wahrscheinlich identisch mit der westlich von diesem ge
legenen heute Kvff genannten Bergreihe
Yaq IV 932 1 1038 K Hess

YANÜF
Subai b al Hatim Mufadd CXII 9
,Im Sommer aber war ihr der Kamelin Aufenthaltsort die Bergrücken von

al Qalib Arda ferner Yanüf 2
Schroffer unzugänglicher Berg an seinem Fuß die bedeutende Wasserstelle
Yanüfa/Yenüfl bei Hamd 144 3 Yanüfat Hantal 3 nach dem dort vorbei
ziehenden Wadi s Bekri 320 an welchem sich ebener Boden ausbreitet
und in dessen oberen Bereich die beiden Barra liegen s auch Hau ab
Yaq IV 1042 K Doughty K Moritz

YATQUB
Amir al Hasafi Yaq III 906 Nuhaika al Fazärl Bekri 404
Verwischt sind in al Fuqair die Spuren welche Fätima s Sippe hinter

lassen auch sind Yatqub 4 und Ir infolge ihrer Abwesenheit verödet
Ort in Adana etwa nordwestlich Ruhha II vielleicht beim heutigen
Wasma vgl den Vers unter Ruhha II

K 2 Medina

YUMN/AL YEMEN
Zuha ir I 1 Amir XXX 1 Qais XXV 2
Wohlan wer will zu Asmä die Kunde von mir bringen selbst wenn sie in

Yumn oder Gubär zelten würde
Wasserstelle nahe nördlich der Harrat Haibar
Bekri 209 5 Yaq IV 1037 Doughty II 223 Kl Iv 2 Medina

YUSUR
Imr XVIII 7 Tarafa V 4 Hutai a XIX 25 Adi b Zaid Bekri 859
Er zog vorbei an der aus reinem Sand bestehenden Düne nach Lina und

es ließ schwinden seine Spuren der harte Boden von Yusur
Wasserstelle in einer Grotte nahe Lina
Bekri 858 Yaq I 245 IV 1019

ZANANIR
Labid I 3 Ihn Muqbil Yaq IV 319

Zanänir führt mir die Winde ihres der Geliebten Sommeraufenthaltes zu
und von den Pässen in den Lücken 6 des Höhenzuges al Kaur kommen sie
her 7

1 al Wadah vegetationsreicher Landstrich der sich aus der Gegend von an
Nisär nach Westen bis über Si r hinauszieht s Bekri 634 636

2 Lies so mit dem Komm statt Afüf 3 Lies so statt Hantal
4 Text Yatqab 5 Lies Yumn statt Tamann6 Lies furüg statt furüh im Text 7 ya tina besser als ta tina im Text
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Landstrich nahe beim Dalfa II s Sullaiy Mit al Kaur sind die westlich
Zanänlr sich erstreckenden Höhenzüge heute Kaur Majam oder die
Bergketten Kaur weiter südwestlich gemeint

ZARÜD/ZERÜD
A sa LXV 6 Hutai a III 1 Salama II 5 Amir II 10 Hubaira b

Abdmanäf Mufadd II 3 Saminah 31 1
Ich sprach zu Ka s Zäume sie die Stute auf Denn wir lagerten uns nur

darum an der Düne von Zarüd um im Kampf Hilfe zu bringen
Wasserstelle und alte Pilgerstation zwischen Dünenketten im nordwest
lichen Saqiq I dicht bei der späteren Station al Huzaimiya an der Küfa
Mekka Straße
Yaq II 928 Musil NN 26 Musil KH K 1 K 2 Riyadh

ZUBÄLA/ZUBÄLA
Hutai a XIX 25 Sammah 31 1 Ahtal 157 2

Wir umzingelten eure Weiber mit den edlen glatthaarigen Rossen es
waren die Reiter deren Tränkplatz Zubäla und Yusur ist
Zisterne mit Siedlung und Station an der Küfa Mekka Straße nördlich
as Siha s Dahnä
Yaq II 912 Musil NN 188 Musil KH K 2 Basra

ZUMM/ZUMM
Aus XXVI 2 3 A sa IV 6
Und al Gabit brachte uns hinab an seinen beiden Seiten zu einer Gegend

mit Aräk Sträuchern und hinab brachte uns Ufäq
Unsere Rosse glichen auf dem Vorsprung von Zumm 1 einem Heuschrecken

schwarm dem begrüntes Land freisteht
Paß am Unterlauf des W Iyäd
K 2 Basra Musil KH

ZURQ AL
Du r Rumma VII 7 XX 4 XXIV 5 8 XXX 6 7 LX 1 LXVII 23
LXXXVII 1 3
Und ein Auge haben Tränen in Strömen vergießen lassen die Wohnungen

der Freunde an den Rändern von Musrif bei az Zurq
Wasserstelle am Fuße des gleichnamigen Sandrückens der Dahnä

ZALIM/DHALM
Zuhair VII 11
Da nahm sie sich nachdem wir fortgezogen zum Tausch eine Wohnstätte

im Süden um der herbstlichen Weide nachzugehen da war ihre zunächst
gelegene Wohnstätte Zalim
Berggruppe im südwestlichen Negd etwa südöstlich der an der Basra Mekka
Straße liegenden Station Datina/Dafina
Yaq III 580 Hamd 143 25 Kl K 2 Laila

1 Lies so mit Fischer statt quff in Verbesserungen und Nachträge zu R Geyers
Aus b Hagar ZDMG XLIX Leipzig 1895 p 109
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ANHANG

Im Folgenden seien einige Ortsnamen aufgeführt die weder in der alt
arabischen Poesie die Verse zu 2 6 9 sind unbrauchbar vorkommen noch
bei der Erklärung von Ortslagen Verwendung finden wegen ihrer topogra
phischen Bedeutung aber auf den beigegebenen Karten erscheinen

Abakkän/Bakkain
r Ain Said/ Ain Said
As ar al /Turaif
Badä/Badä
Dabil al Ramlat /Nefüd Dahl
Gauhä /Gawha
Gull al /al Öill
Gulgul/Gulgul
Haddär al /Haddär
Liwä al /es Sübrum

Ma äniq/Ma änig
Na äm/Magma
Na äma/Hariq
Qaränän/Grenen
Salmän al /as Salmän
Sagb/Sagab
Si rä Se ärä
Subrum as Subrum
Ukliya/ Öklije

Die beigegebenen Karten ersetzen nicht die in der Arbeit zitierten sondern
sollen zur Übersicht dienen
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Hud

Hud
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Ibn Qais
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Imr

Ka b
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N Hud
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Philby Heart
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Qais
Quhaif
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Sammah
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Tirimmah

Tufail
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feld Leipzig 1866 70
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Zuhair The Diwans of the Six Ancient Arabic Poets ed
W Ahlwardt London 1870

b Karten

K 1 Asia 1 1000000 International Map of the World
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K 2
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K Hess
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Philby H St J B in The Heart of Arabia vol II
1 2000000
Philby H St J B in GJ vol CXVI 1950 p 212
Rathjens C Umgebung von Mekka in Die Pilgerfahrt
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